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'Wediiei im Reidisfdiafcamf.
Nach den neuesten Meldungen soll nicht nur für Adickes

der Kultusministersessel sicher sein, sondern auch der Niick-
tritt des Reichsschatzsekretärs Stengel nunmehr unabwend¬
bar nahen. Bekanntlich fehlt cs heute nicht an Politikern,
die den Karren der Rcichsfinanz-Resorm in ein recht schnel¬
les Tempo bringen möchten und als den besten Kutscher für
diese mühevolle Fahrt den KolonialdirektorDernburg an-
sehen. Seiner Vergangenheit als Bankdirektor nach ist
Bernhard Dernburg ja eine gegebene Persönlichkeit für die¬
sen Posten, obwohl an und für sich noch lange nicht gesagt
ist, daß ein ausgezeichneter Finanzmann auch ein vortreff¬
licher Finanzminister werdenmuß. Immerhin kann man,
nach der von dem heutigen Kolonialleiter gezeigten Energie
und Einsicht wohl annehmen, daß er auch als Neichsschatz-
sekretär seinen Mann stehen würde, aber wir denken doch,
Herr Dernburg unterläßt ein llmsatteln, und die, welche ihn
dazu veranlassen inöchten, halten am besten — ans gut
deutsch gesagt— den Mund. Es kommt bei solchem Wech¬
seln des Amis oder Berufs in der Regel nichts großes her¬
aus, und selbst hervorragend tüchtige Leute können nicht
alles leisten. Ein Beispiel für das Unerquickliche solcher
Aenderungen bietet der einstige Leiter der Reichspost und
spätere preußische Landwirtschaftsministerv. Podbiclski.
Als Postchef brachte er wertvolle praktische Neuerungen, als
Minister für Landwirtschaft hat er sich der letzteren in tat¬
kräftiger Weise angenommen, aber Freude hat er am Ende
doch nicht viel davon gehabt, daß er von der Reichspost zur
landwirtschgstlichen Verwaltung ging. Besonders Män¬
ner, die ursprünglich dem politischen Parteileben fern ge¬
standen haben, und das gilt für Podbiclski, wie für Dern¬
burg, tauschen bei solchem Wechsel keinen Vorteil ein; sie
bleiben am besten auf dem Posten, auf dem sie sich zuerst
hervorragend bewährten und die Aufmerksamkeit auf sich
lenkten.

Diejenigen Persönlichkeiten, die Dernburg gern als
Nachfolger des Reichsschatz-Sekrctärs Freiherrn v. Stengel
auf dem Posten des „Reichs-Finanzministers" sähen, erhof¬
fen viel von seinen praktischen Erfahrungen; aber es
scheint, als würden sie geschoben, als ständen hinter ihnen
noch andere Leute, die in dem gegenwärtigen Kolonialdirek»
tor den besten Mann sähen, die den Börsenkreisen so sehr er¬
wünschte Reform des Börscngesetzes im Deutschen Reichs¬
tage durchzubringen. Fürst Bülow hat bekanntermaßen
die Abänderung des Börsengesctzes, namentlich mit Bezug
auf das Terraingeschäft, angekündigt, und cs unterliegt
Wohl keinem Zweifel, daß irgend etwas geschehen muß, um
die heutigen Geldverhältnisse in andere Bahnen zu bringen,
die für Gewerbe und Industrie ersprießlicher und erträg¬
licher, wie es die zur Slunde sind. Aber wenn Fürst Bü¬
low dies gesagt, wenn es Gras Posadowskp auf dem Deut¬

schen Handelstage wiederholt hat, wenn es _sogar in der
Thronrede zur Reichstagseröffnungbetont ist, es bleibt
doch noch abzuwarten, wie weit iin Reichstage die Wünsche
der Finanzkreise erfüllt werden. Wir haben in der Volks¬
vertretung die aus den Wahlen hervorgegangene liberal-
konservative Mehrheit für große nationale Ziele, aber für
eine weitgehende Abänderung des Börsengesetzes könnte die
wirtschaftliche Mehrheit, ausKonservativenund verwandten
Gruppen und der Zentrumspartei bestehend, von einst aber¬
mals Geltung gewinnen, und dann müßten die Pläne auf
ein ganz neues und modernes Börsengesetz erheblich gemin¬
dert werden. Wenn man daran denkt, so ist verständlich,
daß die finanziellen Kreise den ihnen nahestehenden heuti¬
gen Kolonialdirektor gern als den Befürworter des neuen
Börscngesetzes gewinnen möchten. Wir hoffen gerade des¬
halb, Herr Dernburg wird hart bleiben und nicht umsattcln.
Im Kolonialamt kann er lange Jahre Gedeihliches fördern,
im Reichsschatzamt kann er von einem Krach des neuen Bor-
scngesetzes mit begraben werden. Aenderungen sind hier,
wie schon gesagt, unabweisbar, aber es kann auch einem
Kenner der Volksstimmung nicht entgehen, daß die Börsen¬
freundlichkeit in der Bevölkerung noch keineswegs so groß
geworden ist.

Daß es resolute und selbstbewußte Leute sind, die Herrn
Dernburgs Umsatteln befürworten, ergibt sich daraus, daß
sie mit dem gegenwärtig noch amtierenden Reichsschatzsekre¬
tär Freiherrn von Stengel recht kurzer Hand umspringen
und ihm ohne Weiteres einen Ersatzmann geben. Und da¬
bei hat sich der Freiherr von Stengel, seitdem er aus Mün¬
chen dem kaiserlichen Rufe folgte, doch gewiß . rechtschaffen
abgemüht. Und wenn er auch selbst sich kein Steuern-
Finder-Geuie nennt, es ist sehr gut, wenn ein Süddeutscher
mit am „Reichs-Portemonnaie" sitzt! Wer den deutschen
Süden auch nur einigermaßen kennt, weiß, daß die Wert¬
schätzung des Geldes südlich vom Main viel stärker ent¬
wickelt ist, als nördlich vom Main.

guerr kegrübnir am Sonntag.
(Eigener Bericht .)

Berlin,  15. April.
Dein toten sozialdemokratischen Reichstagsabgeordne¬

ten Ignaz Auer gaben gestern viele Tausende Parteigenos¬
sen das letzte Geleit. Zwei Stunden dauerte der Vorbei¬
marsch. 20000 Menschen reihten sich, nach den Wahlkreisen
geordnet, aneinander. Die sonst so stillen Straßen des Sü¬
dens Berlins, wo die Wohnung Auers liegt, waren gestern
mittag von dichten Menschenmassen augefüllt. Neben den
Maurern sah man viele Frauen und in mustergiltiger Ord¬
nung schritten alle dem Sarge nach.

In dem Zuge befanden ch außer den Neichstagsabge-
Jn dem Zuge befanden sich außer den Reichstagsabge-

führern und den zahlreichen Mitgliedern der einzelnen
Wahlkreise von Groß-Berlin Deputationen aus dem Jn-
und Auslande. So waren Abordnungen aus Oesterreich,
Rußland, England und Holland anwesend. Unter den
Klängen des Chopinschen Trauermarsches setzte sich der
Traucrzug um 1 Uhr in Bewegung. An der Spitze der
Kranz-Deputationen marschierten Frauen, die einen gewal¬
tigen Kranz trugen, der von den sozialdemokratischen Frau¬
en Deutschlands gewidmet war. Nur ein beschränkter Teil
des Trauergefolges fand Zutritt zur Leichenhalle auf dem
Friedrichsfelder Kirchhof.

In der Halle ergriff zuerst Bebel  das Wort, um sei¬
nem Schmerze darüber Ausdruck zu geben, daß die Reihen
seiner alten Kampfgenossen lichter und lichter würden.
Nun sei der Beste, Tapferste und Ausdauerndste, Ignaz
Auer, auch dahin gegangen. Ein Sohn des Volkes sei er
gewesen, vom ersten Gedanken bis zum letzten Atemzuge.
Tann feierten Dr. Adler-  Wien, B i b a n t - Holland und
R o sa L u x em b u r g als Vertreterin der russischen Genos¬
sen die Verdienste des Heimgegangenen um die' Partei und
die Arbeiterschaft.

Als dann der Sarg in die Gruft gesenkt wurde, trat
zuerst Singer  heran und rief dem Toten ein letztes Lebe¬
wohl nach. Die Kranzträger legten nun unter Widmungs¬
worten den Kranz mit Blumenspenden nieder, worauf der
endlos lange Zug am Grabe vorüberdefilierte.

Beim Leichenbegängnishat sich ein tragischer Zwi¬
schenfall abgespielt. Als sich der Kondukt durch die War-
schauerstraße bewegte, brach der Bretterträger August We¬
ber infolge Herzschlages tot zusammen.

* Wiesbaden, 15. April 1907.
Deutsch - russische Kaiserbegegnung.
Aus Petersburg meldet der Draht : Das Zarenpaar be-

absichtigt, sobald in Rußland Ruhe eintritt , eine Ausland¬
reise anzutrcten. Voraussichtlich wird sich das Zarenpaar
nach Darmstadt begeben, um dort den Sommer zu ver¬
bringen. Falls sich der Plan verwirklicht, wird Kaiser Ni-
kolaus in Darmstadt eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm
haben. _

Kunlf, isüeralur und Wittenfdutft
«»Der bunte Rocki»
(Residenz - Theater .)

Sowas muß man gesehen haben!
Wer cs noch nicht sah, dieses bunte Kleidungsstück aus der

Schneiderwerkstatt von Schönthan und Schlicht, benutze jetzt
&ic Gelegenheit, lasse alles liegen und eile slugs in das Re-
ßdcnztheater! Für Herz und Gemüt zu schreiben hat der Ko¬
mödienschreiber von heute nicht mehr nötig. Die seligen Be-
nedix und Moser, diese Kindsköpfe! Noch zu glauben, daß man
zu einem Lustspiel immerhin eines guten Einfalls bedürfe! Ein
Lustspiel wird heute überhaupt nicht gedichtet, es wird geschnei¬
dert, wie der Schneider nach beliebten Mode-Dessins einen Rock
«nfertigt. Um „Stoff" zu dem Kleidungsstücke zu haben, brau,
cheii die Herren Tailleurs nicht erst auf eine dichterische Ein-
gebung zu warten: den Stoff holt man aus diesem Laden oder
jener Montierungskammer, und die Hauptsache ist, daß, wie bei
dem ausgestopften bunten Rock von Schönthan und Schlicht, nn-
tcr den .Schneider-Zutaten" die Wattierungs- und Gazestücke
nicht fehlen, welche das Monstrum erst in die rechte Jacon
bringen.

Sapperlot, muß man die beiden Herren nicht um die Lach¬
erfolge vom Samstag im stark(bis ins Orchester) besetzten
Hause beneiden— um dieses hohle, rasselnde Lachen,  das die
totale Abwesenheit aller echten.innigen Lustspielstimmnng ver¬
riet und doch so etwas dankbar Zufriedenes, die Autoren von
jedweder Moritat Frcisprcchendes an sich hatte! In dem drei-
nktigen Stück kommen Dinge der heiligen Einfalt vor, die ge¬
schweige in der Gesellschaft und beim deutschen Militär, nicht
einmal in den fadesten Witzblättern möglich sind. Der Gemein¬
platz, daß jede Zeit die Kunst hat, die sie verdient, könnte auch
hier gelten, allerdings mit der Einschaltung, daß ein Crctin
wie der Einsährige Wiedebrccht doch wohl nicht au; dem Tcin-
pelhofer Felde, sondern nur im Manuskript von Schönthan und
schlicht hcrumeierziert. Nicht, was haben die Autoren in das

Stück„hineingelegt", sondern, was haben sie sich herausge-
n v mmen, das ist hier die Frage.

Die Verfasser lassen zuin alten Berliner Wiedebrecht eine
amerikanische Verwandle, eine reiche Kupferkönigs-Witwe, auf
Besuch kommen. Sofort ist die Besucherin von Mitgiftjägern
wie Fliegen am Zucker umschwärmt. Um seinem Söhnchen,
dem Einjährigen, den Goldengel zu sichern, bedient sich der
alte Wiedebrecht eines Fliegenwedels.  Als solcher erscheint
ihm ein Berliner Leutnant  am geeignetsten. Darin hat er
recht. Ist doch selbst die reiche Amerikanerin im Glauben, daß
das Kolosseum in Rom und ein Leutnant in Berlin den In¬
begriff aller Seligkeit bilden. . . Da Mrs . Clarkson, die
Amerikanerin, nun zugleich die Anschauung vertritt, daß auf
der Promenade eine Frau,  die keinen Mann neben sich hat,
so aussieht, als ob sie auf einer Seite hinke,  hat der „Flie¬
genwedel" bald se l b st die meisten Chancen, das Objekt weg¬
zuheiraten. Unter den Mitgiftjägern ist ein Fürst, dem sein
Schloß in die Donau gerutscht ist, und ein Kammersänger, der,
wenn er das hoheC mal erwischt, es nicht wieder losläßt. (Zum
Glück„erwischt" er eS bei dem Gesangsvortrag im 2. Akte nicht.)
Trotz der Unbesiegbarkeit eines Berliner Leutnants auf dem
Felde derLiebcsrivalität lassen ihn dieVcrfasser einen wohlfeilen,
garnicht strategischen Trick(mit dem Klingelzugj anwenden, um
die Nebenbuhler aus dem Felde zu schlagen. Auf jeden Fall führt
aber am Schlüsse der Allbcsicgcr Leutnant die Braut heim.
Damit Wicdcbrechts mitleidcrweckendes Söhnchen nicht ganz
leer ausgcht, geben die Verfasser dem Leutnant ein heirats¬
fähiges Schwesterlcin, das dann noch rechtzeitig im letzten Alte
in die Einjährigen-Arme fliegt.

Herr Hetebrügge  hatte die Ausgabe, dieser bezaubernde
Leutnant, „Sr . Majestät  s chön ster R ei t cr ossi z i er"
zu sein. . . Zum mindesten gab er dem geistlosen Schwätzer
etwas Schneid in der Disziplin der Salourede. Der alte Me-
debrccht, diese aus dem Schranke der verbrauchtesten Lustspiel-
figuren geholte Vöterrolle, verwässerte bei Herrn Tachauer
vollends. Dünn, dünn war cs mit seiner„Vüterkvmik" bestellt.
Fräulein Noorman  halte merklich großen Fleiß aus Mrs.

Clarkson und ihr „amerikanisches" Englisch verwandt. Herr
Bartak  tat als Einjähriger sein Mögliches; nur, wenn er
markieren sollte, daß ihm der E^erzicrstaub des Tempelhofer
Feldes in der Kehle steckte, kannte man ihn nicht wieder. Mst
der niedrigen Qualität der Rollen sinkt die Leistung der Schau¬
spieler. In einem solchen„Lustspiel" eine auch nur halbwegs
ausführbare Rolle zu spielen, muß für einen guten Darsteller
ein Martyrium sein. Sch.

# Das kleine Mädchen auf der Elektrischen. In der Sonn-
tagsnummer des „Tag" lesen wir folgendes liebreizende Ge¬
dicht eines bekannten Ritters vom Geiste:

Auf einem Zug im Wagen sitzt
Ein kleines Mädchen— o wie blitzt
Das allerliebste Augenpaar,
Wie goldig glänzt das Lockenhaar!
Und neben diesem Mägdelein,
Das keck blickt in die Welt hinein.
Sitzt, sieh nur, eine alte Iran,
Die Augen matt, die Haare grau.
Wenn cs nun vorwärts geht so flink,
Wie freut sich da das kleine Ding!
Der Alten aber nicht behagt
Die Eile, bang wird sie und zagt. ~
Wenns über eine Biegung geht,
Ins Schwanken dann der Zug gerät. '
Der Alten, der gefällt das nicht,
Sie macht ein ängstliches Gesicht.
Die Kleine das nicht bange macht,
Sie freut darüber sich und lacht,
Wiegt auf dem Sitz sich hin und her —
Das Schaukeln, das gefällt ihr sehr.
So rasch der Zug auch laufen kann,
Man sieh's ihr an den Augen an,
Ihr geht's noch lang' nicht rasch genug,
WaL sind doch kleine Mädchen klug!

I . Trojan,
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Bjilow will die Wähler nicht unzulässig
„beeinflußt "haben.

Sein hochoffiziöses Leib- und Magenblatt in Berlin
schreibt zur Kassierung der Wahl des Freiherrn v. Richt¬
hofen wegen eines Kanzler-Telegramms: Wie wir hören,
ist dieses angebliche Telegramm nichts anderes als ein
Bruchstück aus dein Antwortschreiben des Fürsten Bülow
auf eine von Privater Seite aus dem Wahlkreise Schwcid-
nitz-Striegau ergangene Anfrage. Das vom 16. Januar
datierte Schreiben sagt folgendes: „In meinem Briefe ast
den Generalleutnant Liebert habe ich deutlich ausgespro¬
chen, worauf es in dein gegenwärtigen Wahlkampfe an¬
kommt, und habe unter den zu bekämpfenden Gegnern die
Sozialdemokratiein erster Linie genanirt. Ich mutz mir
aber grundsätzlich versagen, über die Erfordernisse der Lage
in den einzelnen Wahlkreisen von hier aus ein persönliches
Urteil abzugeben." Die „Norddeutsche Allg. Ztg." fügt
hinzu: „Nach unserer Auffassung ist eine Wahlbeeinflusjung
darin nicht zu sehen, und wir glaiimm nicht, daß das Ple¬
num des Reichstages sich dem Votum der Kommission an¬
schließen wird."
; D i e erledigten Reichstag s Mandate.

Nach der „Rheinischen Volksstimme" soll Graf Anton
v. Spee,  der Vorsitzende des rheinischen Bauernvereins,
die meisten Aussichten haben, vom Zentrum als Kandidat
für die Rcichstagsersatzwahl im Kreise Malmedy-Schleiden-
Montjoic, den der verstorbene Prinz Arenberg vertrat, auf¬
gestellt zu werden. — Der Kreis ist sicherer Zentrumsbesitz-
Bei der letzten Wahl stimmten von 23 304 Wahlberechtigten
17 418 für das Zentrum. — In Glauchau-Meerane, dem
WahlkreiseA u e r s, wird von nationaler Seite der Natio-
nallibcrale Dr . Clauß-Loschwitz bei Dresden anfgestellt
werden. Das Stimmenverhältnis bei der Wahl am 25. Ja-
npar d. I . war folgendes: Es erhielten: Auer (Soz.) 16 675
Stimmen, Dr. Claus (natl.l 13 454 Stimmen, Erzberger
chZentr.) 50 Stimmen, zersplittert waren 6 Stimmen. Ab¬
gegeben wurden insgesamt 30184 Stimmen. Es waren
stimmberechtigt 33 324, also 3140 haben ihr Wahlrecht nicht
ausgeübt. Auer hatte eine Mehrheit von 3231 Stimmen
auf sich vereinigt. Auer hatte bei der letzten Wahl gegen
1003 ein weniger von 2106 Stimmen, während Dr . Claus,
der nationale Kandidat, ein Mehr von 585,8 Stimmen
verzeichnete. Wahrscheinlich gibt es einen heißen Ersatz-
Wahlkampf.

U eb e r N a u ni a n n und P o s a do w § ky
schreiben die „Leipziger Neuesten Nachrichten" : „Ter eine
lebt in den Gefilden der Poesie, er schaut nicht die Wirklich¬
keit mit all ihren quälenden Einzelheiten, mit ihreni
Zwange, mühsam Steinchcn an Steinchen zu reihen, um
aus der Wirrnis ein geordnetes Mosaikbild zu schaffen: der
andere müht sich und plagt sich in harter Fronarbeit, und
er ist glücklich, wenn ihm wieder ein kleines Stück des unge¬
heuren Werkes gelang. Beide fühlen, daß wir in gärenden
Zeiten leben, in denen die Grundlagen aller wirtschaftlichen
Entwicklung ins Wanken gerieten, sie fühlen, daß mit deni
Entstehen und Wachsen der industriellen Arbeiterschaft, mit
dem Augenblick, da im wirtschaftlichen Leben die engen
staatlichen Grenzen schwinden und die Wirtschaftspolitik
einen universalen Charakter gewinnt, aus neuen Voraus-
setzungen auch neue Folgerungen gezogen werden müssen.
Aber wenn Naumann nicht hinausgelangt über die erste
Lösung des Faustischen Rätsels und begeistert glaubt: „Im
Anfang war da? Wort", so weiß der andere längst, daß der
Weisheit letzter Schluß ein anderer ist: „Im Anfang war
die Tat !"

# Ernst v. Wrldenbruchs Schauspiel„Die Rabensteinerin"
wurde im Berliner kgl. Schauspiel soeben mit lebhaftem Beifall
ausgenommen, der zu wiederholten Hervorrufen führte. Das
Stück ist recht bühnenwirksam, und für die Naivität des PlanS
und der Anlage mag manche gut ausgeführte Szene, manch glück¬
lich geprägtes Wort entschädigen. Die stets bewegte Handlung
spielt in dem Deutschland des 16. Jahrhunderts, den Raub¬
rittern stehen die Städter gegenüber. Die Tochter des ritter¬
lichen Rabensteiners endet als Braut des reichen Kaufmanns¬
sohnes, der sie vom Schaffot befreit und heimführt, nachdem
er ihr den Vater erschlagen und sie ihm die ungeliebte Verlobte
getötet hat. Es fehlt nicht an einem Ausblick ans koloniale Be¬
strebungen.

Otto v. Leixners Tod. Nach längerem Leiden ist Otto v.
Leixner in Groß-Lichterselde im Alter von nicht ganz 60 Iah.
ren gestorben. Leixner hat eine große Anzahl von Schriften
hintcrlasseu. Er war ans seine Art, der allerdings alles Refor-
matorisch-Hinreißende fehlte, ein unermüdlicher Anreger, so et¬
was wie ein Kulturapostel für die deutsche Familie,  in
der er denn auch bald heimisch geworden ist. Wir nennen seine

„Ästhetischen Studien für die Frauenwelt" und die „Laienpre¬
digten für das deutsche-Haus". Außerdem seien die bekannten
literarischen und kunstgeschichtlicheiiArbeiten seiner Feder er¬
wähnt: „Illustrierte Literaturgeschichte" und „Geschichte der
bildenden Künste". Er redigierte die „Deutsche Romanzeitung".
Wie gemeldet wird, litt Leixner schon seit Monaten an Magen-
krebs und Entkräftung. ' - * -

„Die Lehrer können warte  n!"
Die Lehrer und Lehrerinnen Berlins haben ein volles

Jahr warten müssen, ehe sich Magistrat und Stadtverord¬
nete über eine Zulage von 100 und 150M einigen konnten.
Als dies endlich Ende Februar d. I . geschah, war aber die
Wartezeit noch nicht beendet, denn die Auszahlung der Zu¬
lage ist bis heute ( !) noch nicht erfolgt, obgleich die staat¬
liche Genehmigung längst erteilt ist! Dabei soll die Nach¬
zahlung für das verflossene Jahr erfolgen. Die Stadtkasse
steht sich bei einer solchen Verzögerung natürlich ganz gut,
da es sich um insgesamt 400 000 dt  handelt , aber der bn-
rccmkratische Schncckengang sollte doch wirklich beschleunigt
werden.
Heute , M o n t a g, ging d e ni drohenden Riesen-

kampf im Baugewerbe
des gesamten Deutschland die letzte Anrufung des gericht¬
lichen Einigimgsamtes in Berlin voraus. Das Ergebnis
der Abstimmungen der Maurer von Berlin und den Vor¬
orten über die Forderung der a cht stu n d i g e n Arbeits¬
zeit wird einstweilen noch geheim gehalten. Die Lage wird
sich nun in folgender Weise klären: Bis heute, Montag,
mußte das Ergebnis der Abstimmung dem Gewerbegerichte
mitgetcilt tverdcn. Es erfolgt morgen, Dienstag, oder
Mittwoch vor diesem Gerichte noch einmal eine kurze Ver¬
handlung zwischen den Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver¬
tretern. Wird hier keine Einigung erzielt und beharren
die Arbeiter bei ihrer Forderung des Achtstundentages, so
tritt am nächsten Donnerstag eine außerordentliche Gene¬
ralversammlung des Verbandes der Baugeschüfte von Berlin
und den Vororten im Rrchitektenhanse zusammen, die dann
jedenfalls die s o f o r t i g c, sich dann voraussichtlichü b e r
ganz Deutschland  erstreckende Aussperrung
aller im Baugewerbe tätigen Arbeitergruppen beschließen
wird. Ein Nachgeben der Arbeitgeber gegenüber der Ar-
beitsvcrkürznng ist, nach der Stimmung zu urteilen, die in
Unternchmerkreisen herrscht, völlig ausgeschlossen.

D cr R e i chs t ag u n d d i c F a r m e r.
Dem Reichstage ist ein zweiter Ergänzungsetat für das-
Rechnungsjahr 1907 zugegangen, der als einmalige Aus¬
gabe aus Anlaß des Eingeborenen-Aufstandes in Südwest-
afrika für Entschädigungen an die F a r m er 7 530 000 dt
fordert. Der Etat führt die Namen von weit über 600
Farmern auf, die beim kaiserlichen Gouvernement in Wind¬
huk Schadenersatz angemeldet und bewilligt erhalten haben.
Eine große Anzahl von angemeldctcn Forderungen wurde
jedoch auch abgelehnt. — Der von der Hilfeleistungskommis¬
sion insgesamt festgestellte Schaden beläuft sich auf rund
13 Millionen dl.

Hunger , grausamer Hunger !!
lieber die Hungersnot in Ungoni (Teutsch-Ostasrika)

gibt Pater Simon Troßmann eine trostlose Schilderung.
Tie Mehrzahl der Bevölkerung lebe nunmehr nur von Grä¬
sern. Die Weiber brauchen den größten Teil des Tages
um so viel zu finden, daß es gerade vor dem Hungertode
schützt. Andere, besonders die Männer, suchen die Raupen¬
nester an den Bäumen ab; wie Eichhörnchen, aber weniger
schnell und kraftvoll, klettern sie die Bäume hinauf, und
diese Vierfüßler bilden noch einen Leckerbissen. Leider sind
schon alle Nester anfgezchrt. Ratten, Mäuse und sonstiges
kleines Getier ist ihnen äußerst willkommen. Natürlich sind
die Einwohner, Kinder wie Erwachsene, bis zum Skelett ab-
gemagcrt, und überall hört man das Wort „njaa"
(Hunger). Wer irgend noch Aussicht hat, sich anderswo zu
erhalten, der zielst von seiner heimatlichen Scholle weg.
Entweder geht der Mann und läßt Weib und Kind sitzen,
oder cS zieht die ganze Familie ans mit Hab und Gut aus

dem Kopfe. Meistens wandern sie 3—4 Tage und lassen
sich am Nyassa nieder, woselbst noch Nahrung zu haben ist.

DieSchweizinTrauer.
Der schweizerische AltbundespräsidentHammer ist ist

Solothurn gestorben. Er war am 3. März 1922 zu Olten
geboren. Er bildete sich nach 1838 zu Genf, Freiburg i. B.,
Berlin und Zürich zinn Juristen nuS und war dann 10 Jah¬
re als Anwalt im Kanton Solothurn tätig . Jni Jahre 1847

AltbimVespräfiSent Hammer f.
diente er während des Sonderbundeskrieges als Artillerie-
Leutnant und focht am 23. November 1847 bei Gislikon
mit. ' Später war er Reorganisator der schweizerischen Ar¬
tillerie. Von 1868—1875 war er Gesandter in Berlin und
1870—1889 Bundespräsident.

S t o l yp i n lenkt  e i ti.
Ter russische Ministerpräsident Stolypin mag wohl

eingesehen haben, daß er mit seinem Verbot an die Duma,
Sachverständige zu Rate zu ziehen, über das Ziel hinausge¬
schossen habe. Er hat an Golowin einen Privatbrief gerich¬
tet, in dem er ein Kompromiß porschlägt. Wenn Golowin
einwilligc, daß die Beratungen der Kommissionen mit
Sachverständigen in Privatwohnungen abgehalten werden,
so werde er die Polizei anweisen, sich in keiner Weise einzu»
mischen. Es dürfen nämlich sonst, da über Petersburg der
Zustand des außerordentlichen Schutzes verhängt ist, auch
Privatversammlungen nicht ohne Zustimmung der Polizei
abgehalten werden. — Es fragt sich, ob Golowin mit diesem
wenig respektablen Ausweg einverstanden sein wird.

Husland.
Paris , 14. April. Der Justizminister hat dem Mini¬

ster des Aeutzeren die bloßstellendcn Montagnini-
Papiere  zugestellt, die sich mit den Beamten des Justiz-
Ministeriums beschäftigen. Infolgedessen hat der Minister
Pichon beschlossen, Disziplinarmaßregeln gegen verschiedene
kompromittierte Beamte einzuleiten.

Paris , 14. April. Gegen die Exkaiserin  E u g e -
nie  ist in Mentone ein Prozeß angestrengt worden auf
Zahlung von 4 600000 Francs. Die Klage bezieht sich auf
eine von Napoleon im Jahre 1868 eingegangene Der-,
pflichtung.

Nom, 15. April. Die Nachricht von der Begegnung
des K ö ii i g s E d u a r d mit dem König von Italien wird
nun amtlich bestätigt. Die Entrevue wird schon am 18.
April in Gaeta stattfinden.

Petersburg , 15. April. Zn Vertretern Ruß¬
lands  ans der Haager Friedenskonferenz lvurde der russi¬
sche Botschafter in Paris , Nelidow. der Professor von Mar¬
tens und der Gesandte im Haag, Tscharikow, ernannt.

Das Nil -Stauwerk in Assuan.
Ter Miliisterxat in Kairo hat beschlossen, den Damm von

Assuan zu erhöhen, nm ans diese Weise den Wasserstand des
Nils um sieben Meter über die augenblickliche Höchstflut zu er¬
beben. Der dadurch beschaffene neue Wasservorrat wird zur
Bewässerung von etwa einer Million Morgen Land ausreichen.
In den nördlichen Gegenden Aegyptens, zum großen Teil Re¬
gierungsland, sind augenblicklich 950000 Morgen wegen Dürre

unbebaut. Diese Gegend soll bewässert werden. Man berechn
daß die Baumwollernte der so gewonnenen Gebiete jährl
zwischen3, 4 und 5 Millionen Pfund Sterling adwerfen wn
Tie Kosten der Dammerhöhung sind ans iy2 Millionen Psir
Sterling geschützt worden. Die Durchführung des Baues wi
sechs Jahre dauern.

Hus aller Welf.
Unglück des Truppen-Transportdampsers Wörmann. Aus

Cuxhaven  meldet uns eine Depesche vom heutigen Montag:
TVr NIIii-nninn.TainVier lAertrud Wörmann. der am Sonn¬

abend Abend mit 600 Mann Truppen aus Südwestafrika ringe-
troffen war, fuhr nach Landung der Truppen nach1% Uhr nach
Hamburg weiter. Beim Passieren der Rhede von Altenbruch
rannte der Wörinanii-Dampser gegen di« dort ankernde eiserne
viermastige Bark Wanderer aus Liverpool. Der Segler wurde
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H Bug so schwer getroffen, daß er sofort zu sinken begann. D'.e
Besatzung, 19 Mann, ruderten in das Dunkel der Nacht hinein.
<rcr Schleppdampfer Lome nahm sofort die sinkende Barke ins
Echlepvtau und brachte sie aus dem Fahrwasser, woraus die
Bark in niedrigem Wasser sank. Nach langem Suchen fand
man das Boot mit den Schiffbrüchigen. Die Barke ist gänzlich
verloren. Der Wörmann-Dampfer hat erheblichen Schaden
am Bug erlitten, konnte aber die Fahrt nach Hamburg fort-

^ ' ^Ein rasender Messerheld. Man meldet uns aus Breslau:
Eine Bluttat beging in Semmelwitz bei Jauer ein der Aufsicht
des Martinshauses in Groß-Rosen unterstehender Knecht. Er
hatte gedroht, einen Großknecht zu ermorden. Als der Haus-
vater den Knecht zur Rede stellte, zog dieser plötzlich ein scharf
geschliffenes Messer aus der Tasche und stieß es dem Hausvater
durch den Hals. Dann schlitzte er einem Lehrer den Oberarm
auf. Der Hausvater ist lebensgefährlich, der Lehrer schwer ver-

Weitere Nachrichten siehe Vellage.)

Bus der Umgegend.
Niederwalluf, 14. April. Diese Woche kam die „P u d e l

aff ä re ", welche sich gelegentlich der letzten Fastnacht hier ab^
spielte, vor dem Amtsgericht in Eltville zur Verhandlung. Das
Urteil lautete auf 3 Wochen Gefängnis und Tragung sämtlicher
Kosten. Hiergegen hat der Verurteilte Berufung eingelegt.

r. Idstein, 14. April. Herr Kolonial-Direktor a. D . Kan
sta d t - W i e s b ad e n hielt heute nachmittag im Hotel „Zum
goldenen Lamm" vor einem zahlreich versammelten Publikum
einen sehr interessanten Vortrag „lieber unsere Kolonien . Die
Ausführungen wurden mit allgemeiner Befriedigung aufge
nommen.

-n. Braubach, 14. April. Gelegentlich des im Juri , d. I.
stattfindenden Bur gen festes  ist am Vorabend desselben
eine große Beleuchtung der Burg, sowie der umliegenden Höhen
geplant. — Tie Geschäfte der V o ll st r e cku n g sb e h ör d e,
die seither von dem Magistrat wahrgenommen wurden, sind
nunmehr, der Vereinfachunghalber, dem Stadtrechner über¬
tragen worden. — Der Turn verein  hat eine .̂urnfahrt
geplant über das Land nach St . Goarshausen. Mit den Vorbe¬
reitungen zu dem Gauturnfest sind die ernannten Festausschüsse
in rühriger Tätigkeit. Die Festwirtschaft beabsichtigt der Ver
ein selbst zu betreiben.

* Oberlahnstcin, 14. April. Der aus Wirbelau >m Ober
lahnkreis gebürtige, in Eschhofen wohnende Rangierer Hermann
Krämer  wurde vergangene Nacht auf dem hiesigen Bahnhof
überfahren und sofort getötet. Er hinterläßt eine Frau und
zwei Kinder. — Herr Lehrer a. D. Grill verkaufte sein hier in
der Eisenbahnstraße2 gelegenes Wohnhaus nebst anstoßendem
35 Ruten großen Garten und einem solchen in der Au von
20 Ruten für die Summe von 23000 Mark an den Spediteur
Herrn Josef Zimmermann  hier.

Gunst eines jeden Einzelnen , auch de seiner Feinde . Und
wer hätte keine solchen! Martin Alter  ist der zweite hu
Bunde des Männer -Gesanavereins -Otiartett ^ Aus lewer
Kehle dringen Baßtöne in nicht minder anerkennenswerter
Vollkomnienheit, wie bei Schuh. Er malt das Humoristische
Kolorit mit vollen reinen Tönen ganz Hervorragend. So
zeichnete er zwei entzückende musikalische Bilder • den
Wein- und den Biertrinker im Hofbräuhaus in München, in
denen sich Jeder nach seiner Weise betrinkt . Die -ronae-
mälde gelangen so natürlich , daß an der Lebenswahrhelt
kein Mensch zweifeln konnte. Das wäre auch gcrx nieman¬
dem eingefallen. Zu einer Zugabe hatte der Sänger
fcheinbar nicht viel Luft. Danach fragte man über nicht.
Er mußte  noch eins singen. — Herr Still  g e r hat ein
gutes Baritonorgan . Er beglückte mit „Stelldichem und
dem lieblichen Strauß 'schen Walzer-Rondo „Das Leben ist
so schön". Glücklich die Wiener und alle die, welche dem
Leben nur die Sonnenseiten ablaufchen können. Auch ein
Duett kam zum Vortrag . Und zwar sangen Frau und
Herr Dr . v. Nießen  die Lieder „Am Don " und „ ẑung
Werner " klangschön, rein und mit dramatischem Effekt. —
Herr G r au t e g e i n will doch etwa nicht dem Geigenkomg
Sarasate Konkurrenz machen? Ich fürchte beinahe, denn
der junge Mann ist so Herr über den Bogen und das see¬
lische Instrument der Geige, daß man sich höchlichst über die
technische Vollkommenheit wundern muß. Das sahen wir
ganz besonders in dem vielfachen Wechsel der Lagen. Tech¬
nik jedoch allein inacht noch lange keinen Künstler,^macht
erst recht keinen Sarasate . Jeder Bogenstrich muß das
Leben, das wirklich empfundene Leben darstellen. Aber
auch da befindet sich Grautegein in den Fußstapsen des
großen Italieners . Er spielte mit wilder Leidenschaftlich¬
keit ein Tschaikowskisches Violinkonzert und eine
WieniawskischeMazurka , beides schwere, hübsche Werke der
Violinliteratur , ohne Tadel und ohne Makel. Der Män-
ncrgesangvereins -Chor fang unter Prof . M a n n st a e d t o
hervorragender künstlerischer Leitiing Wagners „Elsulcr ,
„Spielmannslied " (Baritonsolo : Herr Dr . v. Rießen,
Violinsolo : Herr Grau tegein)  und „Heute ist heut" in
der ihni eigenen temperamentvollen , völlig einwandsfreien
Art . Einen Abschluß, wie er besser nicht fein konnte, fand
der gesangliche Teil mit den schon oft und immer wieder
gern gehörten humoristischen Quartetten „Ter Freischütz'
in Wiesbadener Einrichtung und „Froschballade", gesungen
von den Herren Eberhardt , Moumalle , Stillger und Brück¬
ner.

Geschlossen wurde die Liedertafel mit einem netten
Singspiel : „Lust und Liebe".

Damit nach den musikalischen Genüssen auch Terpsichore
zu ihrem Recht gelangt , folgte ein lustiges Tänzchen.

Sonntags« und ITlonfagsbilder.

* Wiesbaden, 15. April 1907.
Huf der Liedertafel.

Als wir Sonntag morgen in der zweiten Stunde die
„Wartburg"  verließen , waren wir um einen schönen
Genuß reicher. Der bezaubernde Gesang in dem prunkhasi
ten goldstrotzenden Saale schien durch die Mitternacht inr
ser Begleiter sein zu wollen. Wenigstens hallten all die
kurz vorher gehörten herrlichen befreienden Töne in unseren
Ohreii in der stillen Morgenluft , wieder, fodaß man durch
ein m u s i ka l i s che s A l I e r I e i zu gehen glaubte . Nur
die Vögel trillerten nicht mit , denn die schlummerten langst
in den totstillen Zweigen. Sonst war aber die Natur ein
musikalisches Potpourri . So wirkt Gesang auf jedes
einpsiingliche menschliche Gemüt . Noch dazu, wenn Sänger
dom „M ä n n e r - G e s a n g v e r e i n" die Zauberer sind.
Zauberer , Künstler und Maler waren sie, wie schon oft, auch
Samstag abend wieder. Sie schlossen das Winterhalbjahr
in der allerwürdigsten Weise mit einer Liedertafel  ab.
Liedertafel des Manner -Gesangvereins besagt genug. Da-
nim waren auch Damen und Herren so zahlreich in den
prächtigen Wartburgsaal gekommen, daß Nachzügler be¬
denklich den Kopf schüttelten weil sie lange kein bescheidenes
Plätzchen fanden . Die musikalische und draniatische Sper-
senfvlge hatten die Sänger gut gewürzt und gemischt. So
wie uns ist es auch den anderen gegangen. Ein Jeder ver¬
ließ die Tafel nnt dem Bewußtsein einer ihn, gebotenen
Reichhaltigkeit und Güte , die auf Ehre fast nur die Män-
Nergesangvereinler bieten können.

Nun sei mit Nr . 1 des Menus begonnen - die musika¬
lischen Einlagen als selbstverständlich v-krausgcsetzt. Eine
wirklich drollige Hundekomödie von unserem Lustspicldichter
Moser: „Hektor", der kleine Einakter ist überreich an Uebec-
rnschungen nnd Verwechselungen. Die spielenden Damen
und Herren trafen den richtigen Moserschen Ton . Deshalb
stürmisches Lachen, laute Bravos und anerkennende Worte.
Dieser Hektor des Herrn Karl Aron ist eine künstlerische
Leistung, sagte ein Schauspieler von der königlichen Buhne
in unserer Nähe, und wir stimmten in diesem Urteil mit
ihm überein . Wer. hörte nicht gern und nicht immer wie¬
der gern unseren Hofopcrnsänger Hans Schuh , der mit
dollem Recht der Liebling des Publikums von sämtlichen
Chorsängern und auch anderen Mitgliedern der Hosbühne
geworden ist. Wo Hans Schuh hinkommt, muß er singen
vnh die Herzen erheben. „Zwei Herzen" und „Verbotener
besang " und eine Einlage sang er an der Tafel und eroberte
!«h mit der schmelzenden, hinreißenden Tenorstirnnie die

Wiesbaden ist schon jetzt reich an Bilderscrien mannig
faltigster Art . Das hervorragendste Bild ist unser neues
Kurhaus . Von außen weniger , aber die inneren Prunk¬
räume vermögen selbst die größten Phantasieheldcn nicht zu
malen. Nur wer drin war , weiß, welcher Märcheiipalast
am 12. Mai seine Pforten öffnet. Mit den imnier naher-
rückenden Tagen wächst die Ungeduld der Bürgerschaft und
die noch fehlenden Tage werden zu Wochen, die Wochen zu
Monaten . Das ist immer so bei bevorstehenden Ereignissen
und in crhöhteni Maße bei der Kurhaus -Einweihung der
Fall . Gestern, Sonntag , sah ich die Leute den ganzen Voc
mittag und auch am Nachmittag nach der Withelmstraße ge
gcnüber dem Kaiser Friedrich -Denkmal ziehen. Damen
und Herren , Jung und Alt . Die Wilhelmstraße ist an schö¬
nen Sommer - uiid Sonnentagen ja als Paradestück für die
Fremden und Einheimischen bekannt. Der Lebensimpuls
prägt sich ihr da am deutlichsten auf und er guckt obendrein
auch aus jedem Strauch und Baume,wie überhaupt aus al-
leni, was man sehen kann, wenn nian Augen hat zum Sehen
und ein Gemüt zum Empfinden . Die Ladeninhaber links
lachten gestern bereits mit der Sonne , und rechts schienen
die Anlagen ebenfalls mitzulachen über das , was sich jetzt
und in den nächsten Tagen ganz in ihrer Nähe abspielen
wird. Am Kaiser Friedrich-Platz sah ich viele Menschen
stehen und nach dem Bowling -green und dein Riesenbau im
Hintergründe schielen. Da sieht cs auf beiden Seiten noch
nicht so richtig nach Festesschmuck und Kaisertagen ans . Im
Ziergarten vielleicht noch eher, denn dem kann man ziemlich
deutlich das W e r d e ablesen. Freilich steht das Wort auch
weiter hinten an dem großen Sandsteinban geschrieben.
Aber dort wollten es manche nicht glauben . Sie meinten,
das könnten in 18—20 Tagen nicht einmal die Heinzel¬
männchen, viel weniger Herr Prof . v. Thiersch und sein
großer Generalstab machen. Sie schüttelten und schüttelten
weiter die Köpfe. Auch ein Bekannter von uns stand
kopsschütelndan dem Bauwerk . Ich schlug ihm ans die
Schultern . Glauben Sie an ein Fertigwerden ? fragte er
uns . So wahr , wie Wiesbaden Weltknrstadt ist, so wahr
wir auf Gottes Erdboden kein weiteres derartiges Kurhaus
finden, und so wahr Herr Professor v. Thiersch der Erbauer
ist, wird der Prachttempel am 1l . Mai in ferner ganzen er
habenen Majestät Ihr und unser Auge erquicken, antwor
teten wir dein Ungläubigen . Da War er bekehrt. Er
glaubte meinen Versicherungen, und das mit gutem Gewis¬
sen. Nun gingen wir hinter das Gebäude nnd schauten
dort das „Werde". In den Parkanlagen tritt cS markanter
hervor wie bei dem vorher Gesehenen. Man sieht ordent¬
lich das Wachstum zusehends. Viel Menschen betrachteten
sich vorn und hinten , rechts und links von uns die werden
den Knranlagen . So wurde es Mittagszeit und noch im
mer gewährte die Natur das zufriedene, liebliche Sonntags
bild auf allen Straßen , nicht nur am Kurpark und der Via
triumphalis.

Mit dem Sonntag hat Wiesbaden sein Kongreßkleid
angelegt. Die Aerzte und Forscher sind hier zn ihrem In¬
ternationalen Acrztekongreß zusammen gekommen, pusi
aus aller Herren Länder kamen sie nnd pronicmerten nactz-
mittags in der Weltknr - und Kongretzstadt herum,
lobten ihre Quellen und ihre sonstigen Natur - und anderen
Werke. Nachmittags sah ich einige solcher Aerzte unter de»
„Eichen" spazieren gehen. Die guten alten Eichen haben
sich bereits recht hübsch herausgeputzt und sehen so sehr cm-

lndend aus . Viel Volk saß gestern unter ihren lebendig
werdenden Aestcn. Neben den Forschern, Gelehrten und
Bürgern auch die ärmeren Klassen in friedlicher Harmonie
fast wie ini Münchener Hofbräuhaus . Einige bayerische
Äcrndln in Nationaltracht erinnerten daran : Im „Kai¬
sers aal " ist großes bayerisches Jubelbock¬
bier  f e st. Wer Spaß an dem Leben, an hübichen Derndln,
an bayerischem Bier nnd noch manchem anderen hat, der ge¬
hörte gestern und heute in den Kaisersaal . An Leben fehlte
es wahrlich nicht.

Die Sonntagsfreuden und -Leiden sind wie die Seifen¬
blasen verschwunden. Der Montagsernst steht vor uns.
Mit demselben Ernst , den der Kaufmann , schlichte Arbeits¬
mann etc. heute mit an die Stätte seiner Arbeit genommen
hat , sind auch die Herren Aerzte an ihre wissenschaftliche Ar¬
beit gegangen, wird in und um dem Kurhaus herum ge¬
schafft. ' ,

Das verlangt so der Lauf der Welt. Bei allem aber se¬
hen wir , daß an jedem Winkelchen unseres Weltbades das
keimende Leben niit unaufhaltsamer Macht an das Tages - ■
licht drängt . Keine-30 Tage mehr und die fix und fertige
Weltkurstadt steht vor einem Ereignis . Friedolin.

Beerdigung des Suftizrats Bergas.
(Am Sonntag Mittag .)

c?  vui den Gräsern der nahen Weiher-Anlagen hing noch
die Feuchtigkeit des frischen Morgens und kein Stückchen Blau
stahl sich durch das Wolkengrau, als die schlichte, ruhige Billa
Bergas  an der Bierstadterstraße die ersten Trauergasie
kommen sah. Ein Tropfen, der am Lotosblatte zittert, so ist
das flucht ge Leben schnell verwittert . . . Die vorderen Par-
terreränme, wo sich Kränze häuften, füllten sich lautlos mit
Leidtragenden, darunter viele Anwälte und behördliche Per ;on-
lichkeiten. Die trauernde Witwe  mit ihren nächsten Auge-
hörigen nahm von den vorbeikommenden'Gästen manchen Hände-
druck der Teilnahme entgegen. Kurz nach IV/2  Ahr begann die
Trauerseicr im Hause mit einem Ehoralgesang, dann trat der
Geistliche vor die Familie und die Trauerversammlung. Er
sagte in seiner Trauerrede (ungefähr nach dem Gedächtnis):

llnerwartet früh sei das bis dahin vom Glück so bevorzugte
Haus durch dieses Schicksal heimgesucht worden. Die Nachricht
vom Tode habe unsere Seele tief im Innern bewegt, aber be¬
sonders, weil er hier wie ein Dieb in der Nacht gekommen sei.
Es bedeute einen herben Schlag, wenn der Tod zwilchen zwei
Gatten trete, deren äußeres nnd inneres Leben stets miteinan¬
der verbunden blieb. Von den Kindern scheide ein Vater, der
ihnen in den hoffnungsvollstenJahren ein fürsorglicher Weg¬
weiser war. Ein treuer , gewissenhafter Arbeiter am Gemein¬
wohl sei in ihm dahingcgangen. Niemand, selbst nicht der kun¬
digste Arzt habe diese Stunde vorausgcschen.  Hofsnungs-
froh, ja hoffnungssicher sei Bergas dem harten Los entgegenge-
gangen, nach einigen Tagen gerettet in sein Haus zurückkehren
zu können. Wie das Krankheitsbild zeigte, sei sein Zustand aber
vorher doch ernster gewesen, als es den Anschein gehabt habe.
Der Wahrscheinlichkeit nach sei, falls er die schwere Stunde
überstanden hätte, doch vielleicht eine Zeit gefolgt, die den Ar¬
beitsamen gezwungen hätte, seine Tätigkeit aufzugeben, und ihn
dem langsamen, leidvollen Siechtu  m entgegengefuhrt hatte.
Würde man dann nicht womöglich gedacht haben: wenn der
Herr ihn doch schon damals in der schweren Stunde weggenom-
men hätte! Vorausgesangen sei seinem Tode eine schöne, segens¬
volle Arbeit. Ausgerüstet mit reichen Gaben des Geistes und
Gemütes habe er in unserer Stadt viele Jahre als Anwalt des
Rechts gewirkt, ein Mann mit innerer Unabhängigtert, und
habe sich des Vertrauens bei seinen Amtsgeuossen erfreut, wen
er ein selbstloser Mann von vornehmer Denkart,undl Hand¬
lungsweise war. Er bekleidete viele Ehrenämter; überall schätz¬
te man sein dienstbereites Wesen und hörte gern seinen klugen
Rat . Das . was über seinen Verlust trösten müsse, ,er der
Ostergedantc, daß auf die Nacht ein Morgen folge. Mit dieser
Osterhosfnung scheiden wir, .schloß die Trauerrede vom Sarge
des Toten. Das anschließende Gebet betonte, daß der Verstor¬
bene vor allem seinen Söhnen  ein Vorbild bleiben möge.
„Einer nach 'dem andern von unö geht, nur Du dkeiost wie Du
bist und Deine Jahre nehmen kein Ende." Ein Chorgesang be¬
schloß die Feier. , ^ . - . T m

Draußen entschleierte sich letzt gerade der Himmel. Ge¬
dämpftes Sonnenlicht drang durch. Dann bewegte sich ein lan-
acr Trauerzug mit dem Sarge durch die Stadt am Rathause
entlang über Wchelsberg nnd Platterstraße nach dem Fmed-
Hose. Auf dem langen Wege begrüßte das Auge von Baum und
Strauch das erste Grün des nun mit Allgewalt erwachenden
Frühlings — im wunderbaren Gegensätze zum Bilde des To¬
des.

’ Reden am Grabe .. . Nach einem Gebet des Geist¬
lichen ergriff zunächst im Namen der Wiesbadener Anwältê Lu¬
st,zrat Dr . Hehn er  das Wort : Der verstorbene Kollege habe
viele Jahre als Rechtsanwalt in Wiesbaden gewirkt und stets
seinen Beruf so ausgeübt, daß er sich der allgemeinen Wert¬
schätzung nicht nur der Kollegen, sondern auch weiter Kreise der
Bevölkerung erfreute. Nach allen den schweren Verlusten in
den letzten Jahren an Kollegen treffe die Anwälte auch dieser
Schlag. Der Redner schloß: „Was sein Tod für uns bedeutet,
wird uns erst zum Bewußtsein kommen, wenn wir ihn in un¬
seren Versammlungen vermissen werden. Zum Zeichen der
Gesinnung ür den Vcrstorbeneil lege der Verein einen Kwanz
am Grabe nieder. - Justizrat Albert,  der folgende Red¬
ner, bedauerte als Vertreter des hiesigen Wahlvere,ns der fre.-
sinnigen Bolkspartci den Heimgang von Bergas.Seine innerste
Ileberzeuqung habe ihn in die Reihen der fre' sinn'gen Volkspar-
tei geführt. Er vertrat seine Ansichten sachlich und ohne
Schärfe deshalb habe ihm auch nicht die Achtung der politischen
Geancr' gefehlt. Der Verein werde sein Andenken in Ehren
halten — Dann sprach der Vertreter vom Wahlverein der frei¬
sinnigen Volkspartei in Biebrich.  Bergas habe sich dort oft
in den Dienst der Sache gestellt, namentlich bei der letzten
Reichstagswahl. — Schließlich nahm für den Lokalgewcrbever-
ein in Wiesbaden Schreinermeister Hansobn  das Wort, der
Verdienste des Verstorbenen gedenkend. — Auch die letzten drei
Sprecher legten Kränze am Grabe des Toten nieder.

eiektrtfche Bahn Wiesbaden-ßierftadf.
Eine größere Bürgerversammlung wurde gestern nachmittag

im Saalbau „Zur Rose" in Bierstadt abgehalten, welche über
die Schritte beriet, die empfehlenswert erscheinen, um die elek-
irische Bahnangelcgcnhcit einen Schritt weiter zu führen. Außer
zahlreichen Bierstadter Bewohnern waren auch eine Anzahl
von Bewohnern Kloppcnheims zur Versammlung erschienen.
Herr Bürgermeister Hofmann eröfsnete die Versammlung und
erteilte Herrn Fabrikanten Ritzel das Wort zu seinem Referat.
Herr Ritzel hob hervor, daß in dem gleichen Lokal bereits t>«
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neun Jahren eine Versammlung tagte, welche in derselben̂Am-
gelegenheit beriet. Erst vor zwei Jakreu sei mau in der Sache
etwas weiter gekommen. Jetzt, da man durch die beiderseitigen
Verträge Wiesbadens mit Bierstadt zu Emde gekommen glaubte,
tritt insbesondere das Bedenken des Regierungspräsidentender
Angelegenheit hindernd in den Weg. Die einzelnen Verhand¬
lungen, welche, wie gesagt, schon neun Jahre schweben, brauchen
wir nicht einzeln zu erwähnen, da dieselben durch die Presse be¬
reits zur Genüge erörtert sind. Der Herr Regierungspräsident
hegt Bedenken gegen die Bahnlinie den Bierstädter Berg hinauf.
Herr Strutz verlas den Wortlaut der Beschwerde von 13 Be¬
wohnern der unteren Bicrstadterstraßc, welche gegen den Bahn¬
bau protestieren. Dieser Beschwcrdeschrist steht eine andere Pe¬
tition von recht zahlreichen Bewohnern der oberen Bierstadter
Straße gegenüber, die die angeführten Gründe der ersten
Schrift recht trefflich widerlegt, und welche den Bau der Bahn
sehr befürwortet. Es wurde beschlossen, eine Eingabe an die
Herren Rcgierungs- und Polizeipräsidenten abgehen zu lassen.
.Herr I . H. Jenp empfahl sodann dringend, die bereits fertige
Immediateingabe an den Kaiser baldig st ab-
gehen zu lassen.  Auch dieser Antrag fand einstimmigen
Beifall der Versammlung. Herr Pfarrer Thoma-Kloppenheim
empfahl, daZ Projekt der Bäderbahn  eifrigst zu verfolgen,
da mau sich hiervon wohl was versprechen könne. Obwohl man
auch dieser Materie gewiß wohlwollend gegenüberstcht, so
wollte man doch in der Versammlung beide Projekte nicht mit¬
einander verquicken.

* Zum Kaiierbesuch in Wiesbaden und Homburg. In
diesem Jahre wird die Saison in Homburg durch das Kaiserpaar
selbst eröffnet, das am 17. d. M. mit der Prinzessin-Tochter
hier cintrisft und im Kgl. Schlosse Erholungsausenthalt nimmt.
Während der Kaiser selbst durch Ausflüge zu Fuß, zu Roß und
per Automobil vorzugsweise die reine Taunusluft zu genießen
gedenkt, werden die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise
die Trink- und Badekur gebrauchen, die ihnen bereits vor einem
Jahre so trefflich bekommen ist, daß der Leibarzt Dr . Zunker
die kohlensäurercichen Mineralquellen toieder empfohlen hat. —
Natürlich herrscht zurzeit in Homburg geschäftigste Bewegung,
um Schloß und Schloßpark, Kurhaus und Kurhausgarten und
Park für die hohen Gäste in Stand zu setzen. Die sonst so stille
„Hohenburg", so ist der alte Name unseres Schlosses, erhält
nun hundert und noch mehr Besucher. — Uebrigens trifft gleich
nach Ankunft des Kaiserpaares, auch die Braut des Prinzen
August Wilhelm in Homburg ein, um mit ihrem aus Holland
erwarteten Verlobten in Homburg zusammenzutresfcn, der dann
von seinem kaiserlichen Vater selbst nach Straßburg begleitet
wird, wo der Kaisersohn seine in Bonn begonnenen akademischen
Studien fortsetzen wird. Wie verlautet, wird die Kaiserin ihren
Kuraufenthalt in Homburg am 11. Mai beenden und sich an
diesem Tage nach Wiesbaden zur Kurhauseinwcihung begeben,
wo sic mit dem Kaiser zusammentrifft. Sollte jedoch eine Fort¬
setzung der Kur erwünscht erscheinen, so dürfte sich nach Been¬
digung des Wiesbadener Aufenthalts kurz vor Pfingsten die
Kaiserin wieder nach Homburg zurückbegeben. Zur Sicherheit
der Herrschaften sind von Frankfurt ein Kriminalwachtmcister
und vier Kriminalbeamte, sowie ein Schutzmannswachtmeister
und zehn Schutzleute für die Dauer des Aufenthalts des Kaiser-
Paares nach Homburg kommandiert. Am Montag begeben sich
die Beamten bereits dorthin. Außerdem werden, wie stets, zwei
Berliner Kriminalbeamte in Homburg anwesend sein.

* Maisestspiele. Der HofopernsängerWalter Kirchhofs
ist zur Mitwirkung an den deutschen Kaiser-Festspielen in
Wiesbaden  verpflichtet worden und übernimmt die Partien
des „Rinald" in „Armide" und des „Lyon" in „Oberon".

ff. Der ver»nglückte Speisewagen. Samstag ereignete sich
in ,St . Goarshausen ein Eisenbahnunglück, das sehr leicht
schlimme Folgen nach sich ziehen konnte. Bei dem von Wies¬
baden kornmendcn Expreßzug entgleiste der Speise¬
wagen  unterhalb des Bahnhofes und riß zwei weitere Wagen
aus dem Gleise. Durch das schnelle Fahren wurden die Schienen
auf eine Strecke.von zirka 200 Metern vollständig ausgerissen,
sodaß die ans drei Gleisen bestehende Strecke nur auf einem
Gleise befahren werden konnte. Die Nnglücksstätte bot einen
recht traurigen Anblick. Der stark besetzte Speisewagen war
etwa ein Meter hoch von den frisch angeschüttctcn Steinen um¬
geben und vollständig aus dem Gleise gefahren. Das Innere des
Wägens bildete einen großen Trümmerhausen von Porzellan
und Speiseresten, Au dem Wagen vorher waren die vorderen
Achsen abgerissen. ' Es ist als ein Glück zu bezeichnen, daß keine
Personen dabei verunglückt sind. Durch die kolossale Gewalt
beim Halten des Zuges flogen die Steine bis über die Straße.
Ter von Lahnstein sofort benachrichtete.Hilfszug traf nach kaum
% Stunden ein. Es konnte nun die Freilegung beginnen, die
bis gestern früh ununterbrochen dauerte. Der Expreßzug fuhr
mit den Passagieren, welche in die vorderen Wagen umsteigen
mußten, weiter. — Die „Frkf. Ztg." meldet noch dazu: Die Ent-
gleisuug der vier Wagen geschah in einer stark gekrümmten
Kurve. Tie Wagen liefen noch ca. 100 Meter neben dem Gleise
her, dann stand der Zug still. Die Fahrgäste der entgleisten
zwei T-Zugs- und des Speisewagens stiegen in den intakt ge¬
bliebenen vorderen Zugteil um und konnten nach ca. 20 Minuten
Aufenthalt weiterfahren. Alle Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon; dank dem sehr starken Bau der D-Zug-Wagen
war auch an diesen sehr wenig defekt geworden. Da beide Haupt-
gleise gesperrt waren, wurde der Verkehr durch Zuhilfenahme
eines Gütergleises ausrecht erhalten. Der Gesamlschaden beträgt
etwa 1800 bis 2600 Mark.

* Franksurter Tagung der Antiduell-Liga. Die Ortsgruppen
der Deutschen Autiduell-Liga für das Großherzoglnm Hessen
und für die Provinz H e s se u - N a s sa u hielt gestern, Sonn-
tag, im Hotel Taunus in Frankfurt a. M . gemeinschaftlich ihre
Hauptversammlungab. Au den Jahres -Bericht schloß sich eine
rege Diskussion, an der sichn. a. der erste Vorsitzende Graf
Erbach-Fürstenau, Senatspräsident Lossen-Frankfurt und Pro¬
fessor Kissinger-Darmstadt beteiligten. Sie drehte sich haupt¬
sächlich um die Frage, wie man sich den Mensuren der
Studenten  gegenüber zu verhalten habe. Ein Teil der
Redner erklärte sie mehr für „harmlose Spielereien", die man
gewähren könne, andere Redner bekannten sich als scharfe Geg-
ner, weil eine Grenzlinie zwischen den harmlosen Schläger¬
mensuren und ernsten Duellsvrderungeu schwer zu ziehen lei.
Erwähnt wurde weiter in der Diskussion, daß in einigen Mo--
nalen ein Ausruf an sämtliche deutsche Oberlehrer ergehen wird,
in dem sie um Eintreten für die Sache der Liga gebeten werden.
Ans die Bemerkung eines Mainzer Herrn,  daß man
in der Tagespresse mehr für die Liga agiiiercn müsse, bemerkle
Graf Erbach, daß die Liga in der Presse keine offene Gegner,
schast habe. Rechtsanwalt Strohe -Franksurt erstattet den Be¬
richt über die Frankfurter Ortsgruppe. Sie zählt 86 Mit-
glieder; einer Vermehrung erlvachsen Schwierigkeiten, weil viele
Herren, die „schlagenden Verbindungen" angehören, ihren Bei¬
tritt zur Liga verweigern, um nicht mit den Verbindungen in
Konflikt zu kommen.

* VoraussichtlicheWitternug : Zunächst noch mild, wech¬
selnde Bewölkung, stellenweise Niederschläge.

Wiesbadener Deneral -Nnzekger« ' SS. Jahrs «»- .

LZ Gerichtspersonalien. Herr LandgerichtssekretärK l e iin
von Frankfurt ist als Kassensekretär au die hiesige Gerichtskasse
versetzt. — Herr Amtssekretär Wirges von Niederlahnstein ist
gestorben.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma A. E.
Thiergärtner,  technisches Bureau, G. m. b. H , ^Zweig¬
niederlassung Wiesbaden. Infolge Gesellschafterbeschlussesvom
13. September ist die Firma in Thiergärtner und Voltz und
Wittmer, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, geändert. Das
Stammkapital ist um 500 000J . erhöht und beträgt jetzt 1500000
Mark . Tie Tauer der Gesellschaft ist unbeschränkt. Der Kauf¬
mann Franz Mnndt zu Baden ist als weiterer, vierter Ge¬
schäftsführer bestellt.

* Die elektrische Tauuutzbahn. Man schreibt der „Kl. Pr ." :
Die V e r m essu n g e n zu der elektrischen Bahn Homburg-
WieSbaden  sind nun im wesentlichen beendet. Sie haben
ergeben, daß einer Führung durch den alten Taunuspaß, daS
Schwarzbachtal, durchaus keine Bedenken entgegenstehen. Drei
Projekte sind bei der Führung der Bahn durch die nassauische
Schweiz in Aussicht genomnien. Nach dem ersten soll die Bahn
von Königstein nach Fischbach und von da am Fischbacherhang
über den Heinzenberg in die Wingertsberge nach der Schmelz
bei Vockenhausen, dann weiter nach Bremthal und Naurod, im-
ncer am Gebirge entlang geführt werden, um so den Fremden
die Schönheiten des Taunus zu erschließen. Die Ingenieure ha¬
ben dieser Linie die Bezeichnung Taunus-Hochbahn gegeben.
Die Ausführung dieses Projektes soll eine Million Mark er¬
fordern. Wesentlich billiger wird sich die Ausführung des
zweiten Projekts stellen, nach dem die Bahn durch Fischbachtal,
dem alten Fischbacher Weg entlang, am Fuße des Staufens her
und an der Oclmühle vorbei durch den Kriegerwald ihren Weg
nehmen soll. Sie würde von da parallel mit der Frankfurt-
Limburger Bahn bis zur Abzweigung am Bremthaler Wasser¬
werk laufen. Das dritte Projekt fällt im wesentlichen mit dem
zweiten zusammen. Man beabsichtigt dabei eine Führung der
Bahn über ein zu erbauendes zweites Geleise der ehemals hes¬
sischen Ludwigsbahn bis nach Bremthal hin. Mel Aussicht auf
Verwirklichung hat die Talführung des zweiten Projekts, das
mit einem geringeren Kostenaufwand als die Hochbahn durchge¬
führt werden kann.

* Sittlichkeitsverbrcchenan einem Kinde. Der auf einer
Backsteinfabrik in der Dotzheimerstraße hier beschäftigte 47
Jahre alte Arbeiter Niedcrhäuser verging sich gestern nachmit¬
tag an einem noch nicht 5 Jahre alten Kinde, welches eine dort
wohnende Familie in Pflege hat. N. hatte das Kind, welches
auf dem Fabrikplatz spazieren ging, in die Schlafstelle gelockt,
wo er von der Pflegemutter überrascht und überführt wurde.
Von den Angehörigen des Kindes wurde N. tüchtig vermöbelt
und er versuchte zu flüchten, wurde aber festgehalten und der
Polizei übergeben, welcheN. heute morgen an das Amtsgericht
auslieferte.

* Verurteilter Gattenmörder. Das Schwurgericht zu Han¬
nover hat den verabschiedeten Oberpostassistenten L ü d e r i tz
aus Wiesbaden,  der dort seine Ehefrau erschossen hat, log¬
gen Totschlags zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Glimmende Möbelstücke. Als in der Sonntagnacht der
Schutt und die angcbrannten Ucberreste des Brandes im Hotei
„Englischer Hof" nach der Hahnschen Ziegelei auf dem Geisberg
fortgeschqfft werden sollten, gerieten die halbverkohlten Möbel¬
stücke wiederholt durch den frischen Luftzug in Brand . Die
Feuerwache hatte eine Stunde mit dem Ablöschen zu tun.

* Pferdeunfall. In der Bleichstraße stürzte heute vormit¬
tag das Pferd eines Kohlenhändlers. Die Feuerwehr half dem
armen Tier auf die Beine.

lTj Wie die Raben gestohlen hat die Ehefrau E. Da¬
ran in Biebrich in dem Hause cm der Wiesbadener Straße,
in dem sie zeitweilig wohnte. Als man hinter ihre Unred¬
lichkeiten kam, ergab sich, daß sie nicht weniger als drei
Hansgenossen um das Ihrige gebracht hatte . Einem Eiseu-
bahnschaffner, dem sie heim Einzuge behilflich gewesen, hatte
sie dabei Leincnzeug, einem anderen ein Waschgesäß, einem
dritten eine Kaffeebüchse und Milchkanne entwendet. Wäre
man nicht dahinter gekommen, wer weiß, was sie noch ge¬
stohlen hätte . Unter Tränen beteuerte sie vor dem Schöf¬
fengericht ihre Unschuld. Sie wurde aber auf Grund der
Aussagen der Zeugen für überführt erachtet und auf eine
Woche ins Gefängnis geschickt.

X! Ertappt wurden eines Tages zwei junge Leute,
Rossel aus Dotzheim  und Schäfer aus Frau  c n st e i n,
über dem Vogelfang . Der Erstere ist wegen dergleichen
Taten bereits vorbestraft . Das Schöffengericht nahm ihn
daher Samstag in eine 14tägigc Freiheitsstrafe , während
Schäfer mit 10 dl  Geldstrafe davon kam.

X Vom Zorn übermannt . Der Fabrikarbeiter Zerbe
von Niederwalluf arbeitet in einer Fabrik in Biebrich zu¬
sammen mit einem Manne namens Johann Schnarr.
Eines Tages geriet er aus einem unbedeutenden Anlaß mit
diesem in einen Wortwechsel. Z. hat früher bei irgend
einer Gelegeuheit ein Auge verloren . Als Sch. ihn daher
im Verlauf des Disputs „scheeler Hund " nannte , sah Z.
darin eine Anspielung ans seinen körperlichen Manges, ge¬
riet in eine Wnt , sodaß er sich selbst nicht mehr kannte, und
verarbeitete den Gegner mit einem Besenstiel, der ihm ge¬
rade zur Hand war . Acht Wochen war der Mißhandelte
außer Stande , seinem Erwerb nachzugehen. Zerbe stand
dieser Tage vor dem Schöffengericht, wo ihm seine bisherige
Unbescholtenheit, sowie der ihm gegebenen Anreiz zugute
gehalten wurden , und wo er daher mit einer Geldstrafe von
20 'dl  davonkam.

□ Sie säen nicht, sic ernten nicht. . . Der Schuhmacher
Georg Horn von Biebrich  hak nicht mehr nötig, sich im
Schweiße seines Angesichts zu sorgen ums liebe Brot , seitdem
cs ihm gelungen ist, ein junges Mädchen an sich zu fesseln, wel¬
ches in der Zeit, als es seine Bekanntschaft machte, das den be-
sonderen Schutz der Gesetze befindliche Alter noch nicht über¬
schritten batte. Wegen Kuppelei und Zuhälterei wurde Horn von
der Strafkammer zu einer Gesamtstrafe von 2 Jahren 3 Wochen
Gefängnis verurteilt.

* Feuerbestattung. Im Mainzer Krematorium fanden im er-
sien Quartal 1907 71 Einäscherungenstatt gegen 62 im glei¬
chen Zeitraum im vorigen Jahre . Von diesen waren 27 aus
Wiesbaden, 11 aus Mainz, 3 aus Ereseld und Düsseldorf, 2
ans Bonn, 2 ans Bingen, 2 aus Biebrich, 2 aus Cöln, 2 auS
GodeSbcrg, je eine aus Bicrstadt, Eobleuz, Amsterdam, Elber¬
feld, Eltville, Frankfurt a. M ., Gonsenheim, Kastel, .Kostheim,
Kreuznach, Rheydt, Rüdeshelm, Saner -Schwabenheim, M-
Gladbach, Traben-Trarbach, Urbar i. Pr . und Würzburq. Un¬
ter den elngeäschcrten Personen waren 49 Männer , 20 Frauen
und 2 Kinder, wovon: "1 im Alter unter 1 Jabr , 1 1—10, 3
20—30, 5 31—4-0, 9 41—60, 1161- 60, 22 61- 70, 15 71—IBO,
4 81—90 standen. Der Religion nach waren 49 evangelisch, 14
katholisch, 1 altkatholisch, 2 frcichristlich, 2 israelitisch, 3 Dissi¬
denten. ' " " '

3 Ueberfcihren. Am 16. Oktober, abends zwischen7
und 8 Uhr, herrschte auf der Straße von Erbenheim nach !
Nordenstadt eine Dunkelheit , daß man keine Hand vor dev
Augen sehen konnte. Der Maurer Becker und der Bureau¬
gehilfe Wähler , welche auf dem Heimwege begriffen waren,
schritten auf dem Bürgersteig fürbaß , da sprang plötzlich
das Zweigespann eines Wagens auf sie ein, warf sie beide
zur Erde und Becker wurde dabei so unglücklich überfahren,
daß er eine schwere Verletzung davontrug , an der er wäh¬
rend voller 6 Wochen arbeitsunfähig war und die ihm noch
heute zu schaffen macht. Der Leiter des Fuhrwerks war der
Knecht W. Heim von der Straßenmühlc bei Wicker, welcher
auf der Fahrt von Erbenheim nach einer Mühle bei Nor-
denstadt begriffen war . Von der Anklage der fahrlässigen
Körperverletzung wurde er freigesprochen, da er behauptete,
ihn treffe an dem Unfall keine Schuld. Die Pferde seien
vor einem des Weges kommenden Radfahrer gescheut.

* Eine wahre Schlacht gab es in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag in der Waldstraße,  gegenüber
der Jnfanteriekaserue . Es wurde nicht nur geschlagen,
sondern auch geschossen und mit Hunden gehetzt. Anderen
Tages sah man mehrere verbundene Gestalten durch die'
Straße wanken. Die Sache dürfte ein gerichtliches Nach¬
spiel haben.

* Hnndc -Eifersucht . Eine aufregende Szene beobach¬
teten Passanten der Wiesbadener Allee am Sonntag abend
gegen iS Uhr . Stand da vor einem Torweg eine junge
Dame und streichelte einen wertvollen Kriegshund . Darob
ergrimmte ein sich im Hofe befindlicher anderer Hund dieser
Rasse, derart , daß er sich wütend in dcir Gehätschelten ver¬
biß und nicht mehr los zu bekommen war . Mau schlug mit
Stöcken, Wagcnteilen usw. auf die Hunde ein, versuchte
sie mit Gewalt auseinander zu reißen — alles vergebens.
Auch eine kalte Touche nutzte nichts. Schließlich verließ bei¬
den Hunden die Kraft und nach ein paar kräftigen Hieben
mit einer Kanne gelang eS endlich, der Tiere Herr zu wer¬
den. Die Hunde bluteten über und über. Eins der wert¬
vollen Exemplare dürfte eingehen.

* Hinter dem Straßenbahn -Depot in Biebrich wurden von
einem Taglöhner folgende Kleidungsstücke gesunden: 1 schwarz-
braun und weiß gesprenkelte Hose, 1 Paar Handschuhe und
grau-grüne Strümpfe . Der Besitzer der Sachen ist noch nicht
ermittelt.

* Wegen Raummangels mußten verschiedene Berichte über
Bismarckfeier usw. für morgen zurückgestellt werden.

Letzte lelegramme.
Sehr ernste Verwicklung in Belgien.

Brüssel, 14. April , lieber Nacht hat die parlamentarische
Lage und die Ministerkrise in ganz unerwarteter Welse einen
äußerst bedenklichen Charakter angenommen. Durch einen kö¬
niglichen Beschluß, den sämtliche Minister gegengezeichnet ha-
ben, ist nämlich die Bergwerksnovelle, die nach dreizehnmo-
r.atiger Beratung am 12. April endlich zustande gekommen war,
einfach zurückgezogen  worden . Gegen dieses Verfahren
lehnt sich die gesamte Oppositiouspresse mit der größten Ent¬
schiedenheit aus; sie erklärt übereinstimmend, das Kabinett De
Smet de Naeycr habe mit dem Parlament unwürdigen
Spott  getrieben, als es über eine Vorlage weiterberaten und
absiimmen ließ, deren Zurücknahme es bereits beschlossen hatte.
In flammenden Artikeln wird denn auch gegen den Theater¬
coup, den Staatsstreich und den Absolutismus gewettert und so¬
gar die Möglichkeit der Abdankung des Königs  erör¬
tert . Angesichts der unentwirrbaren Lage fordern die. liberalen
Führer die Auflösung  des Parlaments.

Ein großer Duma-Skandal naht.
Petersburg,  15. April. Der Konflikt zwischen Stolypin

und der Duma spitzt sich weiter zu. Samstag wurden von der
Schutzpolizei der Duma auf Befehl Stolipyns unbeteiligten
Personen der Zutritt zur Duma nicht gestattet. Auch allen
Journalisten (!) wurde der Eintritt verweigert. Daß Stolypin
sein Verbot dnrchgeführt hat, hat große Erbitterung in Abge-
ordnetenkrcisen hervorgerusen. Es beginnt eine Agitation zu
dem Zweck, eine Obstruktion in die Wege zu leiten. Das
Dumapräsidiiim beriet über die Lage und beschloß, Stolypin
nochmals darauf aufmerksam zu machen, daß er im Unrecht sei.
Einzelne hervorragende Abgeordnete wollen eine Interpellation
über das illegale Vorgehen Stolhpins in der Dnma einbringen.

Eine Rede gegen den Dreibund.
Mailand , 15. April . Eine dreibnndseindliche Rede hielt

gestern der radikale Abgeordnete Rucussi, Direktor des Secoto,
vor seinen Wählern. Er unterzog die auswärtige Politik Ita¬
liens einer scharfen Kritik. Tittoui habe trotz seines vor der
.Kammer gegebenen Versprechens, den Abrüstungs-Vorschlag zu
unterstützen, nunmehr bei seiner Unterredung mit dem Fürsten
Bülow in Rapallo sich entschlossen, dem deutschen Standpunkt
bcizutreteu, der gegen die Abrüstung ist.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Emil Bommcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Carl Röstei,  sämtlich in Wiesbaden.
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Auszug aus Sen Eivilstarrds'Rcgisterr»
der Stadt Wiesbaden vom 15. April 1901
Geboren:  Am 11. April dem Buchhalter am Bor-

schußverein Ludwig Hahn e. T., Franziska Maria Paula . —
Am 15. April dem Stuckateurgehilfen Wilhelm Muth e. T.,
Berta Johanna Anna Elisabeth. — Ani 10. April dem
Schmiedgehilfen Konrad Hild e. T ., Maria Margareta . —
Uni ll . April dem Taglöhner Jakob Michel e. T., Katha¬
rina. — Am 9. April dem Architekten Karl Stoll e. S .,
Walter. — Am 7. April dem Agenten Bruno Beier e. T .,
Anna Martha Klara.

Aufgeboten:  Kellner Henry Louis Schweger hier¬
mit Elisabeth Flick hier. — Apotheker Karl Fendt in Fran¬
kenhausen mit Helene Ekarti in Groß-Tabarz. — Verwit¬
weter Landwirt Josef Kern in Warmthal mit Maria Hug-
ger in Hailingen. — Fabrikarbeiter Peter Linz in Biebrich
mit Katharine Fels hier. — Telegraphenarbeiter Josef
Scharnagl in Ambcrg mit Margarete Neuber in Trabes. —
Glaser Ernst Otto Buffmer in Idar mit Lina Schien das. —
Friseur Julius Reinhold Gerlach in London mit Ernestine
Ritzel hier. —Spengler und Installateur Emil Morgenstern
hier mit Ernestine Müller hier. — Mechaniker Karl Schlenk
hier mit Franziska Weidemann hier. — Katasterzeichner
Wilhelm Hickmann in Düsseldorf mit Franziska Wessel
hier. — Taglöhner Philipp Feldmann hier mit Christiane
Boos hier. — Hauptmann und Kompagniechef Georg
Wieczorek in Mainz mit Elfriede Schneider hier.

Gestorben:  12. April Anna. T. des Installateurs
Emil Häuser, 10 M. — 12. April Eisenbahn-Direktions-
Präsident Friedrich Wilhelm Georg Pannenberg aus Mün¬
steri. W.. 86 I . — 11. April Jda gcb. Bierniger. Ehefrau
des Privatiers Friedrich Hellmund, 54 I . — 14. April
Franz. S . des Schriftsetzers Gerhard Birkenfeld. 10 M. —
13. April Emil. S . des Taglöbners Heinrich Gies. 2 M. —
13. April Marie Buff, ohne Beruf, 15 I . — 14. April Hof-
apothekenbesitzcr Dr. Richard Schnitze, 42 I . — 16. April
Privatiere Auguste von Friedrich, 48 I . — 14. April Kauf¬
mann Jan Brongers aus Amsterdam, 65 I.

Königliches Standesamt.

Hü
Die Lieferung nachstehend verzcichncter Gegenstände für

die neue chirurgische Abteilung soll im Submissionswege ver-
: geben werden.
780 Stück Handtücher, weiß 90 Stück Kinder-Bettbezüge
100 // Handtücher, grau 120 // ErstlingShemdchcn
50 // Opcrationstücher 120 tf ,, -Jäckchen

,250 // Küchentücher 40 ff „ -Kissenbez.
100 ff Handtücher, gestr. 48 ft Operationsschürzen
320 tf Eßtücher 60 ff Wärters chiirzen

,320 ff Taschentücher 36 tf Schwesterschürzen
120 ff Bettücher, 1. Kl. 36 f» Träger-Schürzen
120 ff Handtücher, 1. Kl. 84 ft Mädchen-Schürzen
225 ff Kissenbezüge, 1. Kl. 84 ft weiße Schürzen
100 u Plumeaubezüge 84 f* blaue „
40 ff Tischtücher, 1. Kl. 40 ff Bettdecken

120 n Servietten, 1. Kl. 72 ff Tischdecken, bunt
50 rr Badetücher, „ 75 Tablettdecken
75 // Staubt üchcr 24' ft Spitzendecken

600 /f Bettücher, 3. Kl. 50 ff Kaffecserviettcn
,600 /f Unterlagen 48 ft Jacken für Wärter
360

tr Deckenbezüge 24 ff Aerzte-Müntel
200 f» Kissenbezüge, blau 150 ft Bettschoner
100 V Keilkissenbezüge 50 ft Wäschesäcke
120 ff Männeranzüge 50 Stück Liegesesselbezüge
300 ff Münnerhemdcn 280 ft Nachttischvorhänge
120 Paar Männcrstrümpse 20 ft Babybettvorhänge
120 ff Männcrnnterhosen 20 tf ,, -Einlagen
40 Badehosen
90 Stück Frauenkleider
90
90

360

Unterröcke
„ Frauenhofen
„ Frauenhemden

90 Paar Frauenstrümpse
125 Stück Nachtjacken
120 „ Kinderhemden
60 ,, Nachtkittel
30 Paar Kinderstrümpfe

400 Stück Windeln
50
50

„ Kinderbettücher
„ Kinderkisseubezüge

50 „ Kinderdeckenbezüge

50 „ Baby-Steppdecken
50 „ Kinder- „
60 ,,  Herztücher
75 ,, Umschlagetücher

500 Teile Matratzenbezüge
80 Matratzen 1. Kl.
97 Matratzen 3. Kl.
30 Kopfkeile1. Kl.
97 Kopsteile3. Kl.

254 Federkissen
60 wollene Decken1. Kl.

255 „ „ 3. Kl.
30 Federplumeaux
18 Feder-Deckbetten.

Für die Wohnzimmer des Personals im neuen Küchen¬
gebäude:
12 Handtücher, weist
8 „ gestreift

12 Bettücher3. Kl.
8 Unterlagen

12 Kissenbezüge, bunt
24 Frauenhemden
24 Schürzen, weiß
24 „ bunt

Außerdem für die Wohnzimmer der Schwestern im
neuen Schwesternhaus:

6 Tischdecken, bunt
8 Wäschesäcke, klein
4 Matratzen 3. Kl.
4 Kopfkeile
8 Federkissen
4 Feder-Deckbetten
4 wollene Decken.

52 Handtücher, weiß
16 „ gestreift
--4 Bettücher3. Kl.
24 Kissenbezüge1. Kl.
12 Plümeaubezüge
12 Tischdecken

12 Kommodendecken
8 Matratzen 1. Kl.
8 Kopskeile

16 Federkissen
16 wollene Decken
8 Federplümeaux.

Lieferungsangebote mit Muster sind unter Angabe des
Preises pro Stück’bis einschließlich Freitag » den 10.
Mai d. Js ., an daS städtische Krankenhaus, woselbst vor¬
her die Bedingungen eingesehen und unterschrieben werden
müssen, einzureichen.

Wiesbaden, den 13. April 1907.
6862 Städtisches Krauten!,aus Wiesbaden.

,1

Stadt Wiesbaden
Nomal-EmheiiMkile für ZtrasMdgute-l

für 1907.
Genehmigt durch Mag.-Beschl. Nr. 548 vom 13. 3. 07
und Beschl. der Stadtverordneten Nr. 247 vom 28. 3. 07.

A. Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a. vorläufiger Herstellung für:
*) Kreuzüau Frontba»

1. Gedeckte Fahrbahn-Stückung . . .
2. Ueberpflastcrung der gedeckten Fahr-

bahnstückung mit seitlichen Räumen
3. Fahrbahnregulicrung.

b. endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1«r Klasse : Granit, Syenit, Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
o) mit Zementfugenguß. . .

2» Klasse : Basalt, Anamesit, Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

a) mit Pechfugendichtung. .
b) ohne „ . .
c) mit Zemcntfugenguß.

5. Chaussierung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung.

6. Chaussierung unter 50/0Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg.

7. Kleinpfiaster aus Basalt:
a) in Neubaustraßeii.
b) in bestehenden Straßen . . .

8. Einfahrt- oder Rinnenpfiaster ohne

m.
3.70

Mk.
3.90

B. Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

a) gemustert ) « aialt * *
b) ungemustert) QlIS  "öa!<m •; .

(bei zusammengesetzten oder bei
.flachen Gehwegen)

0) gemustert ) ' Grauwacke *d) ungemustert)
(bei steigenden Gehwegen)

11. Vasaltinplaiten ohne Betonuntcrlage .
(vorläufige Befestigung)

12. Asphalt . . . . . . . . . .
1 lsd. m Einfassung kostet mit

13. Bordstein:
a) aus Basaltlava auf Beton . .
b) „ Granit „ „ . .

14. Saumstein auf Beton.
€ . Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter kostet für:
16. Straßenrinnen-Einläss« mit Anschlüssen

in gewöhnlichem Boden . . . .
16. Beleuchtungs-Einrichtung.
17. Schlacken streifen mit Unterbau von

1,00 m Breite als vorläufige Geh-
iveganschlüsse.

18. Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

29. Baugruben in Fels.
30. Baumpflanzuug aus Antrag der Anlieger

a) einreihig . .
b) zweireihig.

21. Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
flache.

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau un>
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über
100 m.

Frontbau ----- außergewöhnlicher Straßcnausban
einer Teilstrecke aus Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grund stücke.

Wiesbaden, den 12. April 1907.
5751 Stadt . Straßenbauamt._

5.60 5.60
2.05 2.05

17.60 18.50
16.40 17.30
17.60 18.50

13.20 13.90
12.00 12.60
13.20 13.90

6.00 6.30

5.00 5.40

6.90 6.90
7.20 7.20

12.50 13.10

7.10 7.50

9.50 9.90
5.40 5.60

9.60 10.00
5.60 5.90

6.00 6.10

7.60 7.60

9.80 10.30
10.70 11.30
3.20 3.20

5.50 5.50
2.00 2.00

1.00 1.00

Jslkosten
UNd o
Zuschlag.

schützen sich gegen
Geschäftsverluste

durch Abonnement bei der
- Sie
Auskunftei Bürgel»

Mauritiusstr. 5, 2. Wiesbaden . Fernsprecher 2344
Einzelausküuste , Sammelberichtc.

Ueberwachung zweifelhafter Forderungen.
Beschaffung von Agenten und Agenturen. 7497

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

Oesterr . Kreilif -Aktiun . . . .

Frankfurter!
Anfang!

Vom 14. A
208 .2.',

Berliner
i-Kurse:
pri 11907

207.90
Diskonto -Kommandit -Ant. 172 .90 172.70
Berliner Uandelsgesellschaft . . . 158.40 168. 10
Dresdener Bank . . . . . . . 146 .— 145 90

230 .50
—.- 132 80

Oesterr . Staaisbahnen. 143 .- 142.20
26 .30 26.10

Harpener . . . . . . . . . 209 .— 209 .—
Gelsenkirchener. 129.20 129.20

221 .— 221.—
Laurahütte . . 1 221 .26 231 .25
l ’acketfahrt . . . . . . . . 133.—

1 — -
138.—

Nordd . Lloyd ; , . J i . . - ' —"

(üaufpith
Dienstag , den 16 . April 1907.

43. Vorstellung. 1)4. Vorstellung. Abonnement D.
Gastspiel des Königlich Bayrischen Hofschauspielers

Direktors Konrad Dreher.
Der Raul»der Zabinerinnen.

Schwant in 4 Akren von Franz und Paul von Schönthan.
Regie: Herr Küchy.

Martin Gollwitz, Pro'cssoe
Friederike, dessen Frau
Paula, deren Tochier
Dr. Aeumeister
Marianne, seine Frau
Kar! Grog
Emil G.otz. genannt Sterneck, sein Sohn
Emanuel Slriese, Tbeaterdircltor
Rosa, Köchin bei Gollwitz
Anquste, Dienstmädchenbei Neumeisier
Meißener, Schuidiener

Ork der Handlung: Eine kleine deutsche Stadt.
Zeit: Die Gegenwart.

* * Emanuel Striese: Herr Hofschauspieler Konrad Dreher.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Eno: 9.30 Uhr.

Herr Köchy.
Frl. Santen.
Fr! Grosser.
Herr Schwab.
Frau Doppelbauer.
Herr Slrieberk.
ggerr Malcher* *
Frl. Koller
Frl. Hoevering
Herr Rohrmaun

leläsleeher . in i-eer Preislage
^PetnniNfer , Opti-w- 3317

C. Höhn ( Inh . t '. Kriesei ', Langgasse.

Rheinisch-Westf.
Handel»- und Schreid-Kehranstalt

verbunden mit Uebungs-Kontor
(praktischem Pluslerkonror)

U 38 Rheinstrasse 38. ^3
höhere kausm. zachschule

Damen « Herren.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp., amerik.
Hotel-Buchführung,

und

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelskorrespondenz,
Sten ogra phie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
Killt erste, theoretisch gevUbet- und praktisch erfahrene Lehrkräfte.

m-  Besondere Damen -Abteilunaen.

8054

ICH

Gratis an Bruchleidende.
Verlangen Ae gratis ein Bnch, welches vollständige
Angaben über die Methode, durch die er geheilt

wurde, enthält.

Dr . W . S . » tos , K . s ., hat eine Methode gefunden , die Brüche
ohne Schmerzen , Gefahr , Operation oder Zeitverlust hei der Arbeit
heilt . Um jegliche Zweifel zu zerstreuen , schickt er jedemLeidenden
gratis eine Probe seiner Methode und ausführliche Mitteilungen
darüber ein , und niemand kann einen Grund haben , sich dieses
großmütige Anerbieten nicht zunutze machen zu wollen.

Als Beispiel dieser merkwürdigen Methode ist die Heilung des
Herrn Joseph Moschek in Ratibor - Bosatz III eia
interessanter Fall.

Dieser schreibt:
Hochgeehrter Herr Dr. Rice!

Ich bin gern bereit , mit bestem Dank jede
Anfrage oder Empfehlnng der Wahrheit gernllü
zn beantworten. Sehr gerne tue ich es, und kann
es mit reinem  Gewissen verantworten , daß
Ich durch Ihre Heilmethode vollständig
geheilt worden bin, und kanu ich gewissenhaft
jedem Menschen sagen, daß, wenn er alle An¬
ordnungen richtig befolgt , er durch Ihre so
gut , wirklich gut  erfundene Methode
geheilt werden kann. Ich habe volles Ver¬
trauen und die feste Ueberzeugung, und wtlnsche
allen, die bei Ihnen Heilung suchen, einen
solchen Erfolg wie bei mir innerhalb der 9 Mo¬
nate, nachdem ich 14 Jahre an linksseitigem
Leistenbruch gelitten hatte und mir nicht mehr
zu raten wußte. Ihre Methode werde ich stets
aufs beste empfehlen und danke Ihnen nochmals
herrlichst und danke dem lieben Gott.

Ferner sind durch diese Methode Herr J . Spautz Lenz in
Rüssing -en bei Deutsch -Orth , Els .-Lothr . , Herr E . Trafford , frü¬
herer Polizei -Leutnant in Hüll (jetzt Stewton Lane , Louth , Linea .,
England , wohnend ) , sein Bruder Herr Chas . Trafford , The Poplars,
Manby , Louth , Lines ., England , Herr D . Haris , früherer PoUzel-
Leutnant , 25 Hock Torraco , Merlins Hill , Hauerfordwest , Engsland,
und hunderte Andere geheilt worden.

Um Sie und Ihre bruchleidenden Freunde zu überzeugen,
daß seine Entdeckung tatsächlich eine Heilung bewirkt , ersuchen
wir , sie ohne Kosten für Sie auf die Probe zu stellen.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung die Stelle des Bruches , beantworte

die Fragen und sende diesen Ausschnitt an Dr . W . B. Bloe , » . S..
Dopt . Q. » Stonoouttor Street , London , E . C., Engl.

Alter - - - 1 ■ ■■■■. .

Wie lange bruchleidend ? - - .
Bereitet Ihnen der Bruoh Schmerzen ?-

Tragen Sie ein Bruchband?
Name —- - -

Adresse - .-- - - —

am ;
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omielhgeludie

kl eine  Familie sucht

Wohnung,
6—7 Zimmer, d-r Neuzeit cntsp.,
am liebsten in Villa, zum Preise

■von von 1500 ins 1800 M . auf
Oktober, Villa zum Alleinbew.
nicht ausgeschlossen, event. spät.
Kauf. Off. unter K. 25 an die
Exp-d. d. Bl. 5857

mit Balkon und Zubehör sofort
zu vermieten.

Näh. Eltville a. Nh. Schwal-
bachcrstraße 33._ 3613
Walramstr . 2S , groß: 2-^ »,.-

Wohn., Kücheu. Zudeh, Srb.,
im Abschi., auf l . Mai zu ver¬
mieten Näh im Laden. 5893

Hirschgraverr 16 , 2 kl. ^im.,
Kocheu. Keller sogleich od. sp.
zu verm. Näh p. r. >5871

Yorkstr . 3 » 1 ich. Fronrspitzzuu.
uuf gleich an rul>. Pers. zu vm.
Näh. Part., bei Meurer. 5890

Leere Mansarde zu vernu
Blcichstraße 23, 1. Etage 5866

Helerrenstvatze 7, D. 1 Zinuucr
li. Kücke zu verm._ 5911

Kellerstratze II , Ganh l. 2leeres
Zim an cinz. Frau z. v. 5873

Äartstr . 2 , 1. r . -rh. l—2 j. L.
Schlasstelle(Woche2.50 M.) 5895

l
erhallen Logis 5883

Blücherllr. 5, Mtib. 2. Etg, l.
Metzgergaffe 33,2 . erhall re,ul.

Arb. Schläfst. >n. Kaffee, Woche
3 LI,k._ 5866

Qranicnstr . IS , Hth., i. i..
möbl. Rim zu verm_ 5386

Walramstr. 2, möol s-v. Z»».
per 1. Mai zu verm. Näli. lei
Link, 1, Et,_5877

Feldstr. 22, Hih„ 1 Tr ~ erh.
sol. jg. Mann bill. Logis mit
oder ohne Kost._ 5879

Zimmer,nannstr. 3, p., schöne
große Llansarde sofort zu ver-
mieten. 5382

Schnlderg 28 , I . r. erh. rl.
Arbeiter Logis. 5327

Frankenstr. 21, 2 l. sch. Logis
(2.50 M. p. W.) zu verm. 5926

Schwalbacherstr. 28. w>rib. l.,
8. St ., erh anständ. Arbeiter
Schlafflelle._ 5903

Marktstratze 21, Emg Mctzg r-
gaffe 2, 2. bei Knab, möbl. Zun,
zu vermieten._ 5928

Scharnhorststr. 8 , 3. St. r..
einfach möbl. Zimmer zi ver-
mietcn._ 5909

Göbenstr. 11, Hth., 1 l., möbl.
Zinimer zu verm._ 5341

Karlstr. 24, r. Sr.. |cü. 5-3 =
Wohn, zn verm. Pr. 730 TI f.
Niin. Part. 5850

Bleichstr. 4, 2 Laden mir
Zimmer und Keller zu verm.
Näh Ubrenladen._ 5851

Kleine Werkstatt» paffeno für
Tapezierer, oder Lagerraum,
monat!. la M., sow. sch. Keller

; mit Schroteingang zu vin. Näh.
H-rdcrstr. 25, boichp. r. 5898

Laden Mlllral 8.
worin Jahr : lang -zigarrendandl.
betrieben, zn vermieten. 5872

Schuhmacher auf Wochenlohu
gesucht. 5903

_ Krag, Arudtstr. 1.TQditi
für Oberbau bei hohem Lohn ges.

Wiederspahn & Scheffer,
Oranienllr. 49, v 6910

Hausdiener
Per soson gesucht 5380
_ Llkichelsbera 22.

Tapczicrergehnlfcn sofort
gesucht Theodor Ullrich,
5900 Gustav Ado.faraße

Schlofferlehrling gegen Ler.
gütung g-lUch; ' 5891

Kl. Burgstr. I I, 3. Sk.

Püiiktliches

Monatrmädchen
van '1,7—12 Uhr safart gesucht
5887 Karlilraffe 13, pt.

Starkes Monatsmädchen
tagsüber gesuch. 5899

Paaenslccherstratze1, 2. Et.
Ein tücht. Waschmädchen

sofort gesucht 5919
_ Wellritzstraße 19.

Pers, Büglerlin iof. gesucht
Wellritznr. 19, 2._ 5918

Znarbciterinnen für dauernd
ges. Marktstr. 11. 5908

Zuarveiterin für Dam-n-
schneiderci gesucht 5907

Hcrderstr. 19 Hochpart, r.
Wegen plötzt. Erkrankung des

bisherig n, ein zuverl. kräftiges
Alleinmädchen fof. od. 1. Mai
zu 2 Damen ges. (Mädchen vom
Lande bevorzugt. Vorst, vorm,
v. 10—2 Uhr, nachm, v. 7—8 Ute
Wielandstr 1, 2. r._ 5395

Ein älteres Mädchen
sucht für nachm, leichte MonatS-
stelle vielleicht bei einer Dame.

Näh. zu erfragen Blücherstraße
99. 2. links. 5867

Zwischen Kronenbraucrei und
Sonnenberg ein Bauplatz, an der
Straße gelegen, ges. x. ff. ui. Größe
und Preisang. u. O. I . 5914 an
die Erved d. Bl. 5914

Ein Kinderwagen z i verk.
Frankenstr. 25, it.  I. 5917

l neues Küchenschrank , 1
Kinderbcllstclle, 1 Barbierstuol, 1
Geige billig zn verk. 5912

Walramstr. 13, 1. >.
Wäschemangelbillig zu ver¬

kaufen 5901
Dicbritkicrstr. 33. 2. Tr.

10  Stck. leere Rüböl-
u. Salatölfässer

billigst abzugebcn. 3612
Gcfl. Offerte» an Emil Staat,

Langen-Schwalbach.

1 Lademeal
mit Untcr'atz 3,00 ang 3,00 hoch
0,80 tief, billig abzugebcn.

Frledrichäraße 33. 2. rrchts.
1 Kälimaschine

billig abzngebe», 5870
Friedrichsslraße 33, 2. recktts.

390 Ltr.prima Vollmildi
geküdll, gibt in beliebigen Quanten
baldigst an zahlungfähige Abnehmer
billigst ab. 5915

Gest. Off. u. Molkerei a. d.
Verlag

Eir» 2-tür. Kleiderschrauk,
1 oval. Tisch, 1 Nachttisch, Näh.
tiich, Bettstelle, 3 Koffer zn verk.
5916 Webcrggssc 56. 1. l.

/ Frühkartoffeln
zu verkaufen. 5894
_ Slzingqsse 18.

Sportwagen
m. 2 Sitzen für 5 M., 2 Garten-
bänke zu verkaufen 5874

Ouerfrldüraße 3, v. 1—3 Uhr.
Holzlrcppcn, sert. Garten-

hünschen vrima Ausführnnz
billig bei G. Becker, Bretzcnheiin,
bei Mainz. 5925

Sehr gilt erhalt, schw. Jaket
l. Form zu verk. (8 M.) 5921

Friedrichstraße 43. 3.

Handkarren
billig zu verkaufen. 5931

Witzei, Michclsbcrg 9»

VeMieclsnes
Junger brauner Dackel, auf

den Namen „Erdmann" hörend,
bat sich verlausen. Gegen g. Be¬
lohnung adzilgeben Billa „Grim-
berqbe“, an der Waldstr. 5887

Derjenige Herr, der gelier»
abend den großen weiß- u. schwarz-
baariic,i Hund, zwischen6—7 Uhr
mit sich snbrte und in die Schacht¬
straße cinboz ist erkannt und wird
ersucht, denselben wieder zuriickzu-
bringcn, anderenfalls wird sofort
Anzeige erstattet. 5689

Ruprecht,
Manriiiusslroße8.

Laurenvurger blau-weißerGartenkies
liefert Waggon-, karren- und korb-
weise die Alleinvertretung für

Wiesbaden und Umgebung
Wilhelm Ruppcrl & Co ..

G. m. b. H 3411
Tel. 32._ MauritiuSstr. 8.

39! Il
Lagen Sic „Arkerlon “ a»S.

Wirkung frappant, Lose 50 Psg.
und 100 Psg. 1213

Mi Ml, Drogerie.
Nach auswärts prompter Versand!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 16. April 1907Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
stiidtischen Ror - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvernre im italienischen Stil , . . F . Schubert
2. Von Gluck bis Wagner , Potpourri . . . A Schreiner
3. Alt Wien , Perlen aus J . Lanner ’s Walzern . E. Kremser
4. Polonaise in A-dur . F . Chopin
5. Ouvertüre zu „Athalia " . F .Mendelssohn
6. Toreador und Andalouse . A. Kubinstein
7. 0 komm mit mir in die Frühlingsuacht , Lied F.v d.Stucken
8. Frisch gewagt , Marsch . A. Hahn

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Genoveva “ . . , . II . Schumann
2. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . . . R Wagner
3. Nell Gwyn Dances . E . German

Country Dance — Pastoral Dance — Merrymakers Dance
4. La Sirene , Vaise caprice für Streichorchester U. Afferni
5. Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit “ . . . W A. Mozart
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett . Tschaikowsky
7. Phantasie aus „Preciosa “ . . . . C M.v Weber
8. La Czarine, Mazurka russe . . . . L . Gaune

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Ferusprech.Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschluß 19.
Dienstag , den 16 . April 1607

Dutzendkarten gültig. Fünszigcrkarten gültig.
Die Condottieri.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog. Spielleitung: Dr. Hcrm. Rauch
Bartolomen Coleonc, Condoitiere der Republik Venedig Georg Rücker
Giovanni Nemo
Gabriele, rin Hauptmann der Freischoren
Giacomo, der Arzt des Coleone
Madonna Bcalriee, die Dogureffa
Cesare, ihr Bruder, Mitglied de» Rates der Zehn
Madonna Jsabella
Ein Gesandter
Ludooico, das Haupt des Rates der Zehn

Mitglieder des Rates der Zehn

Heinz Hetebrüoge
Gerhard Sascha
Theo Tachauer
Helene Rosner
Rudolf Bartak
Elle Roorman
Neinhold Hager
Miltner-Schönau
Artbur Rhode
Max Ludwig
Hans Wilhelmy
Friedrich Degener
Kn t Sie Ic»
Max Nickisch
Franz Queis

Ein Knabe im Dienste der RatS Jlka Mahler
Ein Knabe im Dienste der Coleone Margot Bifchoff.

Hellebardiere im Dienste des Coleonc.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit der Handlung: Zweite Hälfte dcS

15. Jahrhunderts.
Kaffcnöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Mittwoch , den 17 . April , abends 8 Uhr, im Saale
der „Loge Plato “, Friedrichstr . 27 :Konzert

.Elsa Laura Freifrau
von Wolzosren.

ntOOBAill M.
Alte deutsche JLieder und Kal laden.

Franzos . Chansons . Bergeretten,
Pastonrellen des 16 .—IS . Jahrli.

Heiteres ans Heimat und Fremde
gesungen zur Fante und zum Klavier.

Billetts zu M. 3.—, 2.— und 1 50 in der Hofmusiläalien»
handlang v. Wolff und an der Abendkasse . 5394

Waltialla-Tbeater.
1 Zweites grosses Frühjahrsprogramin.

Nur Kunstkräfte 1. Ranges.
Spielplan vom 16 . bis 30 . April 1907.

rfficiMü?
Alexandra Fernandi
Drahtseilakt u. Antipodenspiele.

Hugo Soltero
Mimiker.

4 JBar« W!*ky 5s 4
Die Bauornjnngen im Walde . — Komische Akrobaten.
Carl Köberich

Humorist.
Duo Paulus

Holländisches Gesangs-Duett.

Bros, fffggoletto
Rotierende Leiter -Akrobaten.

M ary Ir b er
Moderne Chansons.

Die Macht der Schönheit
_ Pantomime von Nepomuk Heiss,
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang der Vorstellung 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
WG7 “ Vorzugskarten an Wochentagen gültig . ' •SfedjH

Täglich im Foyer , nach Schluss der Variete»Vorstell . v. 11—1Uhr:
Gastspiel des intimen Theaters

Muncheneir Künstler - Kabarei
mit Mary Irber.

Preise der Plätze im Kabaret : Numerierter Platz Mk. 3 —,
Entree Mk. 2.—.

Scerobcnstr . S, Ecke Scdanplatz.

Restaurant 5edan
Inh . G . Felde.

Vorzüglicher Mittagstisch von 60 Pf an, reich¬
haltige Speisenkalte , vorzllgl Glas Bier der „Wiesb
Kronenbrauerei “, sowie reine Weine . — Billard.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
9160 Gg Felde.

Letzte Woche! Letzte Woche!
\k
3

SS
w
O

*3

Wiesbaden , am Bahnhof,
Das glänzende Abschieds-Programm!

Das Allerneueste, Prachtvollste!
Jeden Abend8*̂ Uhr:

Eine große Vorstellnng.
paläftina-Reise!

Preise der Plätze bekannt.

Oe
SS
S3
ÄT

Ä

20

5848

Institut ff-fj ein
Wiesbadener Privat-Handelsscbule,

Telephon 3030. Bheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib - und Sprach!
lehranstalt nebst Fensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

sin 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc-
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr., Mascbinenschr.
Rundschr ., Schiinschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgom. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46|

und Brillen in jeder Preislage. 3597
Gei.aur Bestimmung der Gläser kosientos.

) C.  Höhn (Inh C. Krieger), Optiker,
_̂ Langgaff- 5._

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

über
Abhaltung der FrühjahrŝKontrollversammlungeu 1907.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs-Kontrollversammlungen

werden berufen:
aj sämtliche Reservisten(mit Einschluß der Reserve der Jäger-

klaffe A der Jahresklaffen 1894 bis 1896),
b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1895 in den aktiven Dienst getreten
sind:

c) sämtliche geübte und nicht geüble Ersatz-Reservisten;
dj die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten.
e) die zur Disposition der Ersatz-Behörden Entlassenen; die

zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Gar¬
nisondienstunfähigen, die dauernd Halbinvaliden, die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jäger¬
klaffeA haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen.

Die hiesigen Kontrollpflichtigenhaben am
Mittwoch, den 17. April 1907,

vormittags 9 Uhr, in Wiesbaden, im Exerzierhauseder Infan¬
terie-Kaserne, Schwalbacherstraße 18, zu erscheinen.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Paffes
ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder¬
ung gleich zu erachten ist,

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zü einer anderen als der ihm be¬
fohlenen 5tontrollversammlung erscheint.
. Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬

liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbchörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeld¬
webel hier baldigst einzuteichen,

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer anderen, als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses' mindestens drei Tage vorher dem Bezirksfeldwebel
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigungzu mel¬
den haben.

4.daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen,

, 6. daß jeder Mann seine Militärpapiere sPaß und Führungs¬
zeugnis) bei sich haben inuß.

.Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1907 ab gültige gelbe Kriegsbcorderung bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß.
S on n en b er g , 10. April 1907.

Der Bürgermeister.
B u chel t.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr des Rathaus-, Standesamts-, Schul- und

Rambachcr Pfarrbcsoldnngö-Holzes für 1907, wird am
Donnerstaa , den 18 . April 1907,

nachmittags 57 » Uhr,
int RathauSsaale dahier versteigert werden.

Sonnenberg, den 13. April 1907.
Der Bürgermeister:

5856 ■ Buchelt



16. April 1907. Wiesbadener Gcncral-Nnzetger. 22 . Jahrgang.

8is , geehrte Hausfrau, sied zu einem Versuche mit der
"neuen Helbaoh ’s

RhenussSeile im Kart«
entschliessen . Als verbesserte Kernseife weist sie so viele Vorzüge

”ant, dass es nur eines Versuches bedarf, um darüber sich klar zu
”werden, dass sie allen anderen Kernseifen zur Verwendung bei cer
”Wäsche voreuziehen ist. Die neue Rhenus-Seife bietet volle Garantie
’filr absolute Reinheit und Unschädlichkeit und man kann mit ihr alle
”Wäschestücke , zumal auch solche von empfindlicher Webart wie
"waschbare Seidenstoffe, Spitzen , Gardinen etc. unbedenklich und m,t

vollem Erfolge behandeln. Die neue Rhenus-Seife ist im Gebrauc
"sehr ergiebig und sparsam, und da man für 25 Pf. schon ein grosses
"Doppelstück erhält, so kann sie als eine der billigsten und vorteil¬
haftesten Kernseifen bezeichnet werden.

Erhältlich in allen Kolonialwaren- und Drogengeschäften.

alleiniger Fabrikant: Hdam fielbadi,Ki!nB?™tSB'
Vertreter : Car! hangsdorf, Wiesbaden, emieriiraSje 35.

Geschästr-Verlegung.
Das vor 10 Jahren laut handelsgerichtlicher Eintragung vom

15. Juni 1897 von Herrn Gottfr . Koch käuflich übernommene
und unter der Firma

„L. Noch. Papierlager,"
von mir weiter betriebene Papiergeschäft habe ich nach

w Langgasse 33, WM llem Holel„11113 EffliMM
verlebt . .

, ändern ich mich der angenehmen Hoffnung hingebe , auch in
l| meinem neuen Geschäftslokal wir Ihre geschätzte Kundschaft zu er¬

halten , versichere ich Sie streng reeller Bedienung und empfehle
mich Ihnen

Hochachtungsvollst

Emil Schenck 9
Inhaber der Firma C. Koch , Papierlager,

jetzt Ifangs « »«© *** •

Erklärung.
Die dem Unterzeichneten Verbände ungehörigen 85 Spediteure und Fuhr¬

unternehmer erklären hiermit, daß sie nicht streiken, sondern daß ,ie nur lohnende
Arbeit der nicht lohnenden Arbeit vorziehen, indem sie lange genug Geld,zu¬
gelegt haben.

liefert in Fahren und Säcken frei ins Haus

1
Parkettboden •Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Bh . und Wiesbaden 1427

Telephon Nr. 13. Bafanhofstrasae 4 . _ Telephon Nr. 84.

GelegenheitrKaus.
• Mehrere 5263

100
Herren - und Kuaben-

Anzüge,
Konfirmanden - Anzüge,
teilroeije auf Roßhaar und Leide
qearbeitet, Knaven -Anzüge III
lehr eleganter Ausführung, sowie
einzelne Hofen, Hosen u. Weilen,
Frühjahrs -Paletots in modernen
Fassons u. Farben, werd. zu sabeb
hast billig. Preisen verkauf»«» be¬
kanntesten Spezialgeschäft für

GelegenHeitskänfe nur
Rarktstr. 22, 1,

Kein Laden Telephon 1394.

8eh>veizer , Knechte,
Fahrburschen

besorgt schnell und billig
Stellen-Bureo» Carl Lutz,

»rankfurt a. M.. Bvrneplav3.
_ Tele' I cn 7072. 155/n9
I . G. Moüaiy » Wiesbaden und
Mainz, Hessens nlieste u. bedeut
Saaten - und

Samen*
Handlung, Marktsir. 13, gegenüber
Ratskeller_ _ _ 10a9

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

llrusfiffE 22, l Stiege.
Kein Laden. 473

Jede! Iriri
empfehle ich vor Anschaffung seines Früyjayrsbe-
varfcs in Garttirwcrkzeugcn die Besichtigung meines
umfangreichen Lagers in Gartengeräten aller Art als-

Spaten, hacken, Rechen, hauen.
Schudkarceii, Leitern, Gießkannen.

Rasenmähmaschinen ic. ic„
fotttie meine eigenen Fabrikate Schneide-

wcrkzengen.
3n « uswahl , Qualitäten nnd billigen Preisen

oyne Konkurrenz.

O.Eberhardt,hosmesserschmied
Wtcsbavcn , Langgasse 4V.
. . « ol Bedortsortihel.
Illustrierte Preisliste gratis und franko.  5875

Stolze'scher Stenogr.-Verein (d. $.).
Vortrag M Herrn M. Bäcklrr-Berlin ! Gkgenw. Stand

der stenogr . Cinignngsbestrebungen . .
Mtttlvoch , abendS 0 m >r , Westendhof.

..8nrg Rheinseis". T *-
Heute Dienstag r

Metzelsappe . m
C» labet sreundlichst ein Happ.

Restaurant„Seidenräupchen".
£ : Metzelsuppe.

'rooju sreundlichst einladet
, . , . 5873
August Giese.

420
AnyiiffC 11 kaufen Sie gut und billig nur
■Paletots Heugajje 22 »1 btck.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Verluste, sür die reichen Kranzspenden,
dem Herrn Pfarrer Friedrich für die Trostworte am
Grabe, dem Bercin mittlerer StaatseisenbahnbcamttnUN)
den Beamten des Bahnhofs West für die Vlumenfpenden
imd das ehrende Ge,eite sagen innigsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Minna Viebke . geb. Nückcrt.

Wiesbaden, den 15. April 1907. 58-3

Samstag , den 20 . April , abends8'/, Uhr, im Kafino-
saal. Friedrichstraße 23:
Einmaliger Lichtbilder-Vortrag s. Damen » . Herren,

rzn mehr als 40 Städten glänzenden Beifall.
Knabe oder Mädchen,

nach Wunsch nnd Willen der Elter».
Naturwiffcnschastl. philos. Vortrag von *' ** « <1' °- « » derk,

dem Entdecker dieser bedeutenden Lehre.
BilletS: Heinrich Wolfs , Hofmustkalienhdlg,. Wilhelmstr. 12

und abends an der Kasse.
Nummeriert; l . Ep-rrsitz Mk. 3.- , 2 Sperrsitz Mk. 2.- ,

nicht nummeriert Mk. 1.50. v-,/8

Mobiliar-Aechkigemng.
LL .' KK

beginnend in der Wohnung
No. 57 Tmmndstr. No. 57 1. Etage

folgende gebrauchte gnterhalt Mobiliargegenstande als :
2 voll st Betten , Waschtotlettc, Nachttische, 2 tut.
Meiderfchrünke, Salon -Garnitur best, aus Sofa
„ 4 Sessel ui. Plüschbezug , Ottomane, Nnstb.
Spieael ni. Trumen «. Antoinetten li. and. Tische,
Stühle. Sessel, Kommoden, Teppiche,Borlagen, Portieren,
Bilder gr - Bügel - oder Arbeitstisch . Gasbe-
leuchtung, Gasherde u. dgl. in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiguug a Stunden vor Beginn der

Auktion . . - -Wilhelm IKeMrlcii,
Auktionator rind Taxator,

Schwatbachcrpraße 7.

^kaibenowsr Knitalt kür optilcks'
^ndu!tr!s

zranz WMberg,
Kirchgasse 13 'Wiesbaden kirchgasse 13.

Zome-Pincenez, prima Maser . . > - - ' E - k'50
Rickel-Pincenez und Brillen mrt prima Glaser von „ 3 50 an
ff. Stahl« „ „ . . . . . . »
Doubls« „ » . » ' - ton " 12'— an
Echte Bold«„ , t,on «
flusiührung jeder ärztlichen Verordnung fdmellltens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison -Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4812

Herren -Anzüge {• £ « , fÄÄ * »
uuuuuiu lllld Paletots billig bei 2887

V.  Birnzweig. Sünvalbachkrjjr. 30, iS



Nr. SSL 18. April 1907.

Nur eignes Fabrikat!
Aus bestem Material sauber ge¬

arbeitet!

Wiesbadener General -Anzeiger.

Regenschirme.Renker,Langgasse 3.
**. Jahrgang.

wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge-

\ ehrte Dame? Das
j| | l 1000 fach gelobted Favoritmoden-

Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruft
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf fr.) und da*
Jugend -Moden-Album(50Pf .) von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen • Schnitt-

manufaktur , Drcsden -N. 8.

Cli. Hemmer , IzLnsg.

D-
f fiofaotdtaf
M ./cttenmayei*

| Bureau : Rhainstr . Nr. 21
[h] Telephone : Nr. l2. Nr.237Gj
ifj| (Verpackunasableilunq

. . für i
[#!Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:

Einzelsendnngeii : |
y Porzellan, Glas, Haus- gj
^ rat, Bilder. Spiegel, y

Figuren,Lüstres,Kunst- K
Sachen, Klaviere, ffl

3 Instrumente, Fahrräder, j»]
[t|J lebende Thiere etc. ^
ft zu verpacken , zu$

versenden und zu
versichern

§ 8fge«ft Transpurtgeftthr . b
& Leihkisten
ftl für Pianos, Hunde und Sa
M Fahrräder . 2171W

IJööriljfiiiifr,
Mauergaff ; 10,

embfieblt fein reichhaltiges Lag«
tu Roßhaaren, Kapok. Seegras
Drell moderner DeffinS rc. re. zu
bekannt billiqcn Preisen. 2597

Billig ! BilligkNene Möbel l
1- U. 2-lür. Kleiderfchr. 18 u

88 M., VeriikoS. 31 n. 50 M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan40
u. 55 M-, Küchenschr. 23 u. 38
M , Kuchenbretter 5 ». 8 M.,
Tische8 u. 13 M., Anrichtebrett,
5_ii. 8 M., rollst. Betten 48 u.
75 M., Nachttische5 n. 8 M.,
eis. Bettst 5 M., Iprnngr . 20 M„
DeckS. 12 M.. Makr. 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

Frankenstraße 19, Part.

Reparaturen, üeberziehen
billig in gewünschter Zeit

gÖT Telephon 22ÜI.

J . Bacharach
4 Wefees 'gass © 4.

Kleiderstoffe
Aussergewöhnlich preiswert:

Schottische Alpaccas
blaugrün karriert , p. Meter

Hellkarrierte u. gestreifte

Alpaccas
Bedruckte Voiles

p. Meter

p. Meter

1

1
t

85
, Mk.

85
, Mk.

75
Mk.

Ia. Woll-Monsselines
Marineu. schwarz, prima p. Meter

Alpaccas
110—120 cm breit, Meter

[in Wen fclFbiĜf VoÜGS
Qualitäten, zu3 .50 —4 .50 Mk. jetzt

Waschstoffeo. Engl. Zephirs
50 . 75 und 90

J . Bacharach,
4  Weber gasse 4 . 59

1

2
2

25
Mk.

50
Mk.

00
Mk.

p. Meter»

im
Bekanntmachung.

Dienstag , den 16. April er., versteigere ich
Pfcmdloke Kirchgaffe 23:

1 Pianino, 8 Schreibtische, 1 Küchen-, 1 Kleider- u.
2 Gläserjchränkc, 1 Büfett, 1 Waschkommode mit
Toilette, 4 Sofas, 1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Vertiko,
A Sekretär, 1 Bücherschrank, 12  Kisten Zigarren und
1 Pferd.
Mittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße,

„Deutsches Eck" :
2 Konsole, 3 Schreibtische, 3 Kanapees, 1 Vertiko,
4 Kleiderschränke, 1 Kommode. 1 Sekretär, 5 Betten,
<1 Waschkommode, 1 Kontrollkasse, 3 Nähmaschinen,
1 Sagemaschine, 1 Dampfpsanne, 2 Drehbänke, 1
Kommode, 1 Rolle, l Wagen und 1 Pferd.

Hieran anschließend versteigere ich Waldftraste 55:
1 Rasiersessel, 1 Spiegel, 1 Uhr, 1 Waschtisch, 1 Teke,
1 ParfUmschrank, 3 Stuhle, 1 Tisch, 1 Marmorplatte,
1 Konsolchen, 1 Schirmständer, 3 Bilder, 1 Handtuch¬
ständer, 1 Abonncmenttafel, 1 Schränkchen;

Hieran anschließend versteigere ich Wiesenstratze 8:
4 vollständige Betten

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 5929
Die Versteigerungen finden bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. April 1907.

üitert , tzklichlsuchichl.

Wegen Umzug
nach

60 Kaiser FkiedrilWiig 60
gebe ich aus

Spirituosen und weine
so lange Vorrat

dki 12 Mtn 10°o Watt
, , 25 „ 15 ° 0 „ 5923

Lorenz Becker , Kaiftr Fmimch-Ung 44.

Kliiidea-Kkiia
Walkmüblstraße 13, Tmserstrajze 45,

kinpscblen die Arbeiten ihrer Allqlingc und Arbeiter: 5körbe
jed. Art u Größe Biirstenware ». als Besen, Schrubber,
Abseisebürsien, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Nusiinatten , Klop fer , S trohseile ,c ,c.

MM ' Klavierstiinmcn "3WB
Nohrsitze werd. schnell». billig neu geflochten. Korb-

reparatnren ,strichn. aut auSgesührt. 5040
AusWunich werden dieSachcn aogcholtu. Lieder zurückgebracht.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 16 . April er. werden 1) vor¬

mittags 10 Uhr beginnend » im Hofe Luifeustr . 24
dahier: 1 Fahrrad, 1 Sofa, 2 Schreibsckretäre, 1 Kommode

1 Nähmaschine, Tische, Stühle rc. sowie sonstige Haus--
und Küchengeräteu. s. w.

2) mittags 12 Uhr im Versteigerungslokal Kirck-
gasse 2 !k dahier:

2 Gaslyras, 2 Wandbecken, 1 Büfett, 1 Sofa, i
Kassenschrank, 2 Ladenschränke, 1 Kopierprefse und
bergt, inehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver.
steigert.

Wiesbaden, den 15. April 1907.

59.3 Sielaff, _
Aluminiumschilder.

Nickel-, Messing-, Tür -, Firmen-, Grab-, Wagenschilder und
Hausnummern liefert schnell und billig.

Vertreter der Westcrwälder Schildcrfabrik : H. Lorenz,
Scharndorststraße2, Fnsp.

_Bestellungen werden per Postkarte erledigt. 5930

H>8bvltr »ouj »ortö von Zimmer zu Zimmer unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergut , Waggonladungen , Zollab¬

fertigung , Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und ITmladehalle mit *tielelse>
auscliluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse, neben der Nassauischen Landesbank

Spefons-GesellsiM Wiesbaden,
fcr. in . b . El.

Telephon 872.
Bureau Kheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr, -Adr. „Prompt “. 8154

Bahnamtliche Güterlbestätterei

Bureau:

im Züdbahnhof
MH Wiesbaden.

G. m. b. H

Telephon 017 . g941
Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.

1 Mark

Bienenhonig;
per Pfund ohne Glasg arantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine-
Standes, über 80 Böller, und P robiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £arl JPra © toriUS , 7859
- Telephon 3205 nur .Walkmühistragc 46 Telephon 3205

stets frisch gerüstete, fach¬
männisch zusammengeatellte
Qualitäten, perPfd . M. 1.—,

1.20, 1.40, 1.60, 1,80
empfiehlt 4113

Adolf Haybach
Hellmundstr. 43.

loM=$tec6e«®er|idimingslio||e.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds lh .5,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,53 h Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jabren 1 Mk., von 26—33

2 Mk.. von 31—35 3 Mk., von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 13—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jabren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Rnmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren r

Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmermannstr. I , Lenin ». Hell»
mundstr 5, Lhrliurdt Westendstr. 24, Ernst , Philippsbergstr 37,
<*>•©11, Bleichstr. 14, Herges , Blücherstr. 22, ZIaln, , Feldstr. 1,
Münz , fleldstr. 19, Itensiug , Bleichstr. 4, Kies , Friedrich-
flraße 12, Schieider , Moritzstr. 15, Hprnnkel (Zjnget Nacht.),
fil. « urgstraße 2. Zipii , Heiderstrage 34, sowie beim Kassenbole»
H . Spie », Echiersteincrstr. 16.
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An Bord verschwunden. Dr . Gcvrg Böhme, ein reicher,
junger Arzt aus Berlin,  ist einem Newyorker Telegramm zu¬
folge aus dem Rauchsalon des Dampfers „Vaterland" am Don¬
nerstag abend verschwunden, während das Schiff vor Dawdtz,
Hook vor Anker lag. Böhme soll erhebliche Barmittel bei sich
gehabt haben. Alle Anstrengungen, ihn zu finden, waren ver¬
geblich.

Bürgermeister Vorkastner reicht seinen Abschied ein. Der
72 Jahre alte zweite Bürgermeister von Potsdam  hat aus
Gesundheitsrücksichten sein Pensionsgesuch eingereicht. Bürger.
Meister Karl Vorkastner steht 27 Jahre im Kommunaldienst der
Havelresidenz. Er war früher Obcrpräsibialsekretär und sei¬
nerzeit die rechte Hand des damaligen Oberpräsidenten von
Achenbach.

Ein „Anschlag" aus des Großfürsten Geldbörse. Wie aus
Paris  mitgeteilt wird, erschien in der Wohnung des dort wei¬
lenden Großfürsten Alexis von Rußland ein angeblich russischer
Marineoffizier. Da der Großfürst abwesend war, erklärte er,
daß er am nächsten Tage wiederkommen wolle; als er wieder
erschien, wurde er, da man Verdacht geschöpft hatte, verhaftet.
Der Verhaftete, der Milan Zelitsch heißt, gab an, daß er den
Großfürsten nur um Heimbeförderung nach Rußland habe bit¬
ten wollen. Man glaubte dem Verhafteten und setzte ihn wieder
in Freiheit.

Geldfälschung im große» Stile . Die Pariser Polizeibehörde
ist aus Genua und Zürich  benachrichtigt worden, daß in
diesen Städten Falschmünzer-Werkstätten entdeckt worden seien,
in denen besonders falsche Hundert-Franes-Noten hergestellt
wurden. Im Zusammenhänge hiermit steht die Verhaftung ei¬
nes Londoner jungen Mannes . Es heißt, daß falsche Noten im
Werte von über einer Million angesertigl und in Umlauf ge»
setzt seien.

Meuterei im Gefängnis. Aus Riga  wird uns gemeldet:
Sämtliche 115 bei der gestern stattgehabten Meuterei im hie¬
sigen Zentralgefängnis beteiligt gewesene Gefangene werden auf
Befehl des General-Gouverneurs vor ein Kriegsgericht gestellt.

Lur der Umgegend.
^ Niederwalluf, 11. April . Der Unterricht  in der hie¬

sigen Volksschule, welcher mit Beginn des neuen Schuljahres
svon 188 Kindern Besucht wird, hat wieder seinen Anfang genom¬
men̂ Die Schule umfaßt 3 Klassen. Die Knabenklasse zählt
58, die Mädchenklasse, welche von einer Lehrerin unterrichtet
wird, 67 und die Unterklasse 63 Kinder. Mit dem 3. Schuljahr
tritt die.Trennung der Kinder nach Geschlechtern ein, sodaß sich
jede der beiden oberen Klassen auö 6 Jahrgängen zusammen¬
seht. Am gleichen Tage fand die Ausnahme der in diesem Jahre
schulpflichtig gewordenen Kinder statt, deren 27 dem Schulkör-
ver einveileibt worden sind. Bei dieser Gelegenheit richtete
der betr . Klassenlehrer an die Eltern, welche ihren Kindern bei
dem ersten Schulgange das Geleite geben, die Bitte, doch nach
Kräften mitzuhelfen an dem schweren Werk der Erziehung und
nicht ohne weiteres die Schule als den Sündenbock für alle

Fehler und Untugenden einer zügellosen Jugend hinzustellen, wie
das bedauerlicherweise zu gerne von einsichtslosen, nicht urteils¬
fähigen, der Schule und dem Lehrer übel gesinnten Leuten ge¬
schehe. Nur ein harmonisches Verhältnis zwischen Schule und
Eltetuhaus könne für beide Teile von Segen sein. Was den
Unterricht selbst anbetreffe, führte der Lehrer aus, seien die El¬
tern wohl in der Lage, für einen pünktlichen und regelmäßigen
Schulbesuch seitens ihrer Kinder Sorge zu tragen. Leider
bleibejn l»i?scr Beziehung noch viel zu wünschen übrig. Sodann
ermahnte er die Eltern und ganz besonders diejenigen der
Schwachbegabten, sich von Zeit zu Zeit über die Fortschritte
ihrer Kinder zu informieren. Leider sei das Interesse mancher
Eltern nach der Seite hin so gering, daß sie sich erst kurz vor
Schluß des Schuljahres oberflächlich nach den Leistungen ihrer
Kinder erkundigten und, dann sehr enttäuscht sein wollten, wenn
infolge mangelhafter Begabung und Faulheit der Schüler das
Urteil nicht in ihrem Sinne ausfalle. — Nächste Woche findet
nt Eltville ein Jugendspielkursus statt, welcher von hier aus
von dem Lehrer Herrn E. Müller besucht wird. Die Leitung
desselben übernimmt Herr Lehrer Adolf Philippi von Wies¬
baden.

r . Idstein, 12. April. Herr Oberregiernngsrat Petersen,
Herr Schul- und Regierungsrat Völker aus Wiesbaden und
izwei Geheime Räte aus Berlin weilten gestern zur Besichtigung
unsere: Schulen in hiesiger Stadt . — Am Mittwoch abend fand
bei Gastwirt W. Greuling eine Generalversammlung des hie-
sigcn Gewerbcverein  s statt. Die Mitgliederzahl beträgt
93. Die Sonntagszeichenschule wurde von 61 Schülern besucht.
Die Fortbildungsschulewurde von 67 Schülern besucht. Als
Vertreter für die Generalversammlung in Biebrich wurden die
Herren Gewerbeschulrat Wagner und Lehrer Aßmann gewählt,
—r Der seit einigen Jahren bei dem hiesigen Amtsgericht be¬
schäftigte Aktuar Reblin  ist znm diätarischen Assistenten er¬
nannt und an das Landgericht zu Stettin versetzt.

Lokale?.
* Wiesbaden, 15. April 1907.

* Konzert von Wolzogen. Frau von Wolzogen, welche am
Tonnerstag , 18. April, hier ein Konzert gibt, nimmt unter den
modernen Erscheinungen auf dem Gebiete des Konzert-GesangeZ
eine ganz eigenartige Stellung ein. Ursprünglich als Konzert-
sängerin ausgebildet, widmete sich die Dame aber zunächst ver¬
schiedenen anderen Berufen, bis sie, nachdem sie auch schrift¬
stellerisch und als Gesangslehrerin tätig war, im Jahre 1901
wieder zu dem zuerst erkorenen Berufe zurückkehrte. Das ei¬
genste Gebiet ihrer Jnterpretierungskunst ist das Volkslied und
zwar das deutsche Volkslied ebenso wie das des Auslandes, sie
singt ein französisches Chanson mit der gleichen-Verve wie ein
schwedisches Volkslied, sie trifft den Tyroler Jodler ebenso gut
wie die charakteristische Note des Niggers Songs , sodaß Frau
von Wolzogen in ihrer Art tatsächlich eine eigenartige Künst¬
lerin ist. Die anmutige Erscheinung, die an Bildnisse florenti-
nischer Renaissance gemahnt, das Spirituelle , geistig Freie und
Leichte ihrcZ Wesens, die einer reichen Individualität entsprin-
gcnde, ebenso natürlich ungezwungene wie graziös lebendige
Ansdrucksfähigkeit, alle diese Eigenschaften vereinen sich bei Frau
von Wolzogen zu einem Gesamteindruck von besonderem Charme.
Tie Art, wie sie mit ihrer äußerst angenehmen Stimme Konzert¬
oder Volkslieder zur Laute, Guitarre oder zum Klavier ver¬
trägt , sind bei allem ästhetischem Takt und feinfühliger Intelli¬
genz so liebenswürdig ungekünstelt, daß man hier nicht die ent¬
wickelte Schulung, sondern die Persönlichkeit einer glücklich be-
anlagten Natur bewundert.

* Ehemalige 87er. Um gemeinschaftlich 1909 an dem 100-
jährigen Rpgjmentsfeste teilzunebmen/ haben mehrere Käme-
roden beschlossen, sich zu vereinigen und auf Dienstag, 16. April,
übends 9 Uhr, bei -Herrn Fritz Aäack, Kirchgasse 23, eine Ge¬
neralversammlung einberufen, wozu sämtliche ehemalige 87er
aus Wiesbaden und Umgegend eingeladen werden und zwar mit
folgender Tagesordnung: 1. Verlesen der ausgcarbeiteten Sta¬
tuten; 2. Wahl des Vorstandes.

Sonnenberg. Wenn Ihnen beim Abschluß des Mietvertrags
unbeschränkte Untermiete gestattet worden ist, so ist der Ver¬
mieter^nicht berechtigt, während Ihrer Mietzeit diese Geneh¬
migung zurückzunehmcn oder zu ändern, wenn nicht hierzu ein
wichtiger Grund vorliegt. Aus den Verpflichtungendes Ver¬
mieters, dem Mieter den Gebrauch der Vermietern Sachen zu
gewähren, folgt namentlich, daß der Vermieter den Mieter im
Gebrauche der vermieteten Sache nicht stören, überhaupt keine
Handlungen und Veränderungen vornehmen darf, durch welche
der Gebrauch der Sache für den Mieter ausgeschlossen oder ge¬
schmälert wird. Wenn dem Mieter der vertragsmäßige Ge»
brauch der gemieteten Sache ganz oder zum Teil nicht rechtzei¬
tig gewährt oder wieder entzogen wird, so kann der Mieter
ohne  Einhaltung einer Kündigungsfrist das Mietverhältnis
kündigen, doch nur dann, wenn der Vermieter eine ihm von dem
Mieter bestimmte angemessene Frist hat verstreichen lassen,
ohne Abhülfe zu schaffen. Sie können auch, falls der Vermie¬
ter die Erlaubnis auf unbeschränkte Untermiete ohne wichtigen
Grund verweigert, das Metverhältnis unter Einhaltung der
gesetzlichen Frist kündigen, d. h. im vorliegenden Falle am 1.
Juli zum 38. September. Bemerkt wird, daß der Metvertrag,
der für längere  Zeit als ein Jahr geschlossen wird, schrift¬
lich abgefaßt sein muß; ist diese Form nicht beobachtet, so gilt
der Vertrag als für unbestimmte Zeit geschlossen, die Kündigung
ist jedoch nicht vor Schluß des ersten Jahres zulässig. Ist die
Mietzeit nicht b e st i m m t, so kann jeder Teil das Mietver.
hältnis kündigen und zwar bei ^ jährlicher Mietzahlung für
den Schluß eines Kalcndervierteljahrs. Die Kündigung hat
spätestens am 3. Werktage des Vierteljahres zu erfolgen (z. B.
bis 3. Juli zum 30. Sept ., bis 3. Oktober zum 31. Dez. usw.j
Bei bestimmter  Zeit läuft das Mietverhältnis bis zum
Schluß derjenigen Zeit, für die es eingegangen ist, vorausge¬
setzt, daß nicht die vorher angegebenen Gründe zur früheren
Aufhebung des Mietverhältnisses vorliegen.

O. S . 21. Das Mietverhältnis endigt mit dem Ablaufs
der Zeit, für die es eingegaugen ist. Wer also eine Wohnung
vom 1. Oktober 1906 an auf ein Jahr gemietet hat, muß und
kann am Ende des Mietjahres (30. Sept . 1904) ohne weiteres,
also ohne daß er gekündigt hat oder ihm gekündigt ist, aus-
(ziehen. Nur bei unbestimmter Mietzeit oder wenn eine Kün¬
digung vereinbart ist, muß Kündigung erfolgen. . Jn Ihrem
Vertrag ist aber eine Kündigung vereinbart, insofern, daß 3
Monate vor Ablauf der Mietzeit entweder Kündigung zu er¬
folgen hat, oder aber der Vertrag auf dieselbe Dauer verlängert
gilt. Sie müssen alsv am 30. Juni die Wohnung zum 1. Ok¬
tober bezw. 30. September kündigen. Die Kündigung am 1.
April ist ohne Wirkung, da diese gegen die Dertragsbestimmung
verstößt.

Einzig! Altbewährt! Probefläschen 10 Pfg

bietet die denkbar grösste Auswahl vorzüglicher haltbarer Qualitäten
Trikothemden,Unterjacken , Filetjacken,TJnterheinkleider

in allen Grössen und Weiten zu sehr billigen Preisen . Neuheiten
in bunter Trikotwäscbe . Sport - und Touristenhemden.
Weisse Trikothemden mit bunten Einsätzen in ganz

.— - - hervorragender Auswahl . . 11 - _

li . Schivenek , wiesHen. i (ll|öSSB 1H3
Strumpfwaren - u. Trikotagenhaus . — Gegr. 1873

+ Elektr. Reform-Dauer-===== 4
System Dir. Weichmann ; nachweisbar in einzig dastehender Vollen¬
dung. ZweiD. R. G. M. Großartige Heilerfolge bei Biannesschwiiche,
Neurasthenie , Leber«, Magen -, Nieren -, Verdanurrgs - nnd
Blasenleiden , Lähmungen , Zuckerkrankheit, Frauenleiden re.
erhältlich bei 39/103
Herrn Direktor Heb. Schäfer,Marnheim 3,3,1.

Neu interessant , die Brochüre über4 -- Anwendung, Wirkung rc. von Dr . med.
Walser , prakt. Arzt. Preis 1 Mk.

ZavSY-hstel, Bärensir. l
Nach Renovierung und Anschaffung neuester bewährter

Apparate und meiner bekannt guten Thermalquelle empfehle
im Abonnement:

Thermalbäder per Bad . . . —-50 Mk.
Elektrische Bäder per Bad . . . 2.50 „
Kohlensäure Bäder per Bad . . 2.— „

BadhauS bis abends 7 Uhr geöffnet. 3514

Ariadne-Zahrräder.
Franko -Zusendnng . 3 Jahre Garantie . 3131

Konkurrenz -Fahrräder M. 44, m. Pneuma¬
tik M. 54, Ariadne -Fahrräder M. 70, M. 75,
M. 78 bis M. 116. Pneumatikdecken M. 2.20
chläucbe M. 1.95. Ariadne -Pneumatik

12—18 Monate reelle Garantie . Decken
M. 4.25, M. 4.75, M. 6 bis M. 7. Schlauch

M. 3 bis M. 4.
Gr .Ausw . Fahrradzub eh .b .bill .Preisen.
Verl . Sie grat . u. franko Katalog No. 81.

Frankfurt am Main
31 Taunusstr . 31.Franz Verheyen,

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Grütze als Spezialität 4305

WiesbadenerEmaillier-Werk, - aWiaMetzgerggss« 3.

Malz -Extraikt und Karamellen
von L. H. Pietsch & Co.. Breslau,

das beste .Hausmittel b. Husten , Heiser¬
keit. Keuchhusten re.

Anerkennung . Durch drei-
monaliichcn Gebrauch Ihre » Malz-
ExtrakteS habe ich meinen Blut-
busten und eitrigen AuSwurf ver¬
loren. Seit 3 Monaten ist von der
schleckten Krankheit nichts wieder»
gekommen.
Palcwi « , Lehrer in Cmielkowitz.

Jn Flaschen st. Mk. I .- ,
1.73 und 2.3V, in Beutel « st

40 und 3V Psg . zu haben in Wiesbaden bei Ang . Engel
oflieferaut. 3464



Telephon Nr. 19%Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Nr . 88.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . 7- Geschäftsstelle: Mauritius stra ffe 8.

Dienstag , den 16 . April 1907 . 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Mehrere Weinkeller Abteilungen unter dem alten

Rathausc , sowie den Schulen an der Oranien - und
Rheiustraffe sollen neu verpachtet werden.

Schriftliche oder mündliche Angebote können in dem
Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähcrere Auskunft
erteilt wird , abgegeben werden.

Wiesbaden , den 10 . April 1907. _

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße 16 ist

ein Laden nebst Ladenzimmer und Keller alsbald
zu vermieten . Offerten sind bis spätestens den 25 . d. M.
im Rathause , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Aus¬
kunft erteilt wird , abzugebcn 5534

Wiesbaden , de» 11 . April 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein neues Verzeichnis der in Wiesbaden und Um¬

gebung angebrachtcil

Höhenmarken
mir Höhenzahlcn bezogen auf NOrDläl ' NUll ist erschienen
und wird im Stadtverrncffungsamt , Rathaus . Zimmer
Nr . 35 zum Preise von 1,50 Mark das Ltück abgegeben.

Es wird das mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht , dag das im Jahre 1802 verausgabte
Söhenverzeichttis Höhen bezogen aus Amsterdamer Pegel
enthält und deshalb nicht mehr bcmrtzt werden kann.

Wiesbaden im April 1907 . 5096
Der Magistrat.

Bekanntmachung

betr . den Anschluß aller HöheNtNessttNgcu
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden an den

Prcusj . Landeshorizont (Normal-Null).

Bekanntmachung.

Montag , den 22 April er. und evcntl . die
folgende « Tage , vormittags 8 Uhr . und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause. Reu¬
gaffe 6 a (Eingang Schulgasse ) , die dem städtischen Lechhaufe
bis zum 15 . März er . einschl . verfallenen Pfänder , best , m
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Lemcn,
Betten re. versteigert.

Bis zum 18 . April er . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 bis 6 Uhr
ausgelöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 —10 oder nachmittags von 2 —3 Uhr nm-
gcschrieben werden. _ 49JJ

Freitag , den 19 . April er ., ist das Leihhaus ge¬
schloffen.

Wiesbaden , den 6 . April 1907.

Bekanntmachung.
Betreffend : Die erste Befrstignug einer nrnen

Straffe.
In Ergänzung unseres Beschlusses vom 10 . Januar

1900 — wonach alle Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden , wenn die neue Straße mindestens vom
Ende des Neubaues ab , srcigelcgt , mit Kanal -, Wasser - und
Gasleitung , sowie in der ganzen Breite der zukünftigen
Fahrbahn mit einer vorläufigen Befestigung bis zum An»
schlusse an eine bereits bestehende Straße versehen sein
muß — haben wir weiter beschlossen , daß diese Befestigung
in allen Straffen in gedockter Fahrbahnstücknug
mit provisorischrr Üeberpflasteruns zur Aus¬
führung kommt.

Die Bauherrn werden hierauf ausdrücklich aufmerksam
gemacht niit dem Bemerken , daß die Baugesuche nicht vor
Herstellung dieses Zustandes von uns verabschiedet werden.

Es wird daher allen Bauherrn dringend empfohlen,
daß sie möglichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau
der Zufahrtstraßen dem Straßcnbauamt einreichcn

Wiesbaden , den 20 . März 1907 . 3949
Der Magistrat.

Bisher bezogen sich alle im Stadtkreise Wiesbaden
amtlich angegebene » Höhenzahlcn auf den Nullpunkt des
Amsterdamer Pegels (A . P .) bezw . des in den Jahren
1860 — 1862 ausgesührtcn und an den Koblenzer Pegel
angeschlosscnen nassauischen Landesnivellements . Nach den
Bestimmungen des Zcntral -Dircktoriüms der Vermessungen
im Preußischen Staate vom 12 . Januar 1895 hat indessen
als Ausgangspunkt für alle Höhenbestimmungen der
Preußische Land ^shorizont .,Normal -N « ll " (N . N .) zu
gelten , sofern der Anschluß der fraglichen Höhenmessungen
an die Höhenfcstpunkte der Preußischen Landesaufnahme
bewirkt ist.

Nachdem letzteres nunmehr in der Stadt Wiesbaden
geschehen ist, wird die endgültige Einführung der

Höhenangabe «ach MOFMl - Ntill ( N. N.) an¬
stelle der bisherigen Angabe nach Amsterdamer Pegel
(A- P .) am 1. April 1807 erfolgen.

Allen Interessenten (Architekten , Bauherren , Grund¬
besitzern ) wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daff vom
I. April 1807 an die städtischen Dienststellen
u»r n « ch Höhenzahlcn bezogen auf fö. N . angebc »,
ProMpläne re . mit anderen Höhcnbezeichnungen können vom
'1 . April an nicht mehr angenommen werden.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam , daß die
neue HLHcnbezcichiiung nach N . N . von der alten Bezeich¬
nung nach A . P . um 360 Millimeter abweicht . Es ist
j . B . ein Punkt

1«8,000 N . » . - , « 8.360 A . P.
Das Staütvermessungsamt wird in Kürze ein neues

Verzeichnis der Höhensestpunktc , bezogen aus 17. 17. heraus«
geben . Das im Jahre 1902 hernnsgegebeue Ver¬
zeichnis ist am I April 1907 anffer Gebrauch
z» fetzen. 8991

Wiesbaden , im Januar 1907.
Der Magistrat.

'

Bekanntmachung.
'vchulgcld -Erlaß betreffeyd.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , sich durch Fleiß,
Fortschritte und gutes Betragen auSzeichnender Zöglinge
der städtischen höheren Schulen und Mittelschulen kann das
Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden . Jüngere
Kinder , die noch keine fremde Sprache erlernen , können keine
Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Ermäßigung des Schulgeldes
sind bis zum 1. Mai d. Js . bei den Herren Direktoren
und Rektoren der genannten Schulen einzureichcn.

Wiesbaden , den 8 . April 1907.
5327 Die Schulgeld - Crlaff -Kommiffiou.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 10 . Jnul
1808 , betr . Abänderung der Stratzenpolizei-

Verordnung vom 18 . September 1900.
§ 56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nickst in Be-
glcitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen cursgcstelltcn
Ruhebänke , welche die Bezeichmmg „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurvcrwaltmig " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1807.

9990 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Dienstmagd Marie Fritz , gcb . am 10 . 4 . 1886
zu Wiesbaden , zuletzt Schwalbacherstr . No . 7 H . D . wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für ,ihr Kind , sodaß dasselbe
ans öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthaltes.
Wiesbaden , den 11 . April 1907.

5619 . Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

, Verdingung.
Der Oelfarbenaustrich für die Bogenlampen

n. Glüblampenkaudelaber in den Kuranlagen nach
bestehenden Mustern soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundeu im Verwaltungsge-
bände , Friedrichstraße 15 , Zimmer 19 eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort bis zum 18 . d. Mts . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „3 ) 1. B . A 63"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 33 . April 1007,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesülltcn

Vcrdingnngssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . April 1907 . 5483

Städtisches Maschinenbanamt.
Fricdrichstraße Nr . 15.

Auszug ans der Feldpolizei -Verordnung vom
2 » . Mai 1894

8 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
ahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafen bis zu dreißig Mark,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis zum
15 . Mai d I . 4529

Wiesbaden , 2 . April 1907.
Der Oberb ürgermeister.

Auszug aus der Straffen -Polizei -Derordnmig
vom 18 September 1900.

8 57.
Verkehr in der z. ochbrunnen -Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinncn jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt den Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlagc und der Trinkhalle daselbst
rntersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunncn -Anlage
und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Währrnd der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

11 1. 1 ij »

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1 . April ,1907.

4618 Der Magistrat.

Bekallntmachmiz.

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen für die
Verdingungen von Arbeiten und Lieferungen für Garnison-
bauten liegen in der Zeit vom 8. April bis einschließlich
22 . April 1907 im Zimmer Nr . 38a ( 1 . Obergeschoß ) des
Rathauses zu Jedermanns Einsicht aus , was hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden , den 2 . April 1907.
__ Der Magistrat.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 63 lfdm.

Steinzeugrohrkanal von 35 cm . lichter Weite
im verlängerten Leberberg » vom Sanatorium
Friedrichshöhe bis zur Hohenlohettratze sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundcn im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken u . nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . April 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbencn und ansgefüllten

Verdingungsformular cingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 11 . April 1907.

5689 Städtisches Kanalbauamt.

Tüchtige Erdarbeiter
für längere Zeit gesucht.

Annahme : Mittags zwischen 11 und 1 Uhr und abends
zwischen 6 und 7 Uhr Bleichstr . 1, Part.
5633 Die städtische Garteuverwaltuug.

Unentgeltliche

Smihßudt für unbemittelte fungtiilitaulif.
r  Im städt. Krankenhaus sinket Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Unterjuchung des
Nuswurfs rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung
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Verpflegrmgs -Tarif
des

städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

8 X
10 „

Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit.
1. Für Verpflegung von Erwachsenen in der I . Klasse

o) für hiesige Einwohner täglich
^ £>) für Fremde täglich
Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren

in der I . Klasse
aj für hiesige Einwohner täglich 6 "

^bj für Fremde täglich 8 „
2.Für Verpflegung von Erwachsenen in der II . Klasse

a | für hiesige Einwohner täglich 5 „
bi für Fremde täglich 6 „

Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der II . Klasse

aj für hiesige Einwohner täglich ' 3 „
bj für Fremde täglich 4 „

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 Masse I und II)
an den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange¬
messenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für Reinigen
der Leibwäsche, für Medizin und sonstige Heilmittel, Heilbäder,
Verbandsmaterial, Wein, Transport , besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3.Für Verpflegung von Erwachsenen in IIl . Klasse und zwar:
aj für hiesige selbstzahlende Einwohner sowie für Mit¬

glieder derjenigen Krankenkassen und eingeschriebenen
Hilsskassen, welche ihren Sitz im Stadtkreise Wies¬
baden haben, ferner Personen, welche für Rechnung der
hiesigen städtischen Armen-Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2,25 X
mit Extrazimmer täglich 3/25 „

bj Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen, ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen, sowie für Berufsgenossenschaftcn, Ver¬
sicherungen und dergleichen, auch wenn die Einge-
wresenen hier ständig am Platze wohnen, täg¬
lich 3,25 X
mit Extrazimmer täglich 4,25 „

cj Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren in
der III . Klasse

o) für hiesige Einwohner täglich 1,25X
bj für Fremde täglich 1,75 „

4. In den Verpflegungssätzen III . Klasse sind die Kosten für
ärztliche Behandlung, Medizin, Verbandsmaterial, Leib¬
wäsche etc. mitenthalten. Besonders zu vergüten sind da¬
gegen die baren Auslagen für Thermalbäder, besondere
Wartung , Kleidung, künstliche Glieder, Transporte etc.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz oder
teilweise je nach Lage der Verhältnisse des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhaus-Deputation er¬
lassen werden.

5.Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zusammen
für einen Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet, die hier ihren dauern¬
den Aufenthalt haben.

6.Für Patienten , welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für mindestens 7 Tage, in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krankenhaus-
kasfe zu deponieren.

7.Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhanse
ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Berbandsmittel etc. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II . Klaffe können die Hinter¬
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes her¬
angezogen werden.

9.Für Ankleiden etc. von Leichen wird die in der Friedhoss-
ordmmg für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe von den
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen-
ankleider vergütet; bei Verstorbenen, welche aus öffent¬
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10.Das Dienstboten-Jahresabonnementbeträgt 10 Mark für
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 1. April 1907.
_ Städtisches Krankenhaus.

veranntmacyung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzismde Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweinej ist ausnahmslos bei der E i n f uh r in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord-
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
slügcl, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
A nku n ft der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahn-
Hof überwachenden Akziscbeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig ausznsüllendeN
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingesührte nach Stücken zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemcldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseausteheran den Bahnhöfen nicht ongetrosfen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanfordernng für das im Lause
eines Kalendermonats angem eldete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtcs Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 8 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzusühren und zu verabgaben.

1 Wiesbaden, hen1. Mai 1905 , 873
* Der Magistrat

Bekanntmachung
beti. die znm Transport akzisepjlichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu den Alzise-

abfertigungsslcllenwerden außer den im § 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp, zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akstjcnbsertignngsstcllc Rengaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adoljsallee, die Göthestraße,
die Nicolasstraße, Bahnhofitraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichstraße bis zur Ncugasse, dann
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
danplatz, der Biswarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße, die Friedrichstraße bis zur Nengasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, — Für Transportanten zu Fuß : der Kursaaiplatz,
die Wilhelmstraße, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr-
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank-
furterstraße, Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziseabfertigungsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Franksurterstraßc: die Lessingstraße, der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus-

anlagcn und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn:

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

3. Scyiersieiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe-
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht-
hausstraße:

4. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan¬
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbachersiraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße:

5. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter,
straße, Wilhelmstraße, der Gartenseldweg, die Schlacht¬
hausstraße,

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr .: Heß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu der Akzise-

absertigungsstelle Neugasse werden außer den im Z 4 der Arzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, heu 21. Mai 1902.
st Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie-
derlwlt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzcrlandstraße 9

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kiesern -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten» per Centner Mk 2.69.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause. Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—9 Uh»
entgegen genommen. $220

Wiesbaden» den IS. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ncugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öfsentlichcn Kennenist, dast das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Btt . bis 2100 Mk. ans jede beliebige Zeit , längsten-
aber auf die Dauer eines JahrcS , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und dast die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und vou 2 —3 Nhr Nachmittags int Lechlpuis
»uwesend sind. Die Leihhaus Deputati «u.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des in Wies¬
baden tagenden Kongresses für innere Medizin.

Ulittwocli , den 17 . April 1907
abends 7 1/» Uhr:

Grosses Fest- Konzert.
Lsitune : Harr Kapellmeisters UGO AFFERNI.

Solist:
Herr Professor Henri IHLarteau aus Genf (Violine).

Orchester : Verstärktes Orchester.
PROGRAMM:

1. Akademische Fest -Ouvorture , . ■ »loh . Brahms
2. Konzert ln D-dur op. 61 fiir Violine mit Orchest . L .v.Beethoven

Herr Professor Marteau
3. LesPreludes , syraph.Dichtung (nnchLamartine ) Franz Liszt
4. Sonate in D-dur Nr. 2 op. 91 für Violine allein Max Reger

Herr Professor Martoau
5. Vorspiel zu »Die Meistersinger . . . Rieh. Wagner

Eintrittspreise:
Numerierter Platz im unteren Saale 4 Mark, Galerien nun,

3 Mark. Kartenverkauf am Kassonhäuschen an der Sonnen¬
bergerstrasse oder an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die EingangstCren ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung

BekmultmaMmlH
Nassauischc Sparkasse.

Wir Haben zur Bequemlichkeit des Publikums in
ErHenHeim und Sounenberg je eine Sammelstellc der
Nassanischen Sparkasse errichtet; die Verwaltung derselben
wurde in Erbenheim dem Gemeinderechncr Theodor Sch i l p
und in Sonnenbcrg dem Kaufmann Philipp Dern  über¬
tragen . Dieselben sind berechtigt, Einzahlungen auf
Sparkassenbücher Lit . A Serie II und Lit C bis znm Be¬
trage von 3000 Mk. anzunehmen, Rückzahlungen aber
nur auf Sparkassenbücher Ist!. A Serie IT zu leisten.

Wiesbaden, den 10. April 1907.
5080 Direktion d . Nassanischen Landesbank.

Zwangsversteigerung.
Am 30 . April 1007 , vormittags 117. Uhr,

wird an her Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, das dem
Fabrikanten kUks Esr -knDi » dahier gehörige Wohn¬
haus mit Stall , Hofraum, Hausgarten und 2 Schuppen,
Biebricherstraste 19, zwangsweise versteigert. 1654

Wiesbaden, den 22. Februar 1907.
__ Königliches Amtsgericht , Abt . ! v.

Zwangsversteigerung.
Am 30 . April , vormittags 11 Uhr , wird an

der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, das dem Fabrikanten
FpHz  Gärtraey * dahier gehörige Landhaus mit Hosranm
und Hanszarten , Stall mit abgesonderter Remise, Biebricher-
straße 23, zwangsweise versteigert. 1639

Wiesbaden, den 22. Februar 1907.
Königliches Amtsgericht , Abt . 1c.

Im Aufträge der Firma Heuss & Co. Wein¬
großhandlung, hier, rersteigere ich wegen Geschäfts¬
aufgabe am
Dienstag , derr 16 . April er.,

vormittags 11 Uhr,
im Gartensaale des Hotel-Restaurants

zum größten Teil Rheingauer Original-Gewächse,
darunter Weine der Kgl. Preuh . Domäne aus
den Lagen Marcobrun », Rüdesheim , Stein¬
berg, Astmamishausen, ferner:

«Fl . Kognalis. tat
Proben werden während der Versteigerung und

1 Stunde vor derselben verabreicht. 5265
Adaati liender,

Auktionator n Taxator.
Bureau: B l e i ch st r a tze 2.

lonfc -iß^etpiMg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon«

knrsverwaltcrZ versteigere ich am Dienstag , den
16 . April er .» nachmittags 2 '/» Nhr beginnend, im
Hause

4 Mcherplatz4, Part.
folgende zur Konkursmasse Dorman » gezogenen Gegen¬
stände als:

1 sehr gutes Pianino , Üassenschrank von Philippi,
2 Zeicheuschränke , Eichen Stür . Aktenschrank,
Schreibtisch mit Nealaufsatz, Tisch mit Nealaufsatz, Zeichen¬
tische, Reale, Klapptisch, Stühle , Kopierprcsse mit Tisch,
Gaslüster , Gaslampen , Bilder , div. architekt. Bücher u.
Zeichnungen, div. BurcamNtensilien, Rollschutzwand und
dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und Taxator

5814 Schwalbachersiraße 7

nrittagrtifch.
Privat -Kochglschäft Heümurtdstraße 36.

Auch außer dem Hause. Abonnenten billiger
0245 ♦ 'rau Sprenger.
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Harro mit sehr gutgehender
Wascherei in guter Lage Wies¬
badens wegen Wegzug zu verk.

Geschästsremgewinitgarantiert
mindestens 8000 Mk. jährlich. Ge-
sainipreis äußern 48,000

Öff. unter 65. IS. 2,83(5 an die
gjpeD. d. Bl. 2836

Mein Hauö mit
Wirtschaft in konkurrenzloser
Lage möchte verkaufen. 'Anzahl,
mindestens 10 000 Mk. Off. unt.
5!. R. 5451 a.  d. Erst. d. Bl. 5451
~ 2=u . 4j-Zim .-Ha » s , für Ge.
schäftsnianns, geeignet, m. Mtlb.,
im Weilen, g. rent., zu günst.
Beding, zu v. Off. n. I . N, 5590
an die Exped. d. Gl. 5596
' Hans mit Bäckerei, Kon¬
ditorei «NS CasS Mit In¬
ventar für M. 41001 zu verk.

Off. sub A. M. 2 an die Erp.
d. Bl,_ 10042
BäoVoroi mtt  Kundschaft
Ddüi \ 0iCl krankheitshalb. zu

vermieten oder günstig zu ver¬
kaufen. Offert, unter B. 5618
an die Exped d. Bl. 5702M nutaeii.
in Mainz in guter Lage, mit
850 bis 900 Säcke Mehlverbrauch,
ist mit guter Kundschast, Inventar,
Wagen. Pferd, Motor, Maschine
(Mieteinnahme 8000 M„ 5500
M. Verzinsung) mit 10—12 000
Mark Anzahlung samilienverhält-
»issehalber preis'», zu verk.

Näh in der Exv. d Bl. 5071S Bärte und
Ein Fachwerksban 20 Mir.

lang, 7 Mir breit, enthaltend
groß: Halle, 9 Zimmer, Küche u.
Klajettanlagc, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberheim , Architekt,
Gneiscnaustr, 8, 1. St r. 3800

Obstgarten,
ein Morgen groß, mit seinem
Spalier-Zwergobstu. Stränchern,
auch Bauterrain, sehr billig pro
Rute 350 Mk, zu verk.

Offert, u. I . K. 5321 an die
Exped. d. Bl. _ 5321

haus.

pt Grossisten,
Habrikanten,Hand¬

werker!
HaitsgrundstüS , im Süd-

vierlcl. mit rücklicg für sich
abgeschlossenem gieschäslsgcbäudc,
Helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seil Jahren Fabrik- u,
Engrosgeschäst beir. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk.
Zn  crfr , in der Erp. d. Bl , 1393

Gut rentavl . nenerbautes
Hans » nördlicher Stadtteil,
mit grotzer Stallung « nd
Remise , Laden sofort zu mrk.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1914

An - nnd Verkäufe
v Grundstücke» u. Geschäft, aller
Art führt u , d coul. Beding _alä
lief, Fachmann auS, 9780

Herm . Grotzer,
Agenturaetch,. Echuigaffe6. I.

Billige Billa,
2-stöck. mit Stall , vor 4 I , erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonnenberger¬
straße für 55,000 M. zu verk.
Feldger. Taxe 50,000 M. Halte¬
stelle vor der Villa. Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall mid Garten
nur 5—700 M.
Off. von nur wirkt, ernstl. Reflekt.
erbeten unter O . tt 13 an den
Generolanz. Vertag. 5011

Rsr In tevh. Borort von
Wiesbaden mit Straßenb.-Berb.
ist masi. Hans nebst 8V Ruietr
Garten , schöner Banplatz , für
HÜ  000 Mk. zu verk. Off. u.
H. I 1458 a. d. Exp, d. Bl. 1555

Ein noch neues massiv ge¬
bautes in bester
Lage Bierstadt, mit Laden, Werk¬
statt u, schönem Lagerraum (GaS-
n»d Wasserleitung) istU. günstigen
Bedingung billig zu verkaufen.
Offerten u. B. L. 14 an d. Exp.
dieses Blattes.
*Jf> Häuser tn Dotzheim, gut ren-
&  tabel, nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. teüungS-
halber billig zu verk. Zu ersr. b,
Bondausen. Dachdcckermstr. 5089

Platterstr. 40, mit Koionialwaren-
geschäft zu verk, N. im Lad. 5133

Fürt»W-iSU Grol-
belrlBbe, fahrhin etc.

Die von mir bisher iimeqchabten
gr. f. s. abgeschl. Geschästs-
ränme , Karistr. 39. best, aus:
ttstöck. Gebäude mit hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Aufzug, gr Schuppen, Hosraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli cr. m.
Bvrkaussrecht anderweitig zu
verm., eoent. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Bamnat.-Jndustric

4152 M . I . Betz.
Epe Adelheid- und Mocitzstraße

grotzer Eck-Laden,
7 Schaufenster , zu verm. oder
gutesGefchästrhau;
<ia Lage) zu verkaufen. 'Näheres

Fr . A . Müller.
Dotzdeimerstraße 69, 1. 2457

Bauplatz
für Etagen-Villa an de: Aarstr,
sofort zu verk. Näh. Nheinstr. 71.
Bureau. 11- 12 Uhr. 7553

Haus mit 1600 M
Ucoerschuß, sofor

zu verkaufen. Sk. durch 5303
B. Kart. Schulgasse7. Tel. 2085

Zn verkaufen
nnd zu vertauschen r

Kcschäftshäufer,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter nnd Mühlen,
13 Morgen Aecker und Wiesen»t.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze rc. 359
@U■e Hemiiuger, Moritzstr. 51, p.

Hans , Ki. Schwalvacheriir. 8
zu verkaufen. 4180

Näh. 'Nerotal 45,_

üdolsrhöhe.
In Herr!. Lage Wiesbadcn-

Billa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör'
unter sehr günst. Bedingungen zu
verlausen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 000 Mk.

Off. tt. M. O. 5386 an die
Erved. d. Bl. 5386

Wirtschaft
in prima Lage zu verkaufen. Näh.
Scharnborststr, 10, M. 2. l. 2725

ct) lade Wohnun gen von 2 u
3 Zimmer mit Stallungen,

Scheune für Kutscher, Wäscherei
bescher od. sonstiges Geschäst zu
vermieten. ?Iuch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm. od. zu verk. »i. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348

NüdeSheimerstraße 17. p,

Hypotheken- Verkehr.
Angebote

geg. bequeme Natenrückz.
anerkannt streng reell und
schnell, dikr. g. Krause &
Co., Schönebcrgb. Berlin,

Zatilr. Dankschr.) Rückv. erb. 9(46

Her hör Seid hroudil,
»rauensvoll an C. Grüttdler,
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzablungzu-
iäisig. Prov. v. Darlehn. Rück¬
porto erbeten. 31/15316T6500
>tima Rcstkauf, auf ein hiesiges
Botel. Restaurant zu verkaufen.
Vorbelastung 69 000 Mk. Verkaufs¬
preis 140 000  Mk Off. v.Eelbst-
'äufcr unterP . 4251 an die Exp.

Blatter. 4251

kehrT\
"OSm
fitftfh auch gegen bequem
’ " Ratenzadluug verleiht
diskret und schnell zu koulanlcn
Bedingungen. EelbstgeberC. 81,
Winkler . Berlin W, 57, Man,
steinerstraße 10. Glänzende Dank,
schreiben. 2977

Bar Geld au Jedermann, auch
gegen beaueme Ratenzahlung ver
iribt diskret und schnell zu kou
lanteu Bedingungen. Setbstgebcr
E . 81. Winkler . Berlin W. '248
PotSdamerstraße 65. Glänzend
Dankschreiben. 27,152

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Bcr
Pfändung von Lebensversicherung«
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Hallgarterstr. 7. 677

6000 Mark
gir 2 Stelle sofort zu vergeben.

Direkte Off. u. Z. 5410 au d;e
Exped. d. Sl 5048

Hypotheken.
Erstst.lliqc Hyvotheken bis zu

60 % der Architektcntaxe durch
Wiesbadeirer Billen - 1229

Verkaufs -Gesellschaft « , . b. H.
Tel. 341. Bur. Ellenbogelig. 12.

von 16 000 Mk,
aus Ringofen

verkaufe ich mit Nachlaß.
Off. erb. u, I E. 4109 an di.

d. B!. 4 17

eöftit; auch inu Haus zu kauscu
gesucht, Branche nnd On einerlei.

Offert, u. O. I ., !b721 an die
Exped, d. Bl. 5721

zu kaufen gesucht G:fl. Off. tt.
Mainz. Cbristosstr. 5, 1. 4236

Kastenschrank
ofort zu lausen gesucht. 5484

Off. mit Preis u. Größe unter
2 5485 a, d. Exp. d. Bl.
Zahl- stets Cie höchsten Preise

ür Altei'en, Blei, Kupfer, Zink,
Knochen und Lumpen, Gummi u.
Neutuch-Absällc, Teller, Schüsieln,
Kannen rc. ans Zinn, Kilo 2.50
Mk. Gestrickte Wollluinpen Kilo
55 Pfg. 5726

Adolf Wenzel,
_ Dotzbeimerstr, 88._
Zn kaufen sc )'. 7 Gwraîchle

fleme runde eis. Gnrtcntische
und Stühle und rflamm. Gas-
kroue. Offirt. Mit Preis nach
Rosenstraße 10, 5788

Gcbr. Schreibtisch
und Kleiderschrank zu taufen
gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. T. 1234 an die
Exped. d. Bl, 5864

Teppich.
großer, gut erhaltener, -u kaufen
gesucht.

Gefl. Off. tt. M. 409 an die
Exped. d. Bl. 5*53

Ganze oder Teile künglicher
Zähne und

die Edelmetallichmelze
Dr. Steinlans aus Elberfeld.

'Nur Donnerstag , den 18.
8lpril 1807 , von moraenS8 bis
abends 8 Uhr in Wiesbaden,
„Holet Einhorn ", 3 mmer
'Nr. 7, 1. Etage. 51/105

Pinscher , Pfeffer- II. salzsarbig,
l '/s I . alt, prima wachsam, und
Rattenfänger zu verk. 5846

Biebricha, Nh.,
WieSbadenerstr. 15, 1.

n
Hecken und Gcsangskäsize zu verk,
Ndeinbaknstraße5, Dachst, 5663

Mehlwürmer , 100 «St._ 25
Psg., zu verkau-en 5685

Dloritzstr. 44. I, r.
Junge Hühner u . Hahn

zu verk. Röderitr, 19. 5515
Ein Break « . 1 Schnepp-

karren zu verkaufen 5486
Kirchgasse 56.

1 neues plattiertes Einjpanner-Gefchirru. gebr. Karrenge schirr
zu verlaufen 1732

Yorkstr. 9. 11

Neue und gebr. Federrollcn von
20—80 Zentner Tragkr., gebr.
Milchwagen, gcbr. Geschästskarren
zu verk. 5783Dotzheimerstr. 85.

luter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraßc 8, bei
Schiniedemsir. Kern. 0103

Ein gebrauchtes
Transport- Dreirad
mit Sailen, sowie einige gebrauchieFahrräder
billig zu verkaufen. 4800

E. Ttötzer, Piechaniker,
Hermanullr. 15. Televbon 2213

für Metzger, Milchuündier-c paff.,
zu verkaufen. llknzueheu bei
Lackierer Jnmean , Lüellritz-
straße 19._ 9466

Bersch. Fedcrrollen bis 55
Ztr. Tragkrast, 1neuer Doppclsp.-
Fuhrwageu, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gcbr. Ge-
schästswagen billig zu verk. 3242

Dotzheimerstraße 101»
Eine n . Federrolle , 'Natur,

25—30 Ztr. Tragkr., ein wenig
gebrauchter Dpp. Fubrwagen, ein
neuer Schncppkarren zu verkaufen
Weilstraße 10. 1668

1 Selbstfahrer, I Break, auch
als GeschäslSwagen, 1 Federrolle,
1 Doppespänner-Fnhrwagen _zu
verlausen _ 3585

E»> Geschästswagen zu verk.
Näh in der Erved. d. Bl. 3708

Ein Doppclip.' Wagcn und ein
Schncppkarren zu verk. 4600

'_ Sleingaff,. 33.
Gebr. Herren» u . Damen-

rad billig zu verk. 5305
Hellmundstr. 56 Part.

Ganz vorz. Herrenrad Mit
Frei!, u. 'Rücktrittbremse, wie neu.
ganz billig zu verkaufen 5552

Nömerberg3, 1. r.

Eeir. FMi
gibt billig ab. 3917

Jakob Gottfried,
Grabenür. 26.

Ein zahrrad, neu,
zu vk. Adelbrtöstr 49. H. p. 3220

Ei» gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verkauscii Gnciscnau-
straße 10, im Laden. 2107

Fahrrad
mit Freilaus zu vetk. Dü 5820

Gustav-Adottstraße6. p.
. Gut erhalt. Sportwagerr Mit
Verdeck zu verkaufen 5571

Schulbcrg 15, pari.
Sportwagen billig zu verk.

Morin str. 33, 2. 5705
Kinderwagen , 2 sitz. Sportw.

bill. zu verlausen 4265
Röu'erberg 36, Hth. 1. St.

Rinderwagen
mit G.-llk., sehr gut erhalten, mod.
Farbe, zu rerkausen 4235

Schartthorstflr. 44, Hth. 2 r.

[in ge!erhall.Spgrlwageg
mit Gummireifen bill. zu verlaut.
Römervera 33. Froiltsv. 5939

1 Uin-erVagen
zu verkaiiseii. Näh, Dorkstr. 19,
im Bäckerladen. 4803

2 Bettstellen , l - u. 2-schläf„
und 1 Itür . Kieiderschrank billig
abzugelcu 3285

Rauenthalerstratze 8»
Leitend.. Part. r.

Umslänbehalver sos. bill. avzng. :
Eis. Bettst., DralstbodenMatr.
10 M., Bettst.» gut erh. m. Rahm.
8 M., Diwan, citttür. Schrank,
Küchenschr. 12 M., Tisch, sowie
sonstiges 5823

Röderstraße 25, Hth., I. l.

hehr Ihnes Mell,
so gut wie neu, umzuashalber
weit unter Preis für 135 Mark
abziigeben. Auzus. von morgens
10 bis mittags 3 Uhr. R. 5809

Weilstraße9, 1. St . r.
Gut er galt. Ktciderschrante,

Betten, Waschkommode, stkachitische,
Oitomane, Sessel, Sofa, Spiegel,
Bücher- u. Küchenschränke, Stühle,
Tische, Spiegel, Bilder, Vertiko,
Schreibtisch, Teppiche, Lüster zu
verk. AdoltSallee' 6, Htb. p, 5821

2 hochyänpt . Betten.
fast neu, weg. Mangel an Raum
billig zu verkaufen 5609

Goethcstr. 24, vart. l.

7 Betten
;i 12, 18, 25, 35 Mk. und höher,
Sofa 14 Mk., Klciderschr. 15 Mk. ,
Küchenschr. 10 Mk., Kommode
10 Mk., Waschtisch8 Mk.. T sche
3 Mk.. Nachtschr. 4 Mk-, Kuchen¬
brett 2 Mk , Anrichte 4 Mk.,
Stühle 1.20 Mk., Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen spottbillig zu ver¬
kaufen 5099
Rauenthalerstratze 6 , Part.

2 lasiheiheilea,SS*ä
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5008

Nauenthalerstraße6, p.
Ein- und zweitür. Kleider»und

Küchcnschränke, Vertikos, Brand¬
liste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretterzu verk.:mer

Schachtstratze 24 . 5494
1 Kleiderschrank für lo M.

sofort zu verk. 5865
Nauentbalerstr. 6, Part.

2 kl. Eisschrünke billig zu
verkaufen 5847

Seerobenstr. 29. Vdb, v. r.

1 Pianino,
owie 2 Cellos zu verk. 5830

Aoonllraße6, 1. l.
Pianino , gut erh,, f. 175 M.

zu verkauken 5752
BiSmarckring 16, vart.

Gebrauchte komplette Man-
sardenmöbel billig zu verkaufen
Hellni ndstraße6, 1. rechts, von
12- 3 Uhr._3692

Bcrtiko , Kliderschrant,
Waschkommode.

Nachtschränkchen, Tisch
sehr billig zu verkauscii 5514
_ Adlerstr. 49 Hib. Part

Ein 2tür . Eisschrank , sau
neu, 1,30 Mtr. breit u 1,50 Mir
billig zu verkaufen 4133

Hiifveraasse 4/6,

-Schuhe"N 'L "'
Kl. Webrr gaffe 8 , i . Si . 3906

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2 80 u. Mk. 3.90
per 1L0 St . verkauft bei 5563

es. 6. Kotti,
Wilhelmüraße 54, Hotel Cecilie,

mmi
ieiBSiileii

zu verk. Näh. bei Hohinann,
Scdansir, od. an der Ladestelle des
Hessiichen Ludwigbahndok. 5382

D KlWlWN
wegen Räumung zu verk. 4832
_ Adelbeidstr. 79 , 1. St.

Waschmaschine, neuester Art,
billig zu verkaufen 5304

Hellmiindfir. 56. Part.
Nähmaschine billig zu verk.

Hellmundstraüe 56, p._ 5305
Gebr. Schneidermaschine zu

verkaufen. 'Näh. Ildlerstraße 4,
Tapeziererwerkstätte._ 5648

Mehrere Gewöihshiser
auf oen Abbruch zu verk. ; auch
ist gute Gartenerde lill. abzugeden
Mainzerstrabe 62. 5331

WeUenbadschankel, fast ne„,
wegen Dkangel an Raum j. billig
zu verkaufen 5332

Schützcnbofstr. 2, 1.TBS
lauft man am besten 4934
Marktstr. 22 , 1., kein Laden.

35 Meter Ir », grauer
Wasserschlanch, 2,50 Ztm. lichte
Wette, zu äußerst billigem Preise
abziigeben. 4975

<?. Förstche« ,
S lariibornstraße 6.

24 Eis . Gartenstüyle zu vk.
Steinqassc 28. 5600

Mehrere Kasten mit
Bierflaschen

(grüne) billig zu verk. 5585
Bleickllraße 41, 2. links.

Wasserdichte
plane

(P -iseniiing), sehr stark, 5 Mtr.
mal 1,70 Mtr., billig zu verk.

Kollhoff . Biebrich,
5853 Rathausstraße 1b.

Wegen Ausgabe
der Schreinerei find verschiedene
Hobelbänke mit Werkzeug, Fvrnir-
osen, Federwagen usw. preiswert
zu verkaufen. F . Mödtts»
Vierstadt, Schnlgaffc 6._ 579g

Ein Garienschlauch mit
mit Wagen zu verk. 5770

Kl. Schwalbacherstraße 4.
Gut erh Nähmaschine,

tadellos nähend, für 22 M. fof.
abziigeben 5334

Röderstr. 25, Hth. 1. l.
Eine Flaschenspülmaschine

und ein ateil. Bicrschlauch bist,
zu verkaufen 5774

Schwalbacherstraße 55.
Schul-Schul-Schul-

Anzüge, Hosenu. Stiefel kauft man
gilt n. billig Neugasse 22, 1, 4571

Abbruch
Röderallee Nr . 22 u . Nr . 6
find Fenster, Türen, Ziegel. Mett¬
lacher Platten , 1 Schieferdach,
Sandstein-Gewänder und Fenster¬
bänke, Dachkändel, Fußboden. Bau¬
holz, Treppen usw. billig zu verk.
Näh. beiK.Aner , Adlerstr. 61, 1.,
zw. 12 u. 1 Uhr mittags. 2813

gp Ein Frifenrgeschäst
in vornehmer Stadtlage zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I , 9571
an d. Exn. d, Bl_ 9638

Komplette[sdeneinriihlui
f. Kolonialw.-Gesch. wegen Aufg
des Geschäftes billig obzugeben
3506 Dotzheim . Kirchgaffe 1.

mit oder ohne Wagen zu verk.
Näb in der Exp. d. Bl . 2868

Michelsberg N u. 1-1 sind
Fenster, Türen, 1 Tor, Sand-
steinplatten, 15 00Ü Dachziegeln,
1 Dach mit rhcinischciii Schiefer,
gut erhallen, 9 Nheinbrohler ver¬
zinkte Dachfenster, Erkerscheiben,
Backsteine, Bau- und Brennholz,
eichene Bohlen, gut erhallen, preiS-
würdig, auch ist bei dem Unter¬
zeichneten ein Halbvcrdeck billig
abzugeben. 5783

Christ. Pilgenröthrr,
Blüchcrstraße 20.

Milchgeschäft
90—100 Liter, billig zu verkaufen.
Off. unter M. 100 postlagernd
Schützenhofstraße. 5051

buchen
HA H ssI $| v u. Bügeln wird

aiigcnommen Wcrderstr. 4, Stb..
2. Stock. Sckiwab._ 5725

Wäsche zirm Bügeln
wird angenommen 5589

Oranienstrafe 6, Hih, 2. St.
Wäsche zum Waschen •ittia

Bügeln wird angenomme.i 9755
_ Seerobenstr 4. vart. r,
Alle Arten Näharbeiten m.

angenommen bei Frau Reuter»
Schachtstraße 24, 2_ 4031

Hauskleider, Blusen, Kinder,
klcidcr billigst 3891

Hermamrstratze 17.
_ 2. St r._

Miderbüsteit
in Stoff tt. Lackv. 3.50 an 1348

Albrechlstraße 36, 1. r.

Mr Damen!
Hüte werden modern garniert,

getragene wie neu hergerichiet,
sehr billig 4848

PhilivVSbergstr. 45. Part, r,

gfir Damen!
Modern garnierte Damenhüte

ganz billig abzugeben 4849
Philippsberstr, 45 vart. r.Franz. UnMI

wird von Dame erteilt. Langjähr'
Praxis in Paris . 4601
_ Dreiweidenstr. 8, vart. r

froe Merger lilwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. 'Äuqelegeiih.
771 Metzgergaffe2,II, EckeMarktstr.
trau Uan Kartenlegerin,
llflü IlfllZ, Schachtstr. 24. 3. St.
Svrchst. l0—1 u. 5—10 Uhr. 5165

Phrenologin
Langgasse5, im Vorderhaus. 5843

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diskret Frau Wehner , Römcr-
berg 29. Betreibe mein Geschäft
mit bestem Erfolg._ 5615

Hübscher gesunder Junge
(2 I ) ohne gegenseitige Vergüt,
als Eigen abzuz. Off. u. M. 100
an die Exped. d. Bl._ 5582

herrenblei-er
(neu tt. getraaen). 3840

Grosse Auswahl , bi«. Preise.

p . Schneider,
M ickelSberg 26. gegenüb. d Shnaa.

Zimmerspäne
zu verkaufen. ^838
Georg Wollmerscheidt, Zimmermstr.

Sckiarnhorllstraße 38._
Alle Sorte»

für Damen, Herren
rmv Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
Preisen. |

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verlausen. Versuch,
daher für Jedermann lohnendI
Bekanntestes Spezialgeschäft

für Gelegenheitskäuse.

Nur Marktstr. 22,1.
Kein Laden!
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Stickerin empfiehlt sich

Weiß-, Bum- ii. Goldstickeii bil
. Scharndorststr. 35 2. 2574

Erholungsheim f. jg. Mäoch.
u. Damen,, das ganze Jahr ge¬
öffnet. Behaql. Familienleden,
Gelcgenh. z. Kur u. z. Betätig.
Herrl. Lage a. Walde. Näh. d.
Prosp. durch Geschw. Georgi,
Luftkurort Hocheim im Taunus , b.
Frankfurt a. M 136/58

Gut bürgerl. Priv -Mittags-
tisch zu 60 Pfg., Abendtisch
zu 50 Pfg. empfiehlt Büchner,
Aiaiiergaffe8, 1. Stock.  5603

Industrie, Paulsea-Iuli , Kaiser¬
krone zur Saar sind eingetrasfni

Otto Unkelbach, Kartoffel,!-
Großdandlung, Schwalbacherstr 71.

Te e bon 2734. 5345

$aatMoffe !n,|
Frankenihaler Frührosen» Kaiser¬
krone ec. sind cingetroffen. 5232
Karl Kirchner, Rheingauerstraße2.

Telephon 479.

5aat-AarLoffeln!
Sächsische, Magn.-bonuni, In¬

dustrie, Paulsens Juli , Fcührosen,
Frühgelbe, Pfälzer, blaue und
Mäuschen. 5776

Friede . Müller.
Tel. 2730 Neroür. 35 37.

SnatkartssfeLn
Magnum-bonuin, ausge'efcn, per
Ztr. 3.25. Adlcrstr. 55,.Lad. 5807

Frankenthaler, Frührosenu. Kaiser¬
krone, sowie Thüringer Magnuiii-
bonuin, Norddeutsche Magiium-
bonuin sind cingetroffen 5795

Kartoffclhandlung Ehr . Hies.
Zimmcrmannstr. 3. Telephon 3935.

Tapezierer empfiehlt sich zum
Ausarbeiten von Möbeln u. Betien
in und außer dem Hause gm und
billig. Fr. Schwalbach, Ncro--
straßc 3t , Htb , p. rechts. 5211

Mutt «»*
per Pfd . Mk. 1. bei5 Pfd. 93 Pf .,
beste Gelegenheit zum Auslochcn.

J. Hornung& Co.,
41 Hellmunvstraße 41. 5068

1fl,Sa!
gr. Quantum, billig cibzuzebeii.
Näh. Nödersiraße 7, im Laden.
Ebenso daselbst ein gebr. Herren-
Fahrrad billig ;u vcrk_ 555

Selbst eingefchnittenesZauerkraut
Psd. 6 Pf ., gr. Posten billiger
blauer Pfälzer Kartoffel » bei
F. Budach , Walramflr. 22. 5560

Zwetschenkraut
Pfd. 25 Pfg., 10-Psd,.Eimer

Mk. 2.20.
Rübenkraut Pfd. 15 Psg.

Aprikoserrgelee
Psd. 30 u. 40 Psg.

Salzgurken Stück 3 u. 5 Pfg,
Essiggurken , kleine, Psd. 40 Psg

Senf Psd. 20 Psg.
Sancrkraut

Psd. 8 Pfg .. 3 Psd. 20 Pfg.
Eingem . Bohnen Pfd. 23 Psg.

Preiselbeeren Psd. 40 Psg.
Heringe

Stück 5 Pfg., Dtzd. 50 Psg.
Zitronen Stück 3 Mid 5 Pfg.

offeriert:

Carl Zitz.
31 Mmasse 31

nächst der Golbgasse. »134

«aiser-, Schiffs-,
Rohrplatten - uns

Aupee-Aoffer
findet man in größter Auswahl zu

billiisten Preisen 4936
Marktsirasie 22 .

Tabnk,
mild und staubfrei, Pid. 40 Pfg.

MSller 'S Zigarren -Lager»
7 Kl. Langgaffe 7.

U kmü
noch einige Tage in der Woche
frei. Karl Bender»

Restaurant zum Taunus,
5698 Dotzheim.

Kirchgasse 54.

Zchuhreparatur.
Damenstiefel -Sohlen u . Fleck

2 - 2-29 Btk.,
Herrenstiefel -Sohlen n. Fleck

2 .79 —3 .— Mk.
Gnies Leder. Gute Arbeit.

Bei Bestellung Abholen und
Bringen in 2 Siunden . 3l9l
D Sltinpiripr Michelsberg 2 « ,I . tiuillDtllül, gegeuüb. 0. Synag.

Schuywaren,
reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten n. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr. 22 ,1.
Kein Laden. 4935 Tel. 1894

Flechten SSS-
Bautaus- ÄS,
schlage

Tr . Kuhn'ö Glyzeriit-
schweselmilchseife. Man
nerlange Dr . Kuhn. Echt

nur von Frz . Kuhn,
Kroncuparf . Nürnberg
Trog , Sanitas , Mau«

ritinöftr . 3, O . Sichert
K. Lchlost u. Tauber,

Drog .Kirchg, 6 . 1569/413

in bester Qualität billigst.
M. Frorath NacM„

Kirchgasse 10 . , 5555

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts bei I.
Ziß , an der verlängerten Blücher-
straffe. 5801

Suche
3 Kastenwagen
für Material-Fuhrwerk, 1 Cbaise
(L-clbsisahr-r) mit 1 Kmschcnpserd.

5835 _Moritzstr . 51. p.

gesucht. Näh. Rödcrallcc6 u .22,
Baustelle. 5809

Auer und Röder.

gesucht Schuck L Gruber , Bau¬
stelle Wiclandstr. oder Wilhelm¬
straße 18. 5817

ednikm Einoeim»StJUuRbiU !.
-üicöCuiutiiiDaa&ElcfctrotecliB.Abt.i
ri !et«e..T8tiuutM&Wcnaicister|

iliauirunrllair !)0
| i 'iojjT . frei . 1

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für (Erwachsene

l
9604

sinzündehslz,
sein gespalten ä Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz ü „ „ 1.20

frei Haus.

_ IM, Frank-nstraß-dO
Breiinhoiz per ^ :r. M 1 so
Sluzündcliolz „ „ 2.20

liefert frei Hau-
II . 3BIeMî r9

Bainpfsclxreinerei
Dotzheimerstr. 96. Tcleph. 766

Bestellungen werden auch Neu«
gaffe 1 , im Laden, b. M. Offen¬
stadt Nachf. angenommen. 433 l

Stammtisch
des Allg. d. Sprachvereins, jeden
Montag 8.15 in der Wartburg.

Tie Mitglieder der 6-völ!ischen
Vereine linü Gäste frcundlichst
lvillkonrinen._ 5443

ii. ganze Gebisse fertigt
brauchbar, elegant und

preiswert.
Plombieren schadh. Zähne,

Reparaturen re. 4482
Zahnziehen 1 Mark.

Piel , Tenüst, Rbeinstr. 97, pari.
Sprechst. . 9 - 6. Sannt . 9 —12 Uhr

Secker'sches
Konservatorium

für Musik . 5691
Schwalbacherstr. 29

(Ecke der Manriliusstr.)
Schüler -Aufnahme jederzeit.'

Die bekannten

Goodqear-
weltstichl

sind wieder neu cingetroffen
in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-
Sriesel für Herren und Damen in
vrsch. Fasson- u. divers. Sorten.
Boxcalf-, Chevrcaux- und Wichs-
leder-Sriesel für Herren, Damen u.
Kinder kaust maii am billigsten im
bekanntesten Spezialgeschäft

für Gelcgenhcitskänfe
Hur Narhtstr. 22,1.

Kein Laden. 4938
Tel. 1894. Tel. 1894.

Magn-bonum-
Köttoffeln,

200 Ztr . prima sächsische Saat’
Ware , ist cingetroffen. 5344

Otto Unkelbach,
Kanvffcl-Großhandlnng,

Tel. 2734. Schwalbacherstr. 71

.5,6 ». 7 Pf.
25 St Mk. 1.20 , 1.40 u. 1.70.Triickeier,

gestempelt.
garantiert ganz frisch,

per St . 8  Pf .. 25 St . Mk. 1.9«
empfiehlt

I . Hornungs
Eicr-Großhandlung.

Telephon 392. Telephon 392.
Jetzt nur noch 5066

41 Hellmundstr. 41.
Alles wird frei ins Haus geliefert.

ff! hsmer.
11 Borkftratze 11. 5502

Schonende-̂ ttiaub liiiq, big,  Preise.

Ein Terrier
mit schwarzen und braunen Flecken
entlaufen. Wiederbringcr gute
Belohnung. Bor Ankauf wird ge-
warni. Seerobensir. 27, l . l. 5742

Kaiser-Dlliwmma
Nheinstrahe 37,

ttnierhalb des L,»isenplatzeS.
Ausgestellt voin 14. April

dir 20. April 1907
Serie I.

Reise des Afrika-Forschers Ib'rio
zu den

Indianern Südamerikas.
Serie II.

Land und Leute von Japan.
Täglich geöffnet von morgeiiS 10

bis abends 9 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg,

Schüler 15 u. 25 Pfg.

.es

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuZstr. 8
angeschlagen. Bon4 ^ Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Krankenpfl ., Reisebegleiter
re. Stellung als solcher sucht bess.
junger Mann. Soldat gewesen.
Langjähr. Ersahr. Prima Referenz.
Offerten erbeten n. L. B. Alir-
weilcr. postlagernd._ 3608

Suche c. Slellmig als Schank»
kessncr od. Kuischer. Ders. batte
schon eine eigene Wirtsch. Christian
Singfelder, PiichelSdcrg» bei Gast-
wirt Rücker._ 5842

Junger Kaufmann f. Bc-
fchäitiaung in fchriftl. Arb. von
7 Uhr ab.

Ge fl. Off. u. A. B. 635 an di-
Exped. d. Bl. 5861

Männliche Personen.
3 —4 Schneider für Groß- u.

Kleinstück gejucht 5784
_ Jahnstraffe 12.

Schneider auf Woche gcuichr
Seerobensir. 16, Hth. 1. 2764

Schneider a if Woche juchl 1
Schönborn, Lismarckring 26,

1263
Ein lüchi. Schloffergehilze

ockucht Moritzstr. 9. 3593
Schlosser , nicht., .cs. 5719

Ncllwundklr. 8.
Maschinist

gesucht von der Taunus -Tamps-
waschanstalt Lindeuheim, Hahn
i. T . Diejenigen, welche schon in
einer Wäscherei tätig waren, erb.
den Vorzug. 5860

gesucht 4811
_Elsholz , Römerberg 28.

Tüncher - und Anstreicher
sucht 5813

Job.  Brück, Blücherstraße 15.

Tücht. Maier
n. Anstreichergehilser»s. 5800
W.Meurer. Maler,nstr, V°rkstr.3,v.
Anstreicher u- Leim¬

farben-Arbeiter
gesucht und ein- Akkord -Arbeit
u vergeben. Näheres Biebrich,

Friedrichstr 22.  8609

iipuut;Wi
gesucht. 5775

Joseph Thurn,
Blücherstr. 17.

suckl 5749
Carl Ruß » Schreinermeifier,

Weste nbstr. 32.

5743ges. Zimmergeschäft
Fr . Müller,

Frankf.-Lanostr.L, Dotzbeimerstr.46.
Erdarbeiter

gesucht. Schnck & Gruber , Bau¬
stelle Wielandstraßeod. Wilhelm-
straffe 18. 5~il8

Junger Hausbursche
gesucht 5683
Kaiser Friedrich-Ring 8, Laden.
Tüchtiger Bierfuyrmann

gesucht. P . Stahlheber . Doy-
deimerstraffe 94._ 4158

Ein Fnhrknecht sofort gesucht
Sieingasse 36. 5799

'IN!, verte, stell»
findet dauernde Beschäftigung geg.
guten Lohn und freie Wohnung.
Näheres 5522

Sonnenberg, Wiesbadenstr. 51.
Taglöhner für Feldarbeit

gesucht 3989
Schwalbackierffraße39.

Tüchtige very . 5372
Fuhrmann

für gleich gesucht Nerofiraße 44.

Schneiderlehrling ges. 5785
_ Jahn ' tagt 12.

Lehrling
ünd jugendlicher

Arbeiter
sofort gesucht. 5209

Wiesbadener Stncksabrik,
_ Nettelbeckstraße4.

Buchvinderlehrling gesucht
Helenenfiraße4 5352

Lehrling
für Buchdrnckerei nno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
_Goethestraffe 4.

Lackiererlehrling um. günst.
Beoingungen gesucht 2355
_ Moritzstraße 50.

Schlofferlehrling ges. Räü
in der Exved d. Bl. 7241

Schreinerlehrjnnge
gegen Vergütung ges 1930

W Mayer. Wellritzstr. 9.
Konditor -Lehrling ges

Ernst Stemmler,
3050  Biebrich a. Rh.

Maler -Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmnnd,
_ Rheingauerstr. 14.

1 braver Zunge
fauu die Bäckerei erlernen. Näh.
Webergaffe 41. 539

Schlofferlehrling ges. 27v9
__ Sckiachtstraffe 9.

Es werden
2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen a s Schrift
setzer- oder Maschinenmeister

Lehrling
für unseren Druckêeibeirieb per
Ostern 1907 gesuche. 441
Buch - nrrd Knnsidrnckerei

Nax Imme Wwe»,
_Yorkstratze 4

!M-
gesucht bei 4810

Elsholz,
Wagen'.ackiereru. Schi'dermalerei,

Römerberg 28
Schlofferlehrling ges ?)orf.

straffe 14. 9510

mit guter Schulbildung auf sofort
gejucht von der Eisenwarenhandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgaise.

Schlofferlehrling gegen Ber^
gütuna  aes. Jahnnr . 3. ' 5 -26

Uilentgeltlrcher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Bernfsart für

Männer und Franc, !.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenvfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Vcrkaufspersonal.
Köchinnen.
Allen,-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- „. Monatssraueii.
Laufnilldchen, Büglerinnen u. Tag

Ikhnerinneii. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badetzaus -Jnhaber.

„Genfer -Verband " für sämt-
lichcs Hotelpersonal.

Weibliche Personen.
Erniic, auswäriiqe Firma such,

zum Beiuch der Privar.-Kniidschaft
repräsentationsfäyigeDame

bebnss Uebernahmeeiner feinen
Beriretung. Monatl. Einkommen
2- 30 » Mark.

Offert, snb. E. 3603 an die
Expcü. d. Dl.  erbeten. 3693

Taillen -Arbeiterinncrr ges.
Carola Sürmidt,

5750_Lanqgaffe 54, 2.
Tücht. Taillenarveiteri !»

sof. gesucht ä'397
Westendstraffe 11. R wer.

I KM'
gesucht 5816

Tvrle&riJiftr,  31 , 3. rechts
SO Hansntädchen

gesucht. Bureau „Metropole
Grosser, SteUenvernntller,

Schulgasse6. I. 5802
Mädchen van 16—20 I . auf

sof. oder später̂ gesucht 586»
Steinaassc 12. I.

JO. 00
CMCO

jut vollständ. und gründl. Aus¬
bildung im stcncgraph. Jnllilut
von M.  Goet :. Röderallee 10.

Suche tüdjt. Dienst»,.. Köchin.
bei hoh. Lohn in gute Hcrrschasts-
linnfcv. Slellcnburean Magda
Glembowitzki , Worthstraßc 13,
L. lks. ^ 4119

Ein sanb ., brav . Mädchen
das Hausarb. versteht, ges. Näh'.
Rheingauerstr. 17, 1. l. 50 97

Mädchen i. eins, bürgerl. Küche
und Hausarbeit zum 10. ode-
15. April gesucht 5055

Langgaffe 31, ■>,
Tücht. Alleinmädchen ~

gesucht 1660
Rüdesbeimerfiraße 14,

Ein rcinl. Mädchen für alle
Hausarb. in bürgerl. HauSh. zum
15. April gesnchl 5610
_ Herrngartcnstr. 13, Part.

Fleigi cs williges Mädchen
gesucht. Gärtnerei Geiß , Schier.
steinerstraffe, links._5613

Tuchr. fand. Mädchen, welches
selbständig kochen kann, findet St
bis 15. April 5827
_ Dorlstraße2, Part,

Ein jüngeres Mädchen für
leichte Arbeit gesucht 5729

Platterstraßc 16.

Msaattmäbchen
gesucht 5455

Herderür. 19, bochpart.  l.
Monatsfrau ges. 5854

Echiichtcrstr. 32, 8.

Sai, fliehe Pufau
sofort gesucht. 5855

Dotzheimerstr.  21 , 1. rechts.
Monatsfran

gesucht 5830
Näb TaunuSstr. 32, Maurer

Junges Mädchen
vom Lande zum .Milchtragen
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
in der Erpcd d.  Bl . 58-»4

Ssubsre Fron
zum Milchtragen gesucht
5697_ Oranicnstr. 34.

®m Putzfräulein od. Putzfrau
für einige Tage in der Woche ges.
Kronenavoihekc, Gerichlsstr. 5. 4490

Ein Bügelleyrmädchcn
gesucht Naueutdalerstraße18, bei
Schwab, 4332

Lehrmädchen für Tchneidcrci
aes. F-aulbruniienstr 4, 1. 5430

für Dainenschlieiderci ges.
A. TcduS. Am Römertor 7.

(S liiililtdies Keim,
Herdcrstr. 31 , Part , l .,

Steüsu Nachweis.
Anständige Mädch, jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk . täglich, sowie stets gute
Stellen nachgcwiefen. Sofort oder
später gesucht: Stützer-, Kindcr-
gärliierinncn, Köchinnen, Haus- ii.
Allejiiuiädckeir 401

iftl. heim,
Wiesbaden,

Stellennachweis, Herderstk . 31,
sucht tüchtige Rcstaurations- und
Hcrrschaftsköckiinnen nach Schier-
stein, Frankemhal, Caub, Wetzlar,
Boppard, 4'°n»ie für Wiesbaden,
groß- Anzahl Köchinnen, Haus-,
Allein-, Zimmer, Küchen- und
Kindermädchenf. sofort, eventuell
mit 1. Av-il. 3363
Ph . Geiß V,  Stellenvermitller.

SarMen.
Für die Frühjahrsiaisoii batte ich
Gelegenheit, große PostenHerren -,
Knaben - ü. Konfirmanden-
Anzüge in sehr eiegamer Aus-
fübrun., eiuzukausen. Tei wette
befinden sich darumer auf Roß»
baar gearbeitete Anzüge (Ersatz für
Maßarbcii). sowie einzelne Hosi«,
Frülijahr -Paletotö re., die zu
wirtlich listigen Preisen verkauft
werd. im bekanntesten Spezial-
Geschäft f. Gelcgenheitskänf«
Marktstr.SÄ.l,

kein Laden, 4937
im Hause des Porzellangeschä'cks d.

fntv-'r st'ud. Wott Tel. 1 94.

0An(
die grosse Za
tier Lungen-,Asthma-,Hals-
Hustenleidenden ,überhaupt an
die an Katarrhen od. Verschleim
der Luftwege leiden ,sende iche

.̂ »entfceltlieh ausinhrli
Mitteilung welch sinnreiche
findunjj , wie nnt .r.lich , wie pr
tisch , WAOeinfach , wie iruu i
wie natflrlioh in »einer Anw

" 10’n Atmung «»tnhl
E .W eldomann tLlehonburg,Hi
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16. April 1907. Wiesbadener Generalanzeiger.

Orthopädische Apparate
wie:

Künsti . Glieder (Hände. k>» , hm  Beine, \
Fass * n . Stütz -Maschinen
Garadehalter n . Korsette

nach Hessins und anderen,

Bruchbänder , Bandagen
Leibbinden , Gnmmistrümpfe

werden in sorgfältiger , sachverständiger Ausführung nach Mass und Anprobe unter
Garantie besten Passern und Erfolges in eigener Werkstätte angefertigt , worauf dw
Herren Aerzte , Baugenossenschaften . Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfall versiebe

ungen etc . hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Telephon 227. P . A . StOSS 9 Taunusstr . 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung orthopädischer Apparate

und Maschinen. böJ

22. Jahrgang

Turngejellschast Wiesbaden.
linieren 'Mitgliedern, werten Eltern

der Turnschüler und Freunden nnseres
Vereins teilen wir erg. mit, daß sich unsere
Pereinsräumc.

SaaibQU mit lirliistaMi
j-«t

Stiftsteatze1
befinden.

Die regeimäßigen Turnabende, sowie das Damen- und
Iugendlurncn fiiid.n non Dienstag, den 16. d. M. wieder natt
und bitten wir um recht regen Besuch. Sämtliche Räume find
vollständig neu hergerichtet. Der Vorstand.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften in

Lieferung von Rochbrunnenbäder
bei prompter und billiger Bedienung.

Friedrich Mefferfchmidt
Weitste . 18, Stb., part.

e.4-,4  Vormals : I . Wenzel.

von Fr . Yoss , Maschinenfabrik,
Köln -Ehrenfeld.

Billigste Betriebskraft . bis IV*
pro Pferdekraft und Stande . Konzessionsfrei.
Autbracit -, Koks- und Braunk .«Brikett -Feuerung . 1.6580

Vertreter : Ingenieur A. Bunde,
Wicsbaden =Sonnenberg.

Abbruch Heilanstalt* Zalkenfteini. T.
Sämtliche fast nette Banmaterialien:

Za . 1000 Türen , Windsängc, Glasabschlusierc.
„ 800 Fenster , doppelt und einfach in verschiedenen

Größen mit Fensterläden
„ 1000 m Meter Parkettböden ^ . . . „
.. 10000 □ Meter Fußboden , Riemen u. Fnßiareln
„ 3000 Meter MettlacherBodenpla1ten,v -rsch.Muster

Verschiedene Treppen aus Holz und Stein mit verziertem
Eisengeländer
Großer Posten gulerhalleucS LinolkNM
Große Anzahl Schieferdächer
Verschiedene Wandelhallen
Freillehende Klosetts mit Spülapparalen
Wärmeschränke, Speiseanfzüge , „
Mehrere komplette Niederdruck -Dampfhetzungs -Anlagen

mit za 300 Heizkörpern „
Za . 400 Lüster und Wandbeleuchtnngskörper jur

eteltr. Licht
Verschiedene Reservoire . .
1 kompletter Saalban für Turnhalle geeignet in hochfeiner
Ausführung nnd vieles andere billigst abzngeben. 4o-b

Häusliche Trink -Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren ).

l! Anerkannt vorzügliche Wirkung
der Heilwässer u. Brunnensalze.

für Feld , Garte » und Wiese » cingetroffen bei

Carl 3ih.5757

Das Für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

[Alt  Prämien-Zugabe-E
Jä6r £ .£ cäer/7zasist,  •

Wie neu
wird jeder mit Taubers ' s

Strolihnt -Iifftck
überstrichener Hut In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Gh^.Tauben
4706 6 JOrchgasse 6.

Kreuzbrunnen , Ferdinandstorinmen.
Stärkste Glaubersalzquellen Europas.

Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleber . Störungen der
Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Stauungskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib . Hämorrhoidalzustände . Magenleiden Chron.
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden der
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelle.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens , des Kehlkopfes und der Atmungsorgane.
Katarrhe der Verdaunngsorgane.

Ambrosiusbrunnen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europas mit 0.17 doppelt

kohlensaurem Eisen im Liter.
Blutarmut . Bleichsucht . Organische Schwächezustände . Neu¬

rasthenie.
Rudolfsquelle.

Natürliches Gichtwasser.
Hervorragendster Repräsentant erdig -alkalischer Quellen.
Gicht. Chron. Katarrhe der Harnwege . Nieren - und Blasensteine

Uratische Diathese . Rachitis und Skrofulöse.

4 - -fy
'S

S. 'S . ^Sit-

Vertreter: Otto Wenzel . Wiesbaden, Seerobenstrasse No 4.

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Naturgeländer

liefert 334
LL. Schiiirg ;, Clarental,
Das altbekannte Uhren - tt - Goldwarengeschäft

von

Max Döring, Inh.:Henry«WM
befindet sich jetzt wieder im Hause

Michctsberg 16,

Ehemaliger 87 er.
Dienstag , den 1« . April c .. ab-nds 9 Ubr, findet bei

Herrn Fr . Mack, Kirchgasse Sir. 23 : Generalversammlung Natt
wozu lämmtliche ehem. 87er dazu höflichst eingclaocn werden. ." 68

Mehrere Kameraden.

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme . Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu jeder Zeit.

Zahnarzt Airdries, 8̂ ,,̂ . 431.
Bon der Reise zurück. 5622

Reparaturen, sowie Neu-
lieserimg von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät, Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W . Botli
SS97 Herrnmühlg. 3.

Automobil.
3—4-sitzig, in GefchäftSwagen innerhalb wenigen Minuten
umzuwandeln, billig zu verkaufen. Näheres m er
Expedition dieses Blattes.

Uarionbaützr Uiuoruliuoor
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7»8°/fl) reichste

Moor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogerien.
Broschüren etc . kostenlos durch

Marienbader Mineralwasser -Versendung C. Brem
& Dr, W. Dietl, Marlenbad (Böhmen) No. 170.

Depot:  Firma F . Wirth,  Wiesbaden.
Künstliches Marienbader Mineralwasser und

Salz ist wirkungslos.

•»V
Gesundheits-

Binden,
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. */* Dtzd.

60 Pfg.

Irrigatenre,
nach Professor Esmarck,

complet mit Schlauch -, Mutter - und
CI votier -Rohrmk. i.

%<X
%

von ms . *• — an
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf . an,

Cbr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
U58 Kirchsasse6. — Teleuhon 717. _

Hotel Burghof
verbunden mit erstklassigem

Langgasse 21)23.

Eröffnung nächste Woche.
5474

Bette« , gz. « nsstattnngc».
Potstcrinöbcl , cig. A»fert.

A. Beleber, Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung 76

I



Nr . W. 16. April 1907. Wiesvadener General-Anzelgek. SS . FaHrgem ««

6 >.000 , 56 60V , ] sind die Hauptgewinne der Zeppelin Flugschiff Geld -Lotterie , 9892 Geld
40 .000 , 30 .000 \ aewmne . ^Ziehung 16.—18. April. Lose-1 Mk. S .—, Listeu. Losporto nach aus.

" Haupt?,esch. Kirchgaffe 4Y
!-, Ziveiggesch. Marktftr . ig

Ol/ . vvlF ? •'» —• ' o ^ von et VJII,  >
■ Mk. bar U. S. W. J märtä 30  Mg- ci' tra  empfiehlt die Glückskollekte v.

Grosse Posten
Costumes in mod . Stofen

Englische u. schwarze Paletots

Umhängeu. Stolas
Costume -Rocke

4452

iorgenröcko u. Blouson

Atelier für Zahnoperation , künstliche Zähne,
Plomben , Zahnziehen schmerzlos (Narkose ) etc.

Anfertigung’ gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Muhde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angef'ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _

Grösstes Zahnlager am Platze,
Zilhne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Luge bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dein Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle , welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

I®sin ! He hm * Dentist, 3>43
.FrledricliHtr . 50 I . Eg «, nahe der Infautoriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Io . LI 18 .

für Dainen (Marke gesetzt geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als bcluVz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzd . Mk . I . —
. -» ., <H> Ffg.

Andere Fabrikate von SO Ffg . an per Dtzd
Befestignngsgürtel in allen Preislagenv®n 50 Ffg . an.

Kirclagasse 6. GarlS '®. "1 cSÜLSiS1©Pj Telephon 717.
Artikel zur Krtuikciipficgc (Damenbedipnung). 9504

3a 3a
die wirksamste med. Seife ist die

echte Steckenpferd-Teer-
sch Wesel-Seife

von Bergmann & (fe, , Rade-
bent mit Schutzmarke: Stecken
P'crd gegen alle Arten HaUt-
nnreinigkeiten n. Hautaus-
schlage, wie Miless.r, Finnen,
Flechten. Blütchen, ro’.e Flecke re.
h St . 50 Pfg. bei: Otto Lilie,
Drog., E. Portzebl, C. W. Potbs
lllnchf., Ernst KockS. 2415

Aentzerst prcisw. sind jetzt
Gemüse uni Frille

in Dolen. Ich offeriere von
letztjähriger Ernte, solange
Vorrat reicht:

Stangenspargel
die 1 Psd.-Dole zu 30 Pj.

Stangenspargel
die 2 Pfd-Dosc zu 00 Pf.
Brechspargelm. Köpfe

die 1 Pid.-Dose zu 30 Pi.
Brechspargelm. Köpfe

die 2 P d.-Doie zu 83 Pf.
Gemüse'Erbseu

die 2 Pfd -Doje zu 40 Pf.
Grbsenu. Karotten

die 2 Pid.-Dose zu 40 Pf.
Gemischtes Gemüse

di- 2 Pfd.-Do>e zu 60 Pf.
Jnngc Schnittbohnen

die 2 Pfd -Dcsc zu 30 Pf.
Jrruge Brechbotzncn

die 2 P d.-Dos- zu 33 Pf.
Karotten, geschnitlen.

die 2 Pfd..Dose zu 40 Pf

Mirabellen 5>-57
die 2 Pid -Dow zu 80 Pf

Herzkirschen
die 2 Pid.-Dose zu 80 Pf.

Pslanmen, ohne Kern,
die 2 Psd -Dose zu 63 Pf.
Z. C. Aeiper,

Telephon 114. Kirchgaffe 52.

Damendirrderr.
per Dtzd. 1 M. Frauen Schuv-
SlrtiTel, per */» Dtzd. 1.75 M

Ctummi -Artikel
(Pesasi und Pelarirn) von2 M. a»,
gesetzt, gesch. und ärzt. empfohlen,
emvfichlt die Parfümerie- und

Loilctte-Artikcl-Handluna von
W . 8 « lzback,

Bärennr. 4. 364

Wer feine Iran lieb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr 29. 3483

Stühle
werden g. geflochtenb. W . Petry,
Friedrichstr. 44, früher Nömer-
berg 6.__ 6192

Aepfe!
per Pfd 13 tt . 20 Pf.,

angestoßene zum Kochen per
Pfund 10 Pf. 5065

l  Hornungu. Co.,
41.

Ähren
repariert jachmanmsch gut und

billig
Friedrich Seelbach,

32 Eirdigaffc 32 . 020

Reise-Koffer, 6fe «.
Sfaiftrloffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler-
waren u. Rucksückc, Schulranzen
-c. werd n billig verkauft 346
Nuc Neugaffe 22 , 1 St . hoch.

Kein Laden._
heiratrpartien

jeden Standes vermittelt 2394
Feau Wehncr , illiimerbera 29.
L". ilfe " g. Plutstoaniig. Linier
»'« luanic, Hamburg , Fich:c-
slraße 33. 617 3/2

Ganz umsonst
isi jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sic be¬
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmicte und sonstige Ge-

lcgenheitstäufe offeriere ich:
eleg. Herren-, Konfirmanden- u. Burschen«
Anzüge, Frühjahrs-Paletots , Kapes, Ka-
pnhen zum Abknöpserr(imprägniert), cinz.
Hosen «nd Weste,l, süddeutsche Ware, mod.
Stoffe,- tadell. Sitz, ans allerersten Firmen,

werden zu jedem annehmbarenPreis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Verkanssräume. 2948

vsmöl Birnzweig, ftAjir fampfft5
Schwalbacherstr. 301 . 8t. Meeseite)

950

Geschäfts -Verlegung.
Seit I . Apr »»I befindet sich das

Spkro  Autelmann

11 Mäfnergasse 11.
Der Inhaber : Fritz NaglO.

5199

3n- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Botenjtrofte4 . 3405

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalsiaschenfüllung der Brauerei bei
den besseren Kolonialwarenhandlungcn oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Nicosk Schmidt,'
Kirchgaffe 40. Telephon 298

Shif die bei der Geschöftsübcrnahme vorhandenen Restbestände von

Zigarrenu. Zigaretten
gewähre ick solange der Vorrat reicht, bei Abnahme von 10 Stück
10 °/« Rabatt. — Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Anton Beckbans II .9
Helenenstraffe1. (?cke Bleickistrasie. 45170/

la . Rheingauer Tasel -llpselwei«
alkoholarm, aus feinstem frischem Obst hergestellt, von äußerst
angenehmem, reinem (Äeschmack. per Flasche 35 Pf., bei 12 Fl.

32 Pf., bei 25 Fl. 30 Pf.

Zrankfurter üpselwein
von Joh . Georg Rackles , ver Flasche 32 Pf., bei 12 Fl. 30 Ps..

bei 25 Fl. 23 Pf.

Hubert Schütz, üdolfstraße ß-
Fernsprecher Nr. 3769. 5436

Gut Großer Schuhvevkauf!
Nur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.

7366
Billigt
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs-Hnzeiger ericheint2*mal wöchentlich,Dienstags,
und Freitags. Audi wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition tzcZk" gratis “T | öJ uerabfolgt.
Biliigite und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäftS'üokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. t&a

Unter dreier Rubrik werden Merafe bis zu3Zeilen bei2-mal
wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,

bei 4*mal wödientl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei fägl.
Erscheinen3 Mark monatlick.
. Einzelne Vermietungs-Inserate5 Pfennige pro Zeile. *• •••

I Ml )NNSliüchMlS-Amil Lionä- CieMI Fricdrichstraste 11.♦Telefon 798Kostenfrei? Beschaffung von Mietb« und Kausobjekten alle: Art

I

iöder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199.

Miethgeluctie
Sleltereö Ehepaar, penf.

llmerbeamter, s. per 1. Juli ir.
2-Zimmer-Wohn n. Zubeh. Gefl.
Off. m. Pr. mtt. Nr. 105 au tue
Exped. d. Bi._ ->'>97
Sch. Wohn , von 6 Ziui. und

Zubeh. vd. kl. Billa ui. Garten
in oder nächster Umgeb. Wies¬
badens gesucht.

Offerten mit Preis sind zu
richten an

Mertens,
Metterrrich-Eovlenz

Helle Werkstatt
für Schlosserein. mechanische Werk¬
statt nebst2-Zimmer-Wohiiung a
1. Oktoberd. I . zu mieten gesucht.
Offerten nebst Preis u. I . S . 90
an die Erv. d. Ll. 5540

I - ov. 2 -Ztm .-WoyN . von
ruh. Leuten gef. Offert, m Preis
unter A. K. 2b an eie Erped.
b. V !._ 2919

Gesucht Ichonc O-Zim.-Woint.
Mit Zubehör IN üJütte der Stadt
per sofort.

Off. u. Chiff. H. G. 100 an
die Exped. d Bl. _ 1901
Lagerplatz, ca, 15—20 Diuten
^ zu mieten gesucht 8068
Helenenstraße6, Stuhlmachcrei, Lei

Steiaer.
Eine Frau >uchtc. Wohrrnng

gegen Hausarbeit. Näheres in der
Exved. d. Bl. -L 68

Anständ . Gefchästsfränl.
lucht bei kl. Familie in best. Hause
(Nähe Kochdrunnen) srdl. müol.
Zimmer. Preis bis 25 M. ohne
Frühstück. Gest. Off. u. A. W. 3602
an die Exped. d. Bl. 3302

WV M
9 / immer,

Ädolfsallee 39 , Ecke Kaiser-
Friedrich Ning, herrsch, eiliger.
ks-Z.-Wohn. nebst Bad, Mädchen-
stube, Balkon, Gartendeuuvuiig.
elekkr. u. Gaslickit sow. Zeultal-
heiznng, per gleich öS. spat, zu
verm, Näb. Sollt 2084

Emserstr . 31 , herrschanl Ü-Z. -
Wohn., 1, St ., mit allem Koms.
event. mit' Frontjp. aus gleich
zu v,n. Näh. p. 4554

5 / immer.

Bismarckring 14 Wohnung
von 5 Zim., 2. St ., zu ver¬
mieten. N. bei Heß. An der
Nniqkirchc8, 8459

Eerichisftr. 3, sch. 5-Ziiiimtr-
Wohn. mit Zubh , daselbst eine
Maus -Wohn., 2 Zim., Küche
nnd Keller per sof. zu verm
Näb, Part. _ 333

Hellmrrndftr. Sb», pari., i--Zm>.-
Wobnuug per 1. Juli zu verm.
Näb, Emserüraüe 22, v, 4758

Lahnstr. 0 , hochp. ,200 Marl
Nachlaß), 5 große Zimmer und
Zubehör, schöne Veranda und
Garten sos. zu veriuieien. Näh.
Bülowstr. 7. 2. r. 4103

^ »geiusiraßc6, naüe Jtaiieu<ytu'ö-
rich Ning, Neubau, sind schöne,

der Neuzeit entspreche de 5-, 4- u.
3-Zimmcr-Wobn>tiigrn sosort zu
verm. Näb. daielbü. 9295
Seerovenstr. t 5 Zmi.-Wohu.

INN Bad , 2 2,7ans., 2 Keller
per sosort zu verm. 9602

^v^ ciielveck- n. Ningslr. 5-Ztm.°
VI woduung per sosort zu verm,
Näb, Ziettnrina 0, vart. 1359

^ranicustr. 63. 1, Et., »err-
schas'.l. Wohn. v. 5 prachtv.

große» Zim., Ballon, Badezim.,
Spcisezim., 2 Maus., 9 Kell. per
sosort zu verm. Näh. P. 8767
Schnlgaste 6 , 1., 5 Z-m. mit

reich!. Zubehör, Gas. elettr'
Licht, auch für Gcschästszwccke
geeignet, per sosort zu verm.
Näli. P. im Tavetengesch. 4597

Schwalbacherstr. 37 , Boh.
pari.. 5-Z.-Wotm. p, so-orl
zu vm, Näh. Mtlä p 648

5 -ZiMmerwohnungt3. teiocf)per sosort zu verm. Näh.
Zietenring 2. pari. I,_ 8697
F^; »te sch. ö-Zim.-Wobnuiig m

rcichl. Zubeh, aus sosort
1907 zu verm. 6088
_ Ziiiimermannstraße 4:
Villa Nenmühle, 2kieoern-

hauseu t. T , der Neuzeit ent¬
sprechende schöne5-Zim,-Wohn.
mit Kücheu. Zubehör sosort od.
später zu vertu. 5701

Elegante Wohnung. 5 Zim
3. Etage, nahe Bahnhos, sür
900 Mark sofort zu verm, N.
in der Ei ped. h BI 56' 9

Ätethndstr . 3, ' b°chp„ Wog».
von 5 Zim. m. Zubeh. per
sofort zu verm. Die Wohn,
wird neu hcrger. und können
cveut. Wünsche noch gerne de-
rücksich'ia! werden.' 9407

Ädalfsallee <i, Hth, l., 4 b,s
5 Zim., Kücheu, reich!. Zubeb.
zu verm, Näb, Vdb 9 5595

N »ül°ivsir, 15, Ecke Zietenring,
"O sch, 4-Zim.-Wohit. zu verm.
Näb. 1. St . l._ 6407
Dotzheinrerstr. 72, 2.. wcg-

zugshalber ist eine sch. 4-Zim.«
Wobnung mit Bad, gr. Küche,
einer Mans., 2 Keller in After-
niietep. 15 April zu vm, 5073

Dotzheinrerstr. 101 , Neubau,
4 Zimmer, Bad, eUItr Licht, der
Neuzeit enlspr. zu verm. 5171

Ellenvogengaffe 13, D.-Wohm,
4 Zim. u. Küche, Abschl., zu
verm. Näh. 1. r. 399

FrreSrichstr. 8, Lordcrh. 2,St..
4 Zimmer, Küche u. Zubebör

| ;per 1. Oltober zu vermieten
Näheres 5710
Wohnungsburcan Lion n. Co

Gneisenanstr. 7, gr.̂ 4-Z»u,-
Wohn.. hochp. u. 1. Et., billig
zu vm. Näb. b. Nückert. 2380

Hermarrnstr. *23,g Ecke a,s-
marckring. schöne4<Zim.-Wohii.
per sofort zu verm. Näheres
Part. 9295

Karlstr. 37 Ich, gcr. 4-Z.-W.,
m Balk. u, Zub., p. Juli,
N, 2 l._ 5737

Karlstratze 39 , pari, l., 4-Z»».-
Wohn, m, Badez u. reich!. Zu*
bchörp. sofort ob. sp. zu verm,
Näh. daselbst Bureau, 2, Hof.

4449
Kleiststratze1, Ecke Nicderwaid-

straße, sch. 4 Z.-Wohn. Preis« ,
per sof. >u vm._ 9599

Oranienstratze 38 Woh». von
4 Z .m., Küche, Zub.., 2 Maust,
2 K . zu v. Näb, Hib. p. 9076

Philrppsvergstratze 39 (dj!
4-ZimiNer-Wohuung m. Balkon,
Badcabt,. sosort zu vermieten.
Näh, daselbst._ 795

Ecke Roon- und Westenvstr.
ist eine schöne große 4-Zim.-
Wohnuitg mit Ballon, Speise¬
kammer, Mansarde und 2 Keller
per sofort zu verm. Näheres
Rooiiüraße9, Part._ 3875

Atedansir . 1, schöne4-Ziinmer-
W Wohnung zu verm 8käb.
Part,_ 8547
4| 5 l)tmgauttitinHe 17 schöne 4-
yi -Zimmer-Wohnungen, der Neu«
;,fit entsvr,, zii v, N, das. 747 l
Rndesheimerstratze 29 , T. Sr.

eine 4-Zimmer-Wohuung zu
vermieten_ 9757

Ecke Waldstr. n. Baurnstr.,
5 M nuten von Neudorferstraße,

4

4 Zimmer.

_ _ _ _ u _ _ Wohnung
~ von 4 Zim.," 3. St ., zu vertu.

Näh. bet 8457
Heß, Au der Ningkirchc 8.

Blnchcrstr . 17 ,ch. gr. 4.-Z.-W.
aus sosort od. später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh, 4271

Blückerstr, 19. bei Map,
Blüchcrstr . 39 . 1. St, , zwc!

4 - Zimmer - Wohnungen per
1. J ul, zu verm._ 4785

(fdc Bülow - u . tAneifcnau-
stratze 27 schöne 4-Zl,n>»er-
ivobnung mit Etektr.. Bad.
Gas rc. ver sosort vd. sväter
zu vermieten. Näh, daselbst,
3. Ei , od, Nöderstr 33. 4120

Vnlowstr . !4. pari., 2. Et,, schöne
4.Z»uuier-Wobnuug, der Neuz,
ciilspt,, per sofort zu verm.
Näh. 1. St . od. Fnedrich-
straßc 39 a, 3. Et._4479

Dotzyeimcrstratze I72,p.  4 _;in 211 nni das. ö795

mit retdil. Zubehör, in gutem
Hause, an nur ruhige Faiiijlicn
zu oermiet. Alle Zimmer baden
Straßensront. stläb. tut Hause
u. Franksurterstr. 47, Biebrich.

_4298
Lveslendstr. 39 , sch, 4-Z ,u.-

Wohu. mit 2 Balkons, Erker
und Zubehör für 620 M. auf
1. Juli zu verm. Näheres im
Laden. 5767

Borkstratze4, 1, t., eine4-Z..
Wohn im 2. El . p. fo ovt
zu verm. 1441

3 Zimmer.

Bismarckring 34,1 . 1., Wohn.
3 Zimincr und Küche, im Hth,
per sosort zu vermieten. Näh.
daselbst._ 9280

Bleichstr . 29 , 3. St., groge
freund!. 3-Zim.-Wohnung mit
Ziibebör per 1. Juli zu verm.
dkäb 1. Stock._ 4799

yiitubau Este Blüchec- und
Gneiseuaustr., sch. 3-3>>».-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Pr . May. _ 4457
Blücherstr . 3 , Bdh. 2. et .,

3 Zimu er, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näb. 5445
Bismarckring 24. 1. St . lks.

Mcherftr. 34
schöne 3-Z',»imcrwohituug mit
Bad u Balkon, sosort zu verm.
Näb. v, bei Pflug._ 5591
Totzyetmerftr. 11, Hta., schöne

Naus.-Wohn., 3 Zim., Küche
auf sofort zu vertu. Näh.
nur 1. S > Bvrderb,_ 2411

3i| ot}t;cimer|tt. 69, zwei 3-Ziiu.-
gr Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten. 1H4

Für Kurfremde.
Eine abgeschlossene schön möbl

3-Zim.-Wolinung mit Küche,
KochgaS, 1. Etage, Zentrum,
2 Minuten vom Kochbrunneii,
preiswert zu verm. Gest. Anfr.
unter F, 5810 an die Exped,
d, Blattes. 52§6

Vdlerstratze 53 , 3-Z,m.-W. in.
Zubeb. zu verm. per 1. Juli.
Näb. Ddb. p._ 5410

Adlerstr. 93 , p„ 3- u. 2.Z 1111.
Wohuungen per sofort zu
vermieten. 320,1

Arndtstratze1. schöne3 Z.-W
soi. zu rcrmictcn. 3535

Alvrechtstr. 38 . P„ eine schöne
3-Ztiliiiierwohnungim 1. St,
aus 1, Juli zu vertu, 4983

Blnchcrstr. 29 3 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Jult zu verm.
Preis 4 ;0 Mk. 5355

Eine schöne 2-Z.-Wolsnnng
im 1. St . u. eine 3-Z.-Wohn.
im 2. St . mit allem Komfort
der Neuzeit per sof. zu veriii.

‘ Näh Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhof" , Dotzheimer-
straße. 8901

Dotzheinrerstr. 88^ Vorderh.,
2. St ., 3-Ziii,. -Wolni. m, Balk,
Maus. rc. per 1. Juli , daselbst
Mtlb,. 1. St . 3-Zim.-Wohn.
mit Balk., daselbst Hth.. Wohn.,
3 kl. Zimmer, Küche, Keller rc..
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bdh. 1. St . links. 5019

Â otzheimerstr. 97a, Vorderhaus
3 Zimmer-Wohnungen, der

Neuz, enlspr,. z, verm ._ 6816
Dotzheinrerstr. 191 , Stcuaau,

Hth., schöne gcr. 3Z .-Wohn. p.
sos. oder >'p, zu verm. 5172

Dotzheinrerstr. 199 , gr. 3-Z.-
Wobn. (2. St .) nebst Bad und
Badofen mit reich!. Zubeh. sos.
oder später zu verm, SkähereS
1. St r.. bei Becker, 3573

ck̂ Lroße 3-Z.-Woc,nuug, 2. St .,
sAF mit Bad, Erker, Ba.kou,
2 Mansarde» u. Zub.'hör per
1. April zu verm. 7757

Dotzbeim'rstraße 106, 1. r.

!

î Ot unseren Neubauten an
eO der Dotzhetinerstr. Nr.
108, 110, 112 sind ui den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestattete

3-Ziminerwobnung.,
auch an Nichtmitglieder
sosort oder später zu v:r-
mieten. Die Wohnungen
könne 11 tätlich eingeschen
rleiden. Rädere AuSlunst
mittags zwischen>/-2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Pari,
links. 1136
Beantten-Wohuungs-V-rein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

i

Erbacherstr. 4, Hth., 3 Zimmer.
Küche, im Abschluß, aus gleich
zu vermieteu. Näh. Vdb. 1. l.
Daselbst großer Flaschenkeller zu
vermieten. 4605_ ■ilHlirtvU« _

ckHIivillerstr. 7, Hth , .-Ztmmcr-
wdhnuug mit Zubeh., âuf

gleich od. sp zu verm.  755
/SCrbacherstr. 4, 3 Zimmer mit

Zubeb im Abschl. , beleg, im
Hth,, Dachst, zu verm. Näher-S
Bdb., 2. Et . 7065
?s»,aultirunnenstr. 9, Vdd.. 3 Zim

11. K., sow. Mans.-Wohn.
2 Z., K., s. N, P. l. 6031
Fanlbrrrrrrrerrstratze13 , 1,

Wohn., 3 Zimmer, Küch: und
Zubeh. per sosort od. spater zu
vermieten 1368verliiieien_ •

Frankenstratze 19 3 Zim.-W.
zum sosort zu verm. Näb
Laden. _ 640

?yrievrnystratze8 , Hw. 3. St,
3 Zimmer und Küche per
1. Oft. zu mm Näh. 5711
SKohnungSbureau Lion u. Co.

Dotzhermerstr 119, Haltestelle o.
Straßenbahn, Neubau, schöne
3-Zlmmer-, und l -Zimmer-
Wohn. mit Zuaeh. sosott oder
später zu verm. (Kein Hth)

, -Näh, daselbst._7929
Dotzheinrerstr. 122, Hth, p.,

sch. L-Zim.-Wohn. (Preis 380
Mk.) zu verm. 5368

Dotzheinrerstr. 129 sch, gr. 3-
Z.»Wohn. sos. od. spät zu vm.
9k. Kontor, 9085

Dotzheimerftr . 149 3 Zimmer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für teil Preis von 360 bis
400 Btk. aus sofort oder später
zu veriuieleii,_ 2446

sickern !orderstratze, an d. Zielen-
stt schule, 3 Zimmerwohnmig mit
allem Z.ubehör, per sofort oder
früher zu vermieten, Näheres
im Neub. od, Westeudstr. 18, 4170
^ -rankenstrT ' 28 , Bdh., Wohn,,

3 Zimmer, Küche, 2 Kell. und
Maus, aus 1. Juli zu vm 557?

-7»-riedrtchstr. 45, ll. Mansaro-
wohn,, 3 Ziim. Küche und

Keller im Vdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näh,
Bäckerei. 4760
iSnstav-VSolsstratze schöne 3,

Zim -Wohuungen mit Zubehör,
mit und ebne Balkon zu verm.
Preis 425 und 475,Mk. Näh.
Platterstraße12. 386?

Goldgaste 9, Hth. 2. St ., 3 Z.
und Küche zu vertu. 2605
Näh, im Laden.

Hellmrrndstr. 33 sind 3 Zim
Küche 11. Mansarde zu verm.
Preis 440 Mk,_ 5230

Hochstiitte 14 schöne lj-Zimmer-
Wohnung aus sofort zu ver-
mieten._ 168

|itneiienauitt . 8 im Vorder- u
vv Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wobitungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst vart, links.
Eirreiscnaustr. 11 , 1. u. 2. Ei,

große 3-Zlininerwohu. m. Zub.
per sofort zu vermiet. 9482
Näh, Laden, _

.Hcllrnnndstr. 9 schone3 Zim.-.
Wohuung, l. Stock, mit Ballon,
Vorderhaus, per 1. Juli zu
verm. Äkäb »ard_ 478[

Platterstr. 4, 1. (St., eine schöne
3-Zimmerwohnung mit Küche,
2 Keller und Gartenbenutzmig.
gesunde Lage, in der Nähe der
ev.VereinShauseS, Preis 550 Mk.
auf sofort zu vermieten. Näb.
bei Alb. KahleiS,_ 4697

Phitippsbrrgstr. 49, p„ eine
schöne3-Zim.-Wohn. mit Zu¬
behör per sof. zu verm. Näh.
das, p, l , od. b. C. SchLtzler.
Bbilivvsde, anr 53, 1, 5747

Rarrcrrthaterstr. 3, Mild., ui
eine schöne Wohnung, 3 Zim.
u. Küche, auf sofort oder später
zu vm. Näh, Bdh. v. 3438

Hcrderstr. 23 , 1.. sch. u-Zim.-
Wohn. mit Bad u, reich!. Zu-
bebör sos. zu verm._ 5200

Jahnstr. 2, 2. El, 3 sch. Z.
u. K. m l Zub., neu berger.,
per 1. Juli od. spätec zu vm.
Näh Adetheidstr. 44. p. 5076

Jahrrstratze3 o-Zim.-Wobnuilg
zu verm, N, das. 1. Et 1857

Kartstr. 28 , Mtlv., schone2- u.
3-Zim.-Wohii. per sosort zu
verm. Näh. nur 2258

Blücherstraße 20, H Bernhardt.
Karlstr. 28 1 Mansardwohnung,

3 Zim. u. Küche, im Abschl. so-
sort ges. N. Nktlb. vart. 5290

Kleiststr. 19, 3-Zlii,.-W°bn ist
bei Ueoeruahme oer HauSver«
waltuug mit enlspr. Mielnach-
laß an bessere Leute zu verm.
Näb. das Part. 5090

f 'Vtiau&ttr. 1, 3»Z,m.-WooitUiig
«V (Bdh.) per sosort zu vm.
Näh. Part, r._ 7060
Moritzstratze 23 , H.h. M., 3

Z. u. Küche zu rerm. ilkäh.
«dH. 3. Pr, 320 Mk 2236

Moritzstratze 72 sch. 3 -Zrm..
Wohn., direkt am Kaiser
Friedr.-Ring, nächste Nähe des
BahnhoseS, sof. zu verm. 5736

Nettetveckslr. 9 . Bdh., schont
3-Zimmer-Wohn sür 52V Mk.
aus sof. zu vm. N. Hoch», 2840

Nettelveckstr. 8 . Muielb.. 3-.Z.̂
Wohnung, ev. mit Waschküche,
zu vermieten_ ^330

Sletlelveckstr. ll , 1. Gr-
3-,Ziininerwohn. per sosort oder
sofort zu verm, 3058

Oranienstr. 23 , Hth., Mans.-
Mohu,, 3 Zim., K. per April,
N, Bdb, vart._ 3908

Platterstr. 39 rr. 42 Wohn.
von 3. 2 u. 1 Zim. u. Küche
zzi Perm >5132

Ranenthalerstr. 7, große3-Z,>
Wohnung mit reicht, Zubehör
per sofort zu vermieten, Skäb,
Bdh 1 l. 3689

Ranenthalerstr. », Muv,. sch.
gr. 3-Zim,»Wohn. per sofort
preiSw. zu vermt 1 Zim. darf
abgegeben werden. Näh, ba>,
Vdh,. 2. St . r, 9623

Ryeingarrerstr. 13 ö-Zimmer.
Wohnung, der llicuzeit etttspr.,
mit allem Zubehör sofort zu
verm.  Näb . 1. Et age. 4513

Rheingauerstr. 13, Äkittelbau,
3 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. 4718

Roonstr. 9, part., 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller u. Mans. für
450 M., mit Torfahrt u. Hos-
raum s. 650 M., mit Laden f.
800 M. Per Oktober zu verm.
Näb. 1. Et. l. 4745

Riehlstr. 2. 1. r., 3. uad 2-
Zim.-Wohn. sosort zu verm.
Näh, daselbst, 4279

Riehlstr. 13, Hth,, schöne3-Z,-
Wohn., Dachst., 2 Tr., zu vm.
Näh. Vdh. Part. 5782

Riehlstr. 43, Hth,. sch, 3-Z.-W.
a, 1. Juli zu vm. N. Vdh p.

_ ._ 4928
«kB Zimmer u. Küchep. l .Äprii
O zu verm. am Bahnhof Dokz-
h im. Näheres Wiesbaden. Rhetn-
straße 43 bei Seipel, 7505
Zweite Rrngstr. 4 (verlängerte

Westeudstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. od, später
zu verm. Näh. das. oder bet
A. Oberheim, PhilippSberg-
straße 51, 5745

Roonstratze 22» Htb. 2. St.,
sch. 3-Z,-Wohn,, Pr , 350 Mk,
per sosort od, sp. zu verm. Näb.
1. St ., r._ 9169

Röderstr. 21, Froatsp.-Wohn.
von 3 oö. 4 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näheres
2. St._ 2079

Saalgaffe 4/6, 3-Zmi.-W°ha,
im S -ttenb, 1, Sb , per sofort
zu vermieten.

Näh. Vdh.. 1 Stock. 4961
Reit van Scharnhorststr. 9

schöne 3-Zim,-Wohnungen mit
allem Zubehör per sosort odn
sosort zu vermieten. 9953

Scharnhorststr. 33, schöne3-'
Znilmerivohn, P. s. zu vermieten
auzusebenv. 3—5 nachm., näh.
1. Slck, l._128

Scharnhorstr. 33 ift in Bei-
Eiage schöne3-Zim.-Wohn. m.
reichlichem Zubehör, Balk, Vor¬
garten zu vermieten. 2557
Näh. 3, St . lks._

Sedanstratze 1 schöne3-Zi»i.-
Wobuung mit Balkon sof. oder
später zu vermieten, llkähercS
Eckladen._ 4508

Sedanstratze3. Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör im
I. Stock per sofort oder später
zu vermieten.

Näb. vart. 5064
Seerovenstr. 2, 1., 3 Zimmer,

Bad re. Mk. 6«i0sos. od. sp. zu
verm. Näh. part. 1813

Seerovenstr. 13 schöne3-Zim.-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sosort zu verm.
Näü. Part. r. 4122

Seerovenstr. 24, 2., mod. 3.-Z..
Wobu. zu vermiclen. Näb.
1, Elage rechts 5110

Sterngaste 23, Bdh., eine Dach¬
wohnung v. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. *»»f gleich oder später
-rv verm. 735
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Steingaffe 23 , 1. St . , 3 Zim.,
Kücheu. Keller (Abschluß) zu
vermieten. 2642

Ecke Seerobenstr . I « 3-Zim.
Wobn. auf sofort zu verm. N.
BiSmarckring 9,  b . Noll. 533

^teingaffe 19, Dachwohnung,
^ 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 ) M. monatl . 8139
Lchiersteinerstr. 9 , üiitiü., 3

Zimmer mit Zubeh. zu ver^
mieten. 894»

Akchiersteinerstraße 18 3 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. Juli zu verm._ 1385
Waldstr . 18 3-Z,mmerwohnunz

auf gleich od. später für 4 j0 M
zu vermieten. 5o62

Wallnferstratze 7, Bk., u 3 .Z..
Wohn ., Port. u . Dachst. , zu vui.
Näh , Vdh, Part . 1752

2 sch. Wohnnngen v. je 3 Z.
und Küche mit Ballon sind zur
Sommerfrische zu verm, bei
Karl Kaiser , Hahni. T.

3583
aSlrtlÖfU'rtftc 90 , 1., 3 Zun . II,

K. zu verm. Näh. das, 1. r,,
oder Dotzheimerstr. 172, p, 8794

ÄsLHalostr. 9», 1„ 3 sch. Zit» -
Wohn, billig zu vermieten.

Näh . P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, vor ' 6786
WesteitSstr. 8 , Hth., 3, « tage,

3-Zim, -Woh». mit rcichl. Zu¬
behör aus 1, Juli zu vermiete»,
Näb , 1, Bdh._ 4817

Am Bahnhof Dotzheim , Well¬
ritzstraße 1, Ecke Wiesbaoener-
siraße , sch. S-Zim.-Wohnuiig.
2 , Et, , m. Balkon u » d reich!.
Zubehör ,of. od . spät, zu vertu.
Preis 38» Mk. Näh . p , bei
Gandenberger . 3143

Uorkstrahe 4 ,1 . l., mit 3-Z.-
Wohu . im 3. St . p. sofort
zu verm,  1442

Bortstratze 17 , sch. Parterre.
Wobn ., 3 Zim . und Küche, aus
sofort zu vm. Preis 48» M.
Näh , 1, rechts,_ 3333

Aorkstratze 2-1 2- u. J-Ziuimer-
Wohn, , neu hergrrichtet. Lad
u. Balkon, reickl, Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten,
Näh . 1. I. -.'46

>IUorkilr. 38, ich. 3-Zttu.- Wohn.
'fj  wegznzshalver Mit bedeuten d
dem Mietitachlaß zu mit. N. b. I.
Reinhard , pari . 1361
Zietenrntg 8 , ü.  er ., schöne

3-Zim .-Wohn. mit allen Neu¬
heiten per 1. Juli zu verm,
bläh , part . l._4821

Zietenrtng 3,2 ., o-Zittt. -Wohn.,
Balkon u. reich!. Zubeh ., der
Neuzeit entspr., sofort z» verm.
Näh . 1. Et . 5112

Zieteuring 12 , Bdy. 2. St .,
s. sch. loni ' . 3-Z .-Wohu., Erker,
2 Ballone u. Zub . per l . Juli
zu verm. Näh . das, ». dein,
Hausverwalter. _ 4932
In dem Paine Nhemstr. 23 in

Dotzheim sin» zwei 5143

schölle Polfiump
zu 3 und -J Zimmer nebst reich!
Zubehör zu vertu, Näh. Friede,
Bonhausen , Friedrichstr. 4.

8 / immer.

Adelheidstratze 49 2 Zimmer
und Küche aus sofort an ruh,
Leute ohne Kinder zuvm.
Näh Bdb, part , 9727

Adlerstr . 7, lltcuvau, tchöne2»
Zim .- Wohu. per ! Jult b. zu
vermieten. _ 5074

4kg vlerstr, 8, am RöUtertor, sch
2 « « . 3-Zimnter Wohn . per

sofort zu verm, 7869
Näh - 1. links.

Adlerstr . 16 2 Zim., Küche a.
gl. oder 1, Mai zu verm , 5779

Aolerstr . 88 , sch. teere2. - im.-
Wobn . int Abschl. mit Flaschen:
bietkeller, auch getrennt, ans
sofort zu wm 2861

Adlerstratzc 33 satvne2°Zmi.
Wohn, , ev. „nt Bierkeller auf
sofort od,  sp äter zu vertu 377»

Adlerstr . 36 ist eine Wohnung
von 2 Zim . u. Zub .vör. monatl.
22 Mk. per 1. Mat zu ver¬
mieten , 4493

Adlerstr . 84 ist eilte dachwohn.
von 2 Zim, u. Küche auf gleich
od, 1, Mai zu verm, 4494

Sldlerstr. 60 , Hth, 2 Zimmer,
Küche und Keller per sofort
zu verm. Näh . Vorderhaus,
b i D, Geiß,_ 1427

Adolsstratze 8 .man'. W„ 2 Z.
tt. St. per fofort zu vui , Näh.
9 6. 1. 2894

AvolsSallee 6 , Htd., 1. u. 3 ,
je 2 Zim . n. Küche zu verm.
Rüb , Vdh, 2, 5594

Alvrcchtstratzc 4 , Htd„ Maus.»
W.,, 2 Z . u K., per sofort zu
verm. Näh. Bdh . I 9033

Sich. L-Zim .-Wohn. auf sofort
zu vermieten. Näh. Albrechz-
strafte 13, pari 292

sardeu zu vertu. Hl 1. r, 3019

Alvrechtstr. 41 ist ein- Mans.-
Wohnuug von 2 Zim, , Küche
und Keller im Vdh. und eine
Mans .-Wohn, von 2 Zinunern,
Küche u. Keller im Hth. aus sof.
zu verm. Näh . Vorderhaus,
2. St . 8902

Bleichstr . 16 , Hth., 2-Zimmer-
Wohn ., 1. Et ., tt Dachwohn.
au ruhige Leute zu vermieten.
Näh . Bäckerladen. 480k

Bleichste . 19 , 2 Z , Kücheu. st.
per sofortz» vermieten. Näh.
Bdh . rart . 2568

Bleichstratze 24 » bet Schmidt,
2 Zimmer u Zubehör m. Nachl.
zu verm. 4234

Bleichstr . 41 . Stb. l , schöne
2-Zitti .-Wvhn. oit kl. Familie
per 1. Mai zu verm. Näheres
Bletchstraße 41, Bureau , Hof
rechts. 4968

Bismarckring 24 ist eine sch.
2- Z.-W,. m. Küche, Ba !k. und
Abschluß (3. Etage ) per sofort
zu vertu. 2100

Bismarckring 27 , 4. Et., v
Zim , i!. Küche an ruh . Fam >»'»
per so?, od. 1. Juli zu Perm.
Näh . 1. St . r. od. Bleichstr. 41,
Bur ., im Ho'e rechts. 5083

Blücherstratze 4 , Milo. pari.
und 9. Lt >, 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1. Juli zu vm.
Näh . Bistnarckriug 24. 1. St.
links . 5444

•a  heizbare Mansarden sofort zu
**  vermieten 7478
Dotzheimerstr. 18, Mtlb . part . 1

Slrnvan Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , Mitlb., schone 2-
Zimiiter- Wolmungeti per sofört
zu vertu. Näh . daselbst und
Karlstr. 39, v. l. 9645

Dotzheimerstr. 84 , Mto., zw-i
Zimmer , Küche, Keller auf
sofort zu vermteteu. Näheres
Bdb . 1. St . reckur 739

BotzMmbrstr . 97 a
Mittel - tt. Seiioiibaii , 2-Zimtuer-
tsoimitnott zu vermieten. 6817
« ^ otzhetmerslr. 98, Bdh.. huosqe

L-Ziui,-Wohn. in. Küche
preiswert per sofort ober später
z« vermuten . Näheres Borderü,.
2. Sl . links. 5707
Vordere Dvtztzeieiierstr.» zwei

Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu vertu, AuSk. Goethe¬
straße 1, 1 St . h. 2476

Dotzheimerstr . 122 sind . im
Bdh . u, Hth. noch 2-Ziittuicr>
wohn. bill. z-i verm. 5369

^areuvau Dotzhctmeruraize 196
4' * (Güitler ), gegenüber Güter»
bakuhof, sch. 2-Zitu .-Wohnungcu
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu vertu. 8345
Dotzheimerstr . 101 , tneuvau.

Hth ., schone 2-Zim . Wohn, per
sos. od. spä' , ju vertu. 5174

Dotzheimerstr. 126 schöne gr.
2-Zimttterivohi!. sofort od spät
zu vermiet. N. Kontor. 5498

Dotzheimerstr. Ü46 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zttiiuierti , Küche u. zwei
Keller un Preise von 360 bt
ä40 Mk. zu vertu . 2145

Gutettvergplatz 1, Soul., zwei
Ziin ., Küche u. Keller z. 1. Juli
zu verl». au ehrcuwertc Leute.
SHausmeisterverbältnis. Näh.
Baubureau Schwank nclenan n.
Nheinstr. 60 a, bei Port . 5553

GIlenbogengaffe 18 . D.-W.,
2 Zimttikr u Küche, Abschl.. zu
verm. Näh. 1. r. 40t)

tSltvillerstr . 18 2 Zim. u. Küche
1. Mai zu vernt. MH . Bdh.
part . l. 4898

Grvacherstr. 4 , Hid. 2 Zimmer,
Küche, tut Abschluß, per l. llüai
zu verm. Näh. Bdh l . i. 4604

Erbaiherstratze 7 Werkstatt mit
2-Zitn.-Wohnung, foort oder
später für 500 Mk. zu v:r»
m-rten 2490

Grvacherstr. 9 , Anbau, schöne
2-Ziiu . ' Wohii. sofort zu venu.
Näh . bei Pauly . 508 i

oLckeritsürdernraßc , an b. Zietetr»
^2 / schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. Juni 07 oder früher zu
vermieten. Näh . im Neubau od.
Weste,ibstr. 18. 4106

CJMlSitr . 27, eitle kleine Wohnung
$5 aus sofort oder später zu
v »mieten . 7162

Friedrichstratze 12 , Mtlb. 1..
Wohnuttg von 2 Zimmern , 2
Maus , Küche, Keller u. Zubeh.,
ev. mit Werkstätte, zu vertu. N.
C. Kalkbreiiuer. 4960

Fried îchstratze 14, Mtb 1..
2-Ziiti ., K. uitd Zub , p. sof. od.
so. Näh. Bdb . I . 4806

t̂ - r,edrichstr. 45, 2 tt. Zimmer,
iS  Hth . Part ., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. Nält
Bäckerei 4764
Grabenstr . 20 , Frtsp.-W., 2 Z.,

K u . Keller zu vermieten. Näh.
Parterre . 3 3»

Gustav -Adolfstratze 2 Zimmer
tut Dachstoek ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. Nähere»
Platterslraße 12. 3649

Göbenstraße 2 , Hiuterh. 3. St .,
schöne 2-Ztmmerwohn . mit od.
ohne B'erkstatt per 1. Juli zu
uefimetcit. 5375

Hallgarterstr . 6 , sch. 2-Zim-
Wohnuiigcu mit Balkon und
Gas im Gtb . zu verm. 4107

Neubau

hallgatterftratze7
schöne 2 Zimmer -Wohitungeti mit
Küche, Bad , 2 Keller , 2 Balkons,
Speichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein»
gerichtet, auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst m Seitenbau schöne
3-Zimmer -Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchiteklR Stein
p., rechts.

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ning tt. Lothringerstr.,

der 'Neuzeit enlspr. 2- u. 3- 9. .
Wohn, mit Weichlichem Zubehör
per sofort zu vermietet,. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt . Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

.Hartingstratze I, Mau-arotvotzu,
1 od. 2 Zimmer so'ort oder
spater zu vertu. 9(äh. b. D . Geiß,
Adlerstraßc 60. 4552

Heleneustr . 11 , Stb. 1,, zwei
Ztlltnter u. Küche p. 1. Mai 07
zu evrm. Stäberes 1206

Sstwalbacherstr . 22. B.
DLellmuttdstr . u», Mans .-Wohn ..

16 2);., gl. zu Beritt. 7197
^ .cllittuttdnr . 40, sch. 2—3-Z .-

*72'  Wohnung per sofort z. vm.
Näh. 1. St . I. 6904
Hellmundstr . 49 . H-h. Dach,

2 Ztmit,er , Küche ». Keller zu
vermieten. 5631

Hermannstr . 0 , 2-Mattsard-
. Wohnungen zu vtrm . Näheres

1. St . 2820
Herrngarlenstr . 7, Hth. 1,

2 Zimmer , Küche und Keller
auf 1. Mai zu verm. 4480

sdirschgraven Irr ist l Maus.-
Wohn., 2 8 im., 1 Sf., 1 Keller,
per sof. au ruh. Leute zu vm.
"(äh dal.. 2. St . 9265

g ^ Nte r -Zimmer -WohnuiigkN m.
4D allem Zubeh . aus sosots
zu vermietcu. 'Näheres Hirsch-
graben 26, part . 3239
Hockistiitte 8 sind 2 Zimmer u.

Küche zu verm. 5531
Hochstätte IO , 1. r„ 2 Zim.

und Küche uebst Zubehör per
sofort zu verm. 8939

Hochstättc 14 , 2-Zim.-Wohn.
zu verm eten. 5550

^ «hnstrnßc17,2 .St .r.sch Front-
spitzivobnuiig, 2 Ziminer,Kammer
gr. Küche u, Keller f. 350 M.
sofort od. soäter zu verm. 4794

l̂ ahustr . 20 , 2- zimtner»Wohn.
(Mansarde ) per sofort zu
verm. ilkäh. part . 698

»Naiter -jyrirdrich-Ntng 45, schön:
»4 - 2-Zimmer u> Zubeh. (Hth.)
au kmderl. xub. Leute auf sotort
zu vm. Näh , Bdh . P . !. 4431

zr̂ ,anprai ;e 44, Mans .-Wohuung.
2 oder 3 Zim . mit Zubehör

zu sei tu. Näh . vart . r. 9648
Kiedricherftrotze 7, part. lin s,

schöne 2 Zimmertvohnung mit
Mansarde u. sonstigem Zubehöt.
im Gartenhaus auf sofort zu
vermieten. 2392

Äirchgaffe 11 Mails.-Wohnung,
u Z . n . K., p.sosort zu v. 2254

Klarent «rlerstr. 4 , in, Laden,
schöne 2 Zimmer und Küche,
Himerh , an ruhige Leute aus
1. Mai 07 zu vertu . 4780

Zstottzringorstr. 7> vc:!. Wrsiend-
straße, ich. u-Zim .-Wohn., Bdh.
u. Hth., GaS, Balk. per Juli
zu verm. Preis 400 bezm. 29)
Mark. Näh. part , r . 4536

lLUVwigstr. 20 , 2 kl. Dachwohn.
(u vermieten. 3531

zrntscn,rr. 41 , Hu,.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sof. oder
später zu verm. Mh . daselbst
pari. »079

Marktstr .g8, kl. Maiiiardwohn.,
2 Zim . ii. Küche' aus sofort
für 18 D!k. zu vorm. 3239

Metzgergaffe 18 , 2 Z»»., Küche
und Keller für monatl . 20 Mk.
zu vermieten. 8342

»,I >> etzg«rgaffe 31, Neudaii, 2-
^4 Zimmerwohn. u. Küche p.
fofort oder später zu vermieten
Näh . Laden 8617
MichelSberg 26 , Hth., 1. St ..

2 Zim . n. gr . Küche per sofort
an ruh. Leute zu verm. Näh.
Schnbladen. 57U

Moritzstr . 18 , 2 inetnäitdergeh.
hetzh Bkans. zu venu . 3113

Morltzstratze 712, DachlogiS,
v Zluimrr , Küche und Keller zu
vermieten sttühercs Borderh.
part . vortuiltags . 3947

Mählgaffe 1?1, Psineldau1. Gt.,
HÜZche 2 » Ztmmerwohttunz,
Balkon und Zubehör für gleich
oder 1. Juli zu vermieien. Näh.
bei L. Schwcnck. 4434

HUM̂ oritzstraße 34 Mans .-Wohn.,
4* ' *' 2 Zimttier, Küche II. Keller,
auf gl, od. späte: zu verm, Näh,
bei Tbeir , 7 05

Moritzstr . 41 , Dachm., 2 Zim.
uttd Küche im Abschl, zu vertu.
Näü. dkl Ferd . Hanlon . 2233

Ncrostratze II , -2 Zim,, Küche
u, Zubeh. auf gleich oder fpäter
»l vertu, 'Näh, 1, Stock 5713

Nerostk . 20 , eine Frotuspitz.
Wohn., 2 Zim, , 1 Küche, 1 Stell. ,
ttr 1. Mai zu verm. Näheres
Schukladcn , 4879

Aettelveckstr . 8 , Mild, , -2 Ztm .-
Wohn . zu verm. 4381

tz« » etielb-chiraße 14. ich, u-Zttn-.
Wohnungen von Mk, 280

tu vermieten, 8593
Dranienstr . 34 , 2 Zimmer.

Küche, 2 Keller per sofort
zu vm. Näh . Vdh, 1, 134»

Platterstratze , 2-Zim -Wohn.
zu vermieten. Näheres Emscr-
llraße 3b, 1,  _ 2792

Platlerstr 24 2 Z . K. u. Kell„
auch 1 Z. K. dir 1. Mut
zu vermieten._ 55 ^6

Platterftratze 30 sind zwei
Wohtiungen von je 2 Zimmern
und Küche, im Part , und Dach¬
geschoß. zu vermieten. Näheres
daselrst von 8 - 12 Ulir. 1385

tOirlattcritrage 48 2.Ztmnierwohu.
^ zu vermieten,  _ 6013
Rauenitzalerstr . 1 , Sciteubau,

ist eme schöne Wohn, , 2 Zim,
und Küche, auf fofort oder
soäter zu verntiet-ti. Näheres
Bdb. part,  _ 3159

Ranentyalerstr . 7 » Mmelbau,
sch. 2-Zim, -Wohn . per sofort
zu verm. 9t,  Vdh . 1. t . 3681

Aauctnyalerstr . Pt »,. , .y
2-Zim ..Wohn. sof, oder auch
später treisw . zu vm., 3 Z„
Dachgesch,-Wohls , ebendas, bill.
abzug. R. Bdb,, 2, St , r. 9029

Rirdstr . 24 , an der Watopr.
sind 2 Wohn , von je 2 Zim,
und Küche im Abschluß soiort
oder sväier zu vm._ 9326

Ah einst r . 20 Pari .-Wottnung
für Bureauztvecke, Speilewirtsch.
oder derg!. geeignet, föfört zu
verm, Auskunft 2696

_ Dotzlieimcrstiaße 7, part,
Ryeingatrcrstr . TW, Mtttelo .,

2 • 1111, li Htirfir nt mit, 4719
Atzeingarierstrasje 17 , Pih,.

schöne 2-Zimmerwohllungcn zu
verm. Näh,  das . 8825

Äioderstr.
sreundlich: Ptäns .-Wobnung . zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermicteu 983

Näh, int Laden_
Röderstratze 27 2-Zintmer>

Dachwolimtna zu vertu, 4979
tzH> ömeroerg 15, eine Wohnung,
«̂ 4 Seilcub ., 2 sch, Zim., Küche
und Zubeh . auf gl. zu vm, Nält,
beim Eigent , Ptqiterst . 112, 7406
Ichudcshcutterslc. 2», Hinterhaus.
N k. Stock, 2 Zim. und Küche
per sofort tu verm,_4617
tzK> ttdc»heitiierstr 2». Hill,. I , St,,

2 Zimmer und Küche per
sofort zu vertu. Näh . Borderh,,
1. St , Bölenteier,  _ 8666
Schaäststratze 4 , « oh t„ zwei

Zitnincr mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Schachlstr . 20 . 1. St .. 2 Z
und Küche nebst Keller aus
solort zu verm,_9701

Schachtstratze 3Ö 2 heiz are m-
einanoergehendk Mansarden sof.
zu vertu. Näh , vart , 3105

Scharntzorststratze 12 , Ecke
Göbensir., 3- u. 2-Zinimer-
Mvh». zu vermietest. 9297
Näh, im Laden.

Schärntzorststr . 44 , Gth„ 2
Zim, , Küche tt. Zubehör per
1. Juli zu um. Näh . Bdb 4576

Sedanstr . 6 , Bdb., 1. Ltock,
schöne 2-Zuti »Gob »., Maus.
2 Keller wegzugShalbec sof. zu
vm. Näh, das. 1, St , 3082

Scdanstratzc 6 , 3, l . -̂Ztm,-
woduuitg zu vertu. 5400

Seerobenstr . 9 , hintcrh. l . St. ,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Zimmer , Küche u. Zubeh.,
cvent. auch 3 Zimtner auf gleich
oder später zu vermieten. Näh,
Mittelbau 1, St , bet 5236

Fr , Schneider.
Stelngaffe 16 , Bdh., Dachw.,

2 Zimmer und Küche zu ver-
mietcit. 5224

Steingaffe 31 , Etd. patt., eine
Wohn von 2 Zit», und Küche
auf 1, Juli zu vertu. 4996

£. (l )ietiteinei'ltr. 9, sch Maas .-W.,
? 2 Zim ., tu verm._2718
Lchiersteinerstr . 16 , Miitetv,.

schöne 2-Zimmer -Wohitung zu
vertu. Näh. Bdh, vart , >066

Eine schöne 2 - » . 3 -Zin ».<
LVohnung mit Zubehör auf
so'orr zu verm. Näh . Schick»
sieinerstr. 20, 4. St . Wilhclnc
Seulberaer . l »6t

Schtersteinerstr . 62 , 2 Zim.

Steingaffe 14 , Neubau , schöne
2- ii, 3-Zituuierwoüu . mit (8as
per 1. Juli zu vertu. Oiäücrer
Emierktr. II . Hochp. r . 5495

Schwalvacherstr . 14 , StI
2 Zimmer , Küche u. Keller aus
sofort zu vermieten. Näheres
bei Jos , Keutmann,

Daselbst 1 Zimmer , Küche
und Keller auf 1, April zu
vermieten._ 2342

Schwalvacherstr . 31 , Entrcsol,
2 kleine Wdhnräuinr sofort od.
1. Mai zu vermieten . Näheres
daselbst Laden 5760

'“■̂ ffltftCl . 2- u . 3 - ,>; »tt.- Wo0u.
\S  mit Zubeh. sof. zu vm, Näh
Waldstr,  Ecke Jäaerstr,,  B , 4605
tzIL4aldstraße 41, Ecke Jägerstraße

schöne 2- und 3-Zimmer-
wohuunz zu vermieten. Näheres
Part. _ 4605
aaolbftt . 90, 2., 2 Zimmer u.
ti «? Küche vcr sofort billig zu
vertu. Näh. P . Lerch, Dotzhctmer-
straßc 172, pari._ 6785
Waldstr . 92 , Haseuftr., 2- und

3 Zim .-Wohn. per sof. oder
später zu verm,_ 1354

Ecke Waldstr . tt. Bairmstr .»
5 Minuten von llteudor eestraße,

mit reich!. Zubeh . in gutem
Hause au nur ruhig,» Familie
zu vertu. Alle Zimmer baden
Straßenfront , Näh . im Hause
u, Frankfurtersir . 47 , Biebrich.

4297
Walramstr . 27 . Stb. park.,

2 Ziinnier , Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5413

Walramstr . 27 , ©tu. , l . ©~
2 Zimmer , Küche und Keller
per sofort zu vertu, 54 >2

Waterloostr . 3 , ©ri-entau, 2-
Zim .-Wohii. mit Küche und
Keller zu vertu. N. Eisenbahn-
Hotel, Nbeinstr. !5 , 5212

Wevcrgaffe 36 , u ^ ,m. uno
Kitche }C, zu verm. Näheres
1 l.__ 9317

Wcllritzstr . 19 , 2 Z .mmer und
Küche per I, Juli zu vm, 4786

Wcllrttzta !, bet Krnußler , tteme
Wohnung au ruhige Leute zu
rermieten , 5233

Werverstr . 3 tchöne Frotuspttz-
Wohiiutig , 2 Zimmer u. Küche,
auf sofort zu vermicleiie Näh,
Part , rechts, 2l97

Wielandstr . 1, p. I,, sch. (jette
2-Z.-W. in. Zub. (Souterrain ),
im Abschluß, an ruh . kiuderl.
Leute oder als Bureau zu ver-
mieten.  _ 5004

Westendstratze 20 2. »,.-Wohn.
mit Mans . u, Waschküche zu
Perm, Näh . Bdh. p . 9218

Westendstratze 20 2-Z,m.-W.
mit Btirkeller , Preis 360 Mark,
zu verm. N. Bdh . vart . 2019

Uorkstr. 4 , Stb,, T. Et,, schöne
2-ZtMmer-Wohn. tu Zubehör
zu verm. Näh, das,  175 '-»

Porkstratze 8 2-Zunmcr WvhU.
rer sofort oder 1, Juli zu verm.
Näh , bei Stockhardt,_ 268

Uorkstr. 14 , ©:u„ 2 ^tttt, und
Küche zu verm.  96l8

Aorkstr. 33 . part,, b, I , Netw
harü. schöne2 :Zitn.-Wohn. per
soi. bill zu vertu. 5084sof. bill zu verm.

per
5084

Ziulmernrantistr . 10 , Hth,
2- Zimmer- Wohn, zu vm. 315)

Zietenrtng 12 2—3^ tmmct=
Wohn , per sof. zu vertu. Nab.
beim Lerwalter . 9087

und Küche zu verm. 1537

Zietenrtng 12 , Bdh. Hochp.,
s. sch. 2-Z ..W, mit Zubeh. per
1, Juli zu Perm, Näh , beim
HattSmeister,  4931

Zietenrtng 12, Mto. i . St tt.
Dachst., schöne2-Ziui .»Wohnung
zu vertu. Näh. beim 4933

HattSv rwalter.
^» » termiot, Will, lmstraße 2, fm.

Froulsp, -Wohnung , 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. tAarten-
benutzung sehr billig zu vm , da
selbst gutes LogiS für solide junge
Leute,  2585

schöne, 2- auch 3- Zittimer»
Wohnung im 1. Et . mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später z» verm , Schi -rstetn-rstr 2,
Dovbeim,  u661

Dotzheim
Eine freundliche Mrontspitz-

wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
vertu . Näh , Gustav Müller,
Weilburgerlal,  _ 3582

1 . MilHer-Mül!«
mit Küche (1. St . i sof, , vertu.

Näh . K . Bender , Sieft. zum
Taunus , Biebricherstraße 30,
Dotzheim. 5699

E n amt, z,vei schöne
freundliche Zinnner
(Landauscuthali ) am Walde
geleg, i, d. Olädev, Schlangen»
bad, bill. zu vertnietcn. Näh.
d. PH. Pauly , gaulbrunneu»

>siraße 12.

^ ^ otzheim. In den beiden Nru-
bauten Schiersteinerstraße

Dotzhettn per sof. oder später ge¬
räumig - 2-Zitii,-Wohnungen oil(
reich!, »ubeb. bill. zu verm. Näh
bei Ad, Boß daielbn_5090
gSonncmterg , Platterstraße i
w Wohnung von 2 Zimmern
und Küche soiort zu verm. 8022
Sonnenberg , Kapellcnstr . Z

schöne 2-Zimmer -Wohn. sofort
zu vermieten, 9981

Zn vletdensta-t,
direkt au der Bahn , sch, 2- und
l »Zim.-Gvhn . zu verm. Näh, bet
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimetstraße 172
part . 6784

Adelheidstk . 44 , 1. St, , Maus,
und Küche an einzelne Person
zu vermieten._5668

Adlerstr . 16 » , groize schone
Mansarde mit II. Küche per
sofort zu verm, _3802

Adlerstratze 22 1 Zimmer und
Küche, Part .-Wohn ., t er 1. Mai
zu vermieten, 4962.

Adclyeidstr . 33 , Stb. pan.,
Zimmer zu vertu _ 4383

Adlerstr . 40 2 Dachzilitiuer
für 12 Mk mo»a:!. zu ver-
nlieieti, 6551

Adlerstr . 40 , 1 sch. Zimiücr,
Küche im Aoschl. u. Keller per
I, Mai zu mm . . 4523

Adlerstr . 31 , l Zimmer mit
Küche und Keller per sofort zu
ocrmieteii._ 244

Adlerstr . 43 , l Dachz,muier,
Küche und Keller per sofort
zu vermieten, 2864

Alvrechtstr . 12 , Bdh,, Daqw„
1 ZiM„ Küche u . Zubeh , (pari .)
per 1. April au r. Leute z. vm.
Nält, Std „ 1, St, _ 2537

Btdmarckring 8 , Mansarde an
lolide ältere Person zu vertu.
Näh part,_ 3442

Heizv. Mans . aus i . Blär.z
zu vermieten. Näh. Dleich-
straße 15a , Laden._ 9685

Bleichst »'. 41 , Hth . p., schöne
l <Z»ntnerwohitung an kl. ruh.
Familte per 1. Mai a, c, zu
verm, N, Bureau , Hof, 5618

Bülowslr . 9 gr. - immer nnd
K, zu verm._5794

k#»u!otuitr. 9 1. St . t., nt. i 'tmij.
zu vermieten._ 4414

«z5.m Ichöues Laeyznti. tu. Küch¬
le zu vertu. 6435

Bülowstraße 15.
-'Itch . Zimmer und ttivol. Mans.

zu verm. 1331
Dotzhctinerstr,  10 , 2.

Sleiivan Belz , Totztzeimer-
stratze 28 , Bdh,, Dachgeschoß-
Wohn., 1 gr, Zim ., 1 gr. Küche,
per sofort zu verm. Näheres
das, U Karlstr. 39, v. l. 234

Dotzyeimerst ». 80 , Hta . part,,
Zimmer und Küch: zu verm.
Näh, 1, Stock,_ 5639

Dotzyecrnerstr . » 3 , tut Boa.,
1 heizbare Mansarde an i rn !t.
Person zu verm._ 740

Totzyeimerstr , 401 , Neubau,
Hth., 1 Zim , tt. Küche im
Ab-chl sos. oo. sp. z, am. 5173

^j-ch. Zimmer uns tnöol Maus.
&  zu verm, 13 Jl
_ Dotzheimerstraße 104,
Emserstr . 41 , Fronisp ., l Zum

»Ul 2 'Nebentäumen , an ältere
alletnst. Dame auf 1. Okt, oder
srülier zu vm. Näh, p, 455-5

zi^ ckerniörderur,, an der Z-.eten-
schale, 1 Zuumec und Küche

per 1, Oktbr . 1907 oder,früh r zu
verm, Okäh. im .Neubau oder
W stendstr, 18._4105
Feldstratzc 10 , Man >.-Woytt,,

1 Zim . u, Küche tu mit 4822
gern Zimmer und stuaje mit
v ?, Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162

F -ldstraße 27.
c^ -rantrnstr , 17, Dachwohnung,
^ 1 Zim , und Kitche(Bdh.) zu
verm, Näh. Scharnhorststr, 84,
pari,_ 1344
Frankenstr . 17 l schone Dach-

wohn., 1 Zimmer , Küche, Bdh.
pare., sofort zu vm. ütühereS
Scharnborststraße 34 4684

Sranlennraße 191Zimmer UttdKüche, Bdh., Dachwohn , neu
hergcnchtet, auf gleich oder später
billig zu verm. N. Bdlt 1. 891
Aricdrichstr . 29 , eine Front»

spitzwohn. im Elb , an ruhige
Mieter zu vertu.  _ 5476

F-riedrichstr . 33 , Mans .-W.
1 Zimmer ». Küche m. A!aS«
abichltttz. zum 1. Oktbr . zu vtu.
MH . Eck adeti.  9384

tzleiSvcrgstr . 9 , 1. ©t. rechts
1 Zimmer . Küche und Keller
per sofort zu verm,  LSgb

Hariingstratze 1 part ., 1 Zu «.,
Küche, Kelter zu verm. Näh. d.
D . Geiß, Adlerstr. V0. 4553
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Kelenenstr. 1, Dachstock, ein
mime: und Küche auf sofort

i , pemt. N. bei VoeS. 4638
Kelencnstr. 7 , Dachw.. 1 Sun.
' >,n° Küche, zu verm. 9 "iS

gHeuenfttr, 18 , Bdh. 1. et . r.,
" i id). [1. Maus. ;u verm 48a9

^lcirenstr . 24 , ifctip'.
■1 Zj,n. und Küche»l. Zuoedöc

aus fofort zu ceuti. Näh.
pari._ 9080

hellmundstr . 13 , 1 Zimmer
uud Küche per sofort zu verm
Nüii Hld. 1. 3808

hcllumndstr . 33 1 Zumner».
Küche, Dachwohnung, f. 17 Äk.
zu verm. 5329

hellmundstr . 33 , 1., 1 Zun.
und Küche, 16 Mk, zu ver-
mie-en. 9 .11

hellmundstr . 33 , 1 n. 2 »Jim,
und Küchen» Dachstock zu um.

hellmundstr . 41 , Daqstock Hth..
ift eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
SHiiie zu verm. Nah. tei 4945
I . Hornung lt, Co., daselbst.

hiWhgrabeu 4 t Zimmer, ^K.
u. K. zu verm. 1727

1 licijo. Luchziiumera. 1. April
zu verui Höchste. 6. 8019

hochstütte 13s 2 I -Zuii.-Wahn.
’ u. .Küche zu verm._ 5549

Jaynstvatze 0 , 3. Si., adgeschl.
Gicbel-Wohn., 1 Ziin., Küche ü.
Keller, mit od. ohne Dians. an
tl. Familie per sofort z. v»i.
NSb. 1. Sk. 1910

Jatznstratze 10 , Dachwohn,
1 Zun, u. K. zu um. 28 )5

Ĉ tumürößt i9 Lachwagnmig,
L Zimmer und Küchê zu

vermieten. . 3407
Karlstratze» 3 , Bvv. Dachwöhm

1 Zimmer, Kücheu. Keller, au
kl. Fanlilie zu vermieten. Nith.
2. Stock. _ 104

Äirchgaffe 10 mit u-tansaro-
wohnung, 1 Zimmeru. Küche,

sofort zu rerm. Näh.au,
»bei Jbring. 1784

Karlstr. 38, Glh., i Z»». ». st-
zum1. Mai zu verm. 576)
aHirmgasse 54 schone Manj.-W.,
«4 1 Zii».. Küchen Kammer,
im Avschluß, zu vermieten.
Näheres2. , bei Gerhardt. 4937
Langgaffe 13 . 3 » Zimmer Vitt.

zu verm,_ 1085
Letzrstratze2 schöne Mans.-Wiin.
-Per Pril zu verm. 19'9

^DUdivigstr. t, 1 U. ie-Ziiiimer-
*** Wohn, zu Perm 57! k
Lndwrgstr. 1, 2 lila , i Z»inner

und Küchez » verm. 5 50
Luswigstr , 10 1 uiiait'iar'oc Pm.

zu vetmie.e» . D!äh. Zorkstr. 19,
Bäckerladen.  9607

Ludwlgstr . 81, I., 1 Zimmer
' und Küche zum 1. OltdrI zu
rermiereii_ 2 97

Lndwigstratze IS . Eine Uciue
Dachwohnung sofort zu ver¬
mieten 9670
tetzgergaffe iS , l . Si ., eine
Mansarde mit Neinlr Küche vom
1. Juni ab zu verm._ 3339

Moritzstr. SO, ar. Dlaniardeii-
ziiumcr an einzelne Person zu
vermielen. 5810

Morttzgkr. 01 groges Froiuiv'tz-
_ aininier er sofo rt zu v. 426
Rerostr. 30 , Boh.. gc. Ziuimer

u. Kiiche zu verm.  2385
ffieverwatdstr . 0 e,n großer

Helles Froiitjpitzzimiiierper
1. Mai zu verm.

Näh. varl. links 5493
Lranienstr . 71, große heue

Küche zu verm. Näh, p. 309
Lstänienstratze 02 ein Manfi-

Ziiiimcr zu verm. 1372
Ptzttippsbergstr . 23 , Fromip..

1 Z m. ii Küche zu vm. 1947„ _ F_
Rauenltzalerstr . 0 , Hth., l . Z.

it. Küche»edst Werkst., s. Buch¬
binder, Schuhmacher er. geeign.,
zu vm. Das. Mans-Zim. biil.
ad̂ug. N. Vdb., 2. St . r. 9030

Riehlstratze 1 , Mans.-Äohn.,
1 Zii». u. Küche, zu vm. 3914

Riehlstraße 10 Wohnungen von
1 Zimmer, Kücheu. Keller aus
1. Mai  zu verm. 4751

Rtzeingauerstr. IS , Hth., 1 Z.
und Küche zu verm. 47-0

Rheingauerstr . 17 , Hinierh,
schöneI-Z>mmei.Wohnung zu
vermieten. 5674

ffinie schöne hetzvare chtaiisarg. an
" anständige ruhige Person billig
Su vermieten. 3876
_ Nah, Roonstraße9, part.
Roonstratze 20 Backon-Zmimec,

Bel.Etage, mit oder ohne Pens,
sofort zu vermieten. 5715

Hlömerderg14tzHth ., schöne
Fronlspitzw.. 1 Zim. u. Küche,

^ per 1 Mai zu verm. .5330
wr. frdl . Maus , an einz Pers.

'v. gegen Hausarb. zu verm.
Nähere» Nüdesheimerstraße 22,
>>art r. 8o7

Schachtstr. 21, Dachw.. 1 Zim.
U. Küche, Keller usw., auf
1. Mai zu verm.  5287
iedansiraße 10, Parl.-Zimmer

d billig zu verm. _8708
Sedanstraße 2 1 Mans.-Zun.

ii. Küche, sowie eine einzelne
Mansarde zu verm._ 2908

jELcctobenrtt. 7, heizvare Mgns.
rr  zu verm. 8002
Schulgaffe 4 l Mansard,immer

sofort zu vermieten.  9201
Schulgaffe 0 , -Maus.'," 1 Zim.

mir Kücheu. Keller, z» vernn
Näh, pari.. Taveieuge ch. 1795

Steingaffe 34 , 1. ein groges
Zimmer und Küche aus glück)
oder s.ätcr zu veiin. 4743

Schwaldacherstr. 7, i., grog.
Froutsp.-Zimmeru. Küche ausl . Mai zu verm. 3999

37.
1 Dachzimmer Nt oft Küch: sHld.)

zu verm. Näheres das. Mld.
pari. 5175

Schwatvacherstr . 93 fi. Doqw ,
1 Z. u. K., aü rud. Leute gl.
oder sp. zu verm._4191

Schwaldacherstr . OS l Z und
Kucke zu vm. Pr. 13 M. 5 54

Steingaffe 28 , Grrailmige heiz¬
bare Dachstube gleich zu vir-
micten. _ 5599

rlvalranrstratze 22 Stube,
Küche und Keller zum 1. Mai
zu ve m. Näh voll. 4916

schachtstr. 21 l-Zim.-Wohnung
aus gleich oder später zu b«r-
Uriete». Näd. « dk. 2820

Lvalramstr . 27 , i Zim. u. KuHe
perl sofort oder später zu
vellnitten. Näheres
693 Walraulüraste27, 1 l.

Walrantstr . 37 , Dochü. Bsh.
1, cv. auch2 Zimmer». Kücke
zu verl». Näh. 1113

Hellmundstr. 37, I. El . l.
Wevcrgaffe SO, 1. I., tiune

LLobnuiig an ruhige Leute tu
rer,i,leien. 1311

Lvellrtystr. 40 große heiz ave
ÜNaiii. zu v rm._ 570 l

„l ^ ruuv. 11, 2 , sehr lreundl.
heizb. Maus. z. vm. 5952

aallin sch. Frontspitzzii». an coi
anst. Frau od. Mädchen zu

verm., cveut. auch zu Möbclciu-
stellen Näd. Westendür5. 3398
Wörthstraße IÖÜ 1 ichönes

sreUndl. Pkanf.- Zim. a» eine
ruh Perw» aus rt. od. sp. zu
vm. Nah. dal 2 St. 5324

Aortstraße 3 , Büd. Lachstock.
I Zu»., Küchen. Zubeh.. auj
gleich oder später au ruh. Faui.
zu vcrui, _ 769

Zietenring 12, HO,., I-Zun.<
Wc4>n. zu verm. 2>»h. beim
Hausveriralter._ 9081

Dotzheim, Bievricherstr., Haus
Ä. Schreiber. 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küches. 200 Mk. z. v. 3385

LecruZliumer etc.

Bleichstraße 21 leere Mansarde
sti Vermieten. 9873

Dotzheimcrstr . 35 schöner groß
teere? Part.-Zimmer, geeignet
für Bureau, separ. Eingang,
Preis 18 Mk. p. Man., per so¬
fort zu verm. 4802
Näh. Meßoerladen._

Dotzheimerstr . 140 schöne gr.
leer- Mansarde(12 Mk. inonatl.)
per sofor. zu vermieten. Näh.
im Nestaurant. 4814

Emserstratze 20 , Gth., schönes
leeres Zimmer per sofort zu
verm. Näh. Vdh. 2. Et. 8849

Aeldstraße 10 » leere Bkansarde
zu veriiiieten._ 4823

Hestmundstr. 40 l . i., cm
' leeres Zim  zu verm. 5150
^ ^eümundstr. 42, lcereS Manj.-

Zim. fof. zu verm. Näh.
Hth. vart. _ 5469
Knftrllstr . 1, ein leere» Zimmer

per sofort od. später zu verm.
Näd. 1. Etare. 1755

Körnerstr . 7 u ieete Mansarden
zum Möbeleinstellen zu verm.
Mh . Part. 5500

Tchnlverg IS, part. leereb-izo.
Nkans. zu verm._ 5571

Westendslraße 30 , ein leere»
Fronrspitzzim. ans gleich zu vm.
Näh im Laden. 5763

Wörtystr . 7, Ecke Rheinstraße,
Frontsp.» sch. gr. leeres Zim.
mit 2 Fenster an ruh. Leute b.
per fof. od. später zu vermieten.
Näd 3 Etage._ 4965

Uarkstraße 22 , l odern Maris.
(leer) für Möbel einzustellen
zu verm. Näh. ii» Lad. 3197

Porkstraße 28 , einige leere
Mansardzimmer sofort je
ri. Größe von 3 Mark au zu
vermiele». 9950vermieie».

sflorkstraße 20 einige leere Mo».
(art,mimet sofort je N. Größe
von 3 Mk. an zu verm., auch

|l| liSblirt « Zimmer , j

Be! einer Beamlen-Witive ist ein
schön möbl . Zimmer >»" od.
o. Pens. bill. zu verm. Näh in
der Erved. d Bl. 3072

fiel guter Familie findet veg'.
R Frl. schön inöbt. Zim. auf
Wunsch mit Familien-Ansch ui u,
guter Pension.

Off, b.ff, unter Dir. 8433 die
Erved d. BI 8483
Aarstratze 10, Zim. um oder

ebne il'iöoel an ruh. Pers. zu
verm. Diäh. patt. 2979

Sldlcrftr. 10 cm ach möbl. Zim.
zn verm. 5780

Sldlerftr. 28, 3. l. SchlasiteUe
zu verm. 5 !79

dterstr. 35, pari., erh. reuit.
Arbeiter Schlafstelle. 565l

Sldlt-rstraße S7, Hth., p. remis,
eibatt reiiil. Arreiler schöne
Schlafstelle. 5315

Adolfstr. 1, Gib. links pärk.,
2 eins, sauber möbl. Zimilier sof.
mit ii. blme Koü z î v»i. 5356

Adolfstr. 10, G.hi, 1. rechts,
hübsch Möbl. Zim. Per Woche
für 4 llliark mit Frühstück zn
vermieten. 5583

Ltdolsstr. >0, 4,-t«. 2.. iiiBul.
Ztlii Mer zu verm. 56,4

MM . 1 3. kl. r„
ist ein schön möbl. Zimmers. vill.
aus gl. zu verm. 7437
Aldrechtstr. 28 , 4., ein möbl.

Maiii.-ZiMmer für wöchentlich
3 Di. in, Kaffee zu vni. 4235

Bertramstr. 13 , Hth.» 2. Si .,
sreuiidl. Schlasstelle zu ver-
mieten. 5398

Bismarckring 31. 3. r. sch.
möblierte» Zimmer bill-g zu
veriiiieten. 1161

Blüchsrstrasse 3.
1. c , möbl, Zim. ev. m. Klavier

zu vermielen. 56>>6
Blstcherstr. 0, bei Trost, - mbl.

Zimmer einzeln ganz billig sof.
zu veruiie-en. 1630

Blstcherstr. 8, Mlb. l . rechis,
erhallen ansüiiid. Arbeiter billig
und gutes Logis.

Blstcherstr. IS . Milv.. i Ä.
hoch, rechts, erh. ein Arbeiter
Schlafstelle. 2771

x̂ otzheunerstr. 11, Hth., 1. Sl .,
eins. möbl. Zimmer zu ver¬

mieten. 5947
Dotztzetmerstr. 10, 1., schönes

Logis irci. 2127
Dotztzeimerftr. 98 , n. re,nt.

Dlrv. erh. Kostu. LogiS. 5765
Dreiwcidenstr. 0, H. 2., erhält

Arbeiter schönes Logis. 5630
Eleonvrenstr. 3, 2. St. r.,

erb. Arb. sch. Zimmer. 5493
iC, »rnbocjetigaffe6 findet braves
^ Diäocken Scklaistelle. 8655
Eltvitterstr. 8, 1. i„ nahe der

Dotzheimerstr., ein möbl. Zim,
mit 3 Bette» an 2 jg. Leute
für 3.60 Di. per Woche mit
Kaffee zu verui. 5140

OUvUlerstr. 14, Minetb., 3. i„
erhallen zwei Arbeiter schönes
Logis. 3524

Eltvillerstr. 10 , Dii.v. 1. Et.
L,  erhält Arbeiter sch. Logis ui.
Kaffee. 3776

Verbachcrstr. 7» Sw., gut möbl.
Zimilier;» verin. 5611

Friedrichstratze4S, Hth. t.,
1. St , erh eia anst. Arbeiter
Schlafstelle. 472

Friedrichftr. 48 , Hth. links,
1 Sl . hoch, erh. anst. Arbeiter
Schlafstelle. 5764

Goldgaffe 9, Bdb., 2. Sr., sch.
mübt. Zim. zu belm. 4260

Goldgckffc 10, eins. Zimmer,
separat, Zkiilrum, pro Woche
4 Mk., gut möbl. Zimmer für
10 Mk. pro Woche grei. 5215

Goetyestratze 24 , pari, um»,
schön itlövl. Zim. tu vm. 5131

Helenenstr. 13 , 2. l.. möbl.
Zim. los. zu verm. 5703

Arbeiter erhält Schiasitelle. Di.
Helmenstr. 16, Ditb. 1. r. 734

Hellmundstr. 27 , Hth., 1. St.,
ein anst. Arbeiter findet schönes
LogiS. 5826

Hellmundstr. 30 , pari., venu.
mbd. Mansardep. sofort an
jq Mann-u verm. 3789

Hellmundstr. 40 , Elo., 3. St.,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 54t9

Arveuer erljäjt Logis
Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Hellmundstr. S4, pau., laiüii
uiüol, Zimmer zu verm. 473b

Herderstr. 1, 2.. schön möbl.
Balkonzim. mit Klavier preisw.
zu verm. ö470

Heltmunvstr. Nr 0, 2, l.. schön
inöbl.k. iwiiierrn vermieten. 4573

Hirschgravcn0, am Lchnlberg,
inödl. Mansarde an aiistänü.
Mann zu verm. 5517

Hellmundstr. 30 , 1. i -,ö»
Möbl. Zimmer mit 2 Bellen u.
guter ’J'cnfioit zu ’enit. 4385

£>cm «nnftr . 11. r. <ct.  v .,
in bol. Zml. für 4 Mar? pro
Wsckic zu ierm. . 389 t

Hirschgraveu22, 2., eru. zwei
rein. o.drniliche jDlr. eiter Ich,
Sck assteile 5722

Jlayustr . 2!, l . - !., >.. a ültli.
eine fit) möbl lliilimer5 185

»öouöire Mansarde zn rerm.
Jahustr 5 i, Oil V

M»7,ins. mövi. ZiM'lier tut 16 roll,
hi -' oder iin.uöbl. 12 M. zu vm.
Jghnstr. 38. 1. l . vorm. 262r
Karlstr. l0 , möbl. P. Zimmer

zu verm 1-48
«arlftr . 34 , 2 Tr., m.a.ten

2 ailstälid. junge Leiile schönes
Logis. :>u46

Karlstr. 3S , 3. «t.. sch. großes
möbl Zimmer mit Ballen biL
z» vcri». Diftb. b. Fader. 5085

»tmrlstr. 37 , 1-, erh. jg. Mann
gu:e Kost und Logis für 11 M.
irr Woche. 5608

dlarlstr. 37 , 2. E-. links, kleg.
möb. ZuliMec (sep.) preisw.
zu verm. ..»738

»karlstr. 38 , 1., mövi. Zimmer
Mit Dens. IBDochc 12M.) 5651

»kirchgasie 49, 3. Sk. v., eitif.
möbl. Zimmer zu verm. 1369

Lauggaffe 13, 3., ,oiw. Ära.
ci 1,-alteu Logis. -666

Letz,str. 12, schöne Malis. ]ür
Möbel einzustellen. 5030

^uDiuisjiiraßca u einzelne Zim.
^ mit und ohne Bette» zu ver¬
mieten. '-802

»auergasse7, 1. El , möbi.
»V » Zimmer mit Küche zu ver¬
mieten 80,-8
Maucrgaffe 8,l,ii>ö.l. Moni. m.

Kost billig zu verm 5601
Mauergaffe 8,1, gm möm. Zim.

mir Pens. bill. zn verm. 5602
Manritiusftr . 1, Ecke Kirch-

gosse, Fromspitze. groß. Balkon-
ziiiimcr, neu Möbl., mit zwei
Letten an anständige Person zu
vermieten. 5825

Mauriliuöstr . 3 , 3 ., erhält
rein!. Dlrv. Kofi tt. Logis 4610

4£tut in bei. Salon mit Slplaj-
vl zim. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zweisenster-Ziinmer
zu verm. Moritzstr. 11, 2. 153
Moritzstr. 39 . Hth.. 3. r.. rl

Dübeltet: erh. Logis. 5734
aQui brav. Liävr.en erh. Logis
X? ' Moritzstr. 41, Hth. 5117
Moritzstr. SO, 1. r., iiiöl-liertes

Zimmer zu verm 5811
Moritzstr. 82 , 1.. schön»>ödl

Wohn- und Schlgsz, Sonueni.,
Balkon, billig zu verm. 5616

^Zerostr . 3 . Leute erhallen
Kost u. Logis. DiähereS

daselbst2. Siock. 60S9
Nikolasstr . 33 . l. Sn. Pension

Henrich, am Hauplbahnhos, ulbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
billig aus Tage. Wochen unb
Monate. 2475

Orantenftr. 3 , pan., tl. möbl.
Frontspitzz. krei. 5812

»» reim. Aro. erh. Schlaf,lelle
& Oranienstr. 27, Bdh., Mails,
reckls. 5087
Oraiiienftr. 27 , 2. links, «r-

fja'ten anst. Dlrb Logis. 9084
Lranienstr. 4S , 2. St. l.. sch.

möbl. Schlaf- Wolmzuii. In.
Schreibtisch, event. auch ein,..
an Herrn zu verui. 2562

Oranienstr. 48 , p. l möbl.
Man?, auf gleich zu vm. 5516

tzd- laiierstr. 78, erh Arbeiter od.
Mädchenb. Logis. 6972

Rietzlstratze4 einfach möbl. Zim.
per sofort zu verm. 812
Diäh. im Laden.

Rietzlstr. 8, Hlh. 1. r., hübsch
möbl. Zim. an 1 oder2 Herrn
zu verm. 5658

Rietzlstr. 13 , Mob. p., sein
ausmöbl. Zim. (sep.) an anst.
Herrn od. Dame zu vm. 2745

Rietzlstr. 17, 2., Ecke Herder¬
straße, gm möbl. Zimmer mit
1 od. 2 Betten zu verm. 5407

»,,,üvl . Zimilier zu verm. Noou-
s straße«, 2 St . 1104

Römerverg 10, 2., Mvitenes
Zimmer zu verm.Sep.Eiiig. 5636

RSrnerverg 29 , ». Sk., erhall
1 reinl. Dkann Schläfst. 2434

£<».epr oroentl. Mödmeu ervaiten
'SP Schlasstelle 2335

Römerberg 29, 3
Schachrstratze 5SSm eine kleine

Wohnung zu verm. 4197
Schachtstr. 28 . 2. « t , mövi

Ziiuiner zn verm. 5537

möb.. Zimilierb. kleiner Füi» ,
für 20 Mk. i». Kaffee zu ver.
mieten. 5587

Scharnhorststr. 2S, pari, r.,
schön »lübl. Zimmer gleich zu
vermieten. 47133

Scharnyorftftratze 27 , 3.. Hth.
sgubere Schlafstelle an Arbeiter
oder Mädchen sofort zu beim.

3415
Sedaustr . 2 , I. St ., erb. ein

ve mutier Dlrbe tcr möblierte
Diailsarde. 325 >

'.Inzer Mann tann Kon smj
Logis frbalten 506

Zergnstr. 7, Hth, 2. St .. L
|k - uu. maul Zimilier oilli, zu
hs-  p ;tmieif.i Seerobenstraße 11.
2. H'ki. !. St r, 8620
iiecroi «.ntn%Il , i .. »7a. i. Zm>

zu verm eien. 4085
Seerodenstratze 10 , Gth. r. i.,
. -f. ,Zimmer und ulaal. Moni,

zu verin eteü. 4456
mavl. Zim. i>ep. « iilg. l

his  mit 2 Betten SiJ. zu v rm.
SkeiNöaffe 18. 1 3247
(TTi chiugasje6, 1, gr. Mails, »i.
^ 2 Betten frei. 1947
Steingaffe tl , p., sch. mövi.

iliuimer zu verm. 4495
.̂ chusiuvamcitlr. 63, H. p., eittr.
''*»e möbl. Zim. zu verm. 9 >59
Schwalvacherstr . 0S erh. eirv.

lill Loais. 5 -53
Lüallufcrstr . kl, Hlh. 1 , erhält

ein reiiil. Dlrb. Echla'si, 57,4
Wevergaffe S8 , b. o>. Mocka,

sreuiivlich gm möbl. Zimmer m.
Balkon billig zu verui, 5733

Weilftr . 3,2 St., betse aiun., sch.
möbl. Zim. per Wochef, 8 M.
zu verm. 54,8

tzî iliiragi 19, pari., sq. möai,
Zim. zu verm. 59 -1

LLöllkitzstr. 19 , e.n schönes gr.
Zim. mit 2 Betten an ordent!,
Dlrbeiier zn verm 1258

Wellritzstr. 40 , Hm. 1. Si . l.,
eih. 2 reinl. Dlrbeiier Schlaf¬
stelle. 57 aO

Westendstr. 4 , 1. rechts, schön
möbl. Zimmer zu verin. 4512

Westcndstr. W, 3 . r., hübich
möbl. Balkonzimmer billig zu
veriiiieten. 5706

Westendstratze 10 , Mid. 2. r.,
«I- Z. in 2 « . 2483

Westendstr. 20 , oarr 1., ein sch.
möbl. Balkonzimmersofort zu
Veruiieieu. 4750

Wörltzstr. 13 , 2., elcg. lilöd!.
Salon <Ba:!oitziininer mit g.
Piano) u. Schlafzimmerganz
od. geteilt, bei alleinstehender
Witwe zu verm. 3454

Uortstr. 4, Hlh., 1 Sk. r., kan-,
Arbeiter Schläfst, erh. 5719

Aortstr . 00 , möol. P«rt.»Zim.
mit 1 od. 2 Belten an jungen
Herrn oder besseren Arlieiler
billig zu verm. 2810

Aorrpr . 27 , 1. St . IIIobi.
Zimmer sehr billig auf gleich
zu vermielen. 5592

Lüden. J
Schöner Laden, in welchem ein

Butter- u. Eier-Gesch. betrieben
wird, zu vermieten. Näh. in der
Erved. d. Bl. 6533

Lldlerstr. 7, Neuvau. vadeu MI,
und ohne Wohn. f. jed. Geschält
pass, zu verm 7075

Ellenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh, bei Müll-r._6060
Friedrichstratze8 Laden mit

oder ohne Wohnung per1. Okt.
zu vermielen. Diät). 5708
Wolmiingsi'nrean Sion u. Co

j Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. KücheZr.
sofortzu vm. striedrichstr.  29 . fLaden
Srabenftratze6

per sofort zu verm.
Näa. Drogerie Roos , M-ßger-

gasse5. 5735

Schöner Laden
mit auschlietz. hellem Zimmer

preisw. zu verm. Näheres
Goldgasse 3b,

2819 Rapp Nachs.

Göbenstratze 17 großer Laden
mir Dkebeiiräninen als Magazin,
oder Bureau billig zu verm
Näd B. Watlier._ 3433

Helencnftr. 24 , em großer
Laden, sehr gut geeignet für
Sveikewirlschaisz» verm. 9017

Laden, Ecke gr. iv.irgftr. 12 u.
Herbe,iiüiih'gtsse I. p sofort
z i verm. Näa. das._ 884

Ja hilft rasst 8 Laden , für
Bitrsaüzweckeereignet, billig zu
vermieten. 3898

Jahnstraße 40 Loben sof. ober
sp. zu verm, ?!äh das. 1378

Lade»

» ftonsumDssdile!
Schöner Laden, 35 Q, -Metec

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(Mitrlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adserstraße 39, Neubau, bei M ..
Rövcr 1._1672
Alvrechtstraße 20 Laden, zirka

33 Quadrat-Meter, mit 3-Z.»
LLohnung und reichlichem Zubeb.
zu vermieteil. Nähere« zu er¬
fragen Adolfstraße 14, Wein-
liondlung._ 8995

HULisniarckriiig2 ist ein sck. gr,
Laden mit 2 Ladenziuimedn,

Lagerräume und Werkftätlei'. aus
sofort zu verm. Diäh. das. bei
G.'. Steiger sen. 6912
Bismarckring 2i (nelzen Ecke.

Bleichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör aus
sofort zu verm. Gr. Torfahrt,
Lagerraum._ 2066

Bleichstr. 23 , ick,, große Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten Ikäheres
daselbst._ 1756

Bleichstr. 24 , part., kl. Laven.
auch a^ Lagerraum zu ver-
mietrii_ 5226

Weubaii Betz, Dotzheimer»
straße 28 , schöner Laden mit
Ladriiztm od. L.-R. v. A. Näh.
Karlstr 39. p. I. . 3782

Dotzheimerstratze 03 , Neubau
Läden, für Metzgerei cingericht.,
aus 1. Juli zu vermieten. Diäh.
Westend,lraßc 10, 2. St . bei
Keßler  _

CSVFeimecftr. 119. 3 geräumige
^ Läden, für jedes Gcsch. Pass.,
sofort oder später billig zu verm.

Diähercs Dotzheimerstr. 116,
Gustav Stahl. 7920
Gravenstr. 14 Laden mit od.

ohne Werkstätte zu verm. Diäh.
Metzgergajje 15, 1. Stz 4478

mit DBohii.. geeignets. PaPier-
liaNdliliiz u Schreibmaterial,
ferner1 Laden mit Wohnung,
geeignet für Eier und Butter¬
oder Südsrüchten- und Gemüse»
Handlung, zu verm. 5433

_ Karlilraße 36.
Laden um Ladenziiiiiiier. aucki

für Batbicrge chäsi >eeiguet, b.
zu verm. Diäh. üleistsir. 10.
o>>. Klarenihalerür. l . 5091

äklarentalerstr. Ä t.emer Laden
mit Wohnung ii. Lagerraum aus
gleich oder später zu vermieten.
Diäh daselbst, pari., lks. 4294

Kleiststr. 1, Laden f, Metzgerei
eingerichtet, mit Wohn, zu vm.
Näh, doselbst ._ 9598

KlaiinltzalerstraßeS,
kleiner Laden mit Wohnung

zu vermieten._ 5487
Laden

mit oder abtr Werkst. Graben¬
straße Dir. 14 aus 1. Dl'pvU zu vm.
N. Metzgeraasie15. 1 St . 7361
Moritzstr . 'IS, h>ähe deSvaupl-

lahiihv'S. scköiie ger. Läden,
auch für Bureaiizwecke gceign.,
per lofort event. auch später,
zn v>». Diäh. dai. 1. Et. 1167

Niederwald str. 8, part. ilnks
1 Laden mit Zuteh. zu verm
A- ols Bender. 1165

^tz» icderwaidstr. In ist ein Lade»
mit flciuer Wobnunz, sehr

raffend für Fris-nre, per sofort zu
vermieieii. Näheres Herderstr. 10.
1. Et., und 3233

Kaiser striedrich-Ring 74. 3
Oranienstr. 1, Ecke der Nhein.

straße, kleiner Laden mit Zu¬
behör per sofort oder später zu
verm. NSb. das 3 St . 4918

^ ■StaHieiiftr. 45, schöner Laden
A »/ mit 2-Zilltmerw. für jedes
Geschäft geeign., per sofort zu
verm. Diäh. im Eckladen. 825
Röderstr. 21, Eckiaden»ebg

Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St.  _ 2073

Rüdesveimerstr. 9, Laden
mit kleiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigesch.. per
sofort dill. zu vm. Näheres
2. St . reckt». _ 691

Saalgaffc 4/0 Laden mit oder
ohne Wohnung per sofort zu
vermiete». 2379

^» eerooenilr. 16, großer Laden.
worin 6 I . ein Kolonialw.-

Geschäsr betrieben wurde, mit
3-Ziinmer-Wobnung ist sof. oder
später zn verm. Näh. Bülow-
siraßeI, bei Dambiiiann. 744

0 chwalbachersir.3,and.Luisen-u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Echaiiseiisterii,
Ecke Wellritz- und Hellmundstr.
belege,i, aus sofortz» verm. Näb
daselbst im Eckiaden. 9718

Willielmttraste « großer
Laden mit groß.Schauerker, J
ouschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 300 qm, auch
Eingang von' Hose aus, per
1.Okt.07zu vm. Di. Bureau
Hotel Metropole, vormitlag»
11—12 Uhr. 6051
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Zweite Ringstr . 4, (ticrwngertt

Westendstraßc), ein »ult
Metzgereieinrichtung per sofort
ob, später zu verm. Näh. das.
oder bei U . Oberheim
PbilipvSbergstr. 51 5746

Ecke Bülow - und
Gneisenaustr . 27

mit 1- ob. 3-Ziui.-Wohn. fof.
oder später zu verm. N. 4121

Rüdcrstraße 83.
Scharnhorststraße 12 grober

Eckladen mit 3-Zim -Wohnung
und allem Zubehör per fo'ort
ober sofort zu verm. Der¬
selbe eignet sich spezs. Drogerie
oder Lhnl. Geschäft. 9293

Schwatbacherstr . 3 , 2, ein
schöner Laden mit Hinterziinmer
per sofort zu  verm. 433

mit  Bimmer , auch
rvlIvVII als Kontor paffend,
u verm. Näh. Walramstr. 27.
1. St . 86
»DL̂ edergass.- 16, beftej Kurtage

Eckladen mit 3 Schaufestcrn
und Ladenzimmcr. Näh. daselbst
bei Jstel. 845

Laden.
Wellritzstr. 16 ist der Laden

ifct i Schaufenster und einem
• groben Zimmer zu verm. Näb.

Hth. 3941
Westendstraße 32 ,Laven,Wasch.
&küchc und Flaschenbierleller fof.

bill. zu vm. 9833
Aorkstratze 4 1 I., ein Laden

mit Wobn. zu verm.  1443
Zielenring 8 1 Laden, sur

Metzgerei eingerichtet, auf fofoi
zu vermieten. 437
Näherer I. Stock

Dotzheim.
Lade » mit 2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed,
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
i» der Erped d. Bl. 5932

Dotzheim, jLNL
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Ziin. n. Küche, nebst
Zubeh.. f.jed. Geschäst paff., b. zu
»um. Näh. da'. 8345

Ge »chftft » lokalc. 1
^ür rub. Geschäft passend, Naum,
O ca. 30 gm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheidstr. 3l
Adolfstraße 1 Metzgerei, groß.

Laden ui. Ladeneinrichl., Laden-
zimmer u. vollst. Einr. f. elektr.
Betr . im Saut. per fof. z. vin.
Näh. Sped.'Gesellfch. , Rhein¬
straße 18. 2891

29
sind auf gleich oder später billig
zu vermielen: 1 große Helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remisc und Fulterranm mit und
ohne Wohnung. Eieltc. Beleucht¬
ung.' Näb. bei 863
Max Röder, daselbstI. St . rechts.
ALchöncr Hofkellcr . ca. 90

Q .-Mtr., sehr kühl, s. Bier-,
Weilt- od.Apsclweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zlm.-Wohn. (Hth.)
zum 1. Oktbr., event. später zu
verm. Adelheidstr. 81. 7272

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Soulerrainräum:
und gr. Keller als G-schäftr- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näb. das. I. 8, _ 8675
ütowstr. i3, schone geräumige
Werkst, od. Lager p. I .Olibr.

1807 an ruh. Gcsch. zu verm
Elekir. Anschluß, sowie Hof und
Tarfahrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch nillvermieiet werden.

Näh, das. 3. Sr . If3. 2512
Neubau Betz , Dotzyeimer»

stratze 28 , Mtlb. v., d. Tor
fahrt gegenüber, belle Bureau-
Lager-, Ausstell- od. Werkstatt; -
räume, 6,50X5,00 m, einteilig
n. Wunsch, mit od. ohne2-Zim. -
Wohnung per April od. spät.zu
vermieten. N-ch. 23

_ Karlstraße 39 v. l.
Kaiser -Friedrich -Ring 6 «, 2 .,

Werhstötle mit WosserHI
u. eigener elektr. Belcuchlungs. u.
DampfbcizniigSaiilag. im Betr.,
300 Q.-Äitr. gr. (10X30 Mir .)
hoch, luftig, u. hell, viele Neben-
räume, gr. Hof. Stallung „sw.,
sehr geeignetf. etilem , Schloflc-
rei, Waschanstalt, Seisenfabrik
od. bergt., bei Bleidenstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, fof.
äußerst billig, ganz ob. geteilt.
zu verm., ev. zu verk. 1500

^ßchöne große Lagerräume mit
Bureau, auch ali Ber-

steigerungrlokal sehr geignet, soforl
u vermieten Klarenlhalersiraße 4,

im Laden_ 652
Ztetenring 8 Bückerci fofort

zu verm. Näh. 1. Et. 5111

§UHAoritzstr. 12, Hth, 1. Etage,
♦V ®- große Räume, für jeder
Geschäft od. als Werkstätte geeign.,
per sofort zu vermieten. Näb.
Laden._ 8534
^ (ür Bureau od. Sprechzimmer
13  geeignet: 1—3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch»iLbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rbeinstraße 103, 1. Sr.
Schwatbacherstr . 38 , Schuh-

geschäfr, kleines Ladenlokal, auch
sur Bureau geeignet, zu verm
Näb. Emierstr. 2. 1. l. 3. 00

Aorkstraße 29 Werkstatt, ca.
70 Omlr., für jeden Betrieb
geeignet , ev. mit 2 od. 3-3 .-
Wohn zu verm. 9956

110 Nuten Schwarzenberg. 50
Nut. Weidenbor» tu . 12 Zwetschen-
bäumeii, 375 Rut. Bor d. Ochscn-
stall mit Obpbäumen, 60 Nur.
Bierstadlerberg mit 2 Bäiimeu
25 Nut . Klcin'eldchenm. 1 Nuß
aum bei W . Kraft , Wiesbaden.

4023

Werkstätten
für jedes Geschäft geeignet, zu vm.,

kann Gegenarbeit erhalten. Nah
in der Exv-d d. Bl. 5605

Adlerstratze 33 . Stauung sur
2 Pferde, Futterraum und Re¬
mise zu verm. 8190

Werkstätte
zu vermieten, Näh. Baubureau.
Adlerstraße4, 1. 7298
Bismarckring 8,  Wertst , mit

Lagerraum, event. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Näb. Vdh. Hochpart. 2022

^R̂ ismarckruig 7, Lagerraum
per sofort oder später

zu vermielen. 1253
Blüchcrplatz 2 2 Raume, für

jedes Geschäst paffend, billig zu
vermieten. Näh. 3002
Adelhcidstraße 10, Hib. part.

Blücherstr . 13 » Lagerraum.
ca 65 O.-Mir., aus gleich oder
1. Juli zu verm. 4901

Dotzyeimcrstr . 17 , W-rlst. mit
Wohn, für ruh. Betrieb per
I. Juli zu verm. Näh. Vdh.
Part. 4270

Dotzheimerstr. 62 Wertpaiten,
Lagerraum, BureauS Näheres
Part. l. 1164

An der Dotzheimerstratze 6 -1
2 Lagerplätze zu verpachten.
N. Schädel. 5301

Dotzheimerstr. 161 , Neubau,
große h. Lagerräume, Werkstast
u. Keller zu verm. 5170

Nähe vom lSüterbahnyos
großer Keller, Stallung für
2 Pferde, mit Heuspeicher billig
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
siraße 122._ 5370

jC,it3tU£nir 4 und NaueinhalerS
sttaße 14, ein gr. Flaschcn-

bierkeller zu vermieten. Nähere-
Raiienlbalerstr. 14, vart.  8646
Eltvillerstr . 12 sch. Werl,iaii

in. elekir. Anschl.. geeignet auch
als Bier-- oder Wasserleller, zu
verm. Näh. Ddh. p. r. 5501

Faulvruunei '.str. 0 , Flaichen-
bierkeller, auch für and. Zwecke
geeignet, zu verm 5269

Frievrichstraße 8 große Werk-
stätte nebst Konio: u. Keller
mit oder ohne Wohnung per
1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten. Näheres 5709
Wobnunaslureau Lion u. Co.

Fricdrichstraße 8 großes
Lokal als Lagerraum oder
Werkstätte per l. Just zu
vermielen. Näherer 5707
WohiinngsdiireauLion u. Co.

Gövenstratze 2 , ichöne heu
Werkst, per sofort zu vermieten.
Näh. Vdh., vart r . 9707

Helenenstratze 4 , 1., Flaschen-
bier- oder Weinkeller mit oder
ohne Wohnung sofort zu ver¬
miete». 2766

Helenenstr . 24 , ein Flaschcn-
bierkeller zu vermielen. 9016

Hellinundstr . 26 , 1. Stock,
Stallung für . 3—4 Pferde
mit oder ohne Wob», per I,
Juli zu vm. Näb. das. 1757

Hermannftr . 19 , l Werkstatt
per sofort zu verm. Näh.
Wellritzstr. 51. Konsum. 717

Hermannstr 19 , l Weiinaii
per ioforl zu verm. Näheres
Wellritzstr. 51. im Konstiin 237.3

H4erberiiraße 28 schöne Stallung
ii. Remise, ev. 2-Zim-Wohn,

zu vermieten. 8463
Karlstr . 6 , II. hell. Naum, paff.

für Werlst. oder Lager, per
sofort od. spät, zu vm. 3114

Karlstraßc 28 , üitib. p , schöne
brlle Werkstatt sür Maler oder
Schreiner geeignet, mit od. ohne
Wohnung sofort zu vm. 5289

j »arlstr. 82, 1. r ., Stallung für
«41—2 Pferde, Hofr. mit oder
obne Remise zu verm. 7435
Karlstr . 40 , ein Keller mir

Wasseru Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sof.
oder später zu termieten. Näh.
Vdb. part. 1642

Karlstr . 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. p. 1641

zLttchgaste 11 fl. Werkstatt billig
®» zu verm. 7709
Kirchgaffe 24 , eine kl Wertstatt

zu verm. Näh. im Nähmaschin.-
Laden. 3541

HZIHvlogr. oder Ptaleraiettcr mit
'‘f » Nebenräuinen zu verm. Näh
Kirchgasse5t , part. 9470
Kirchgaffe 36 Stall, Fmter-

raum und Remise, mil od. ohne
Wohnung gu verm- 2003

Lothrirrgerstr .» 3teu. au des
ArchitektenK. Sarg , 2 große
Werkstätten, Lagerräume» Bier-
kcller, Stalluiigcu, Heuspeicher.
Remise, Dunggrube sofort zu
vermieten. 5604

Näb. Zielenring 2, p. r.
Lndwigstr . 3 ist ein neuer Stall

für mehrere Pferde nebst Wohu.
auf 1. Oktbr. oder früher zu
vermieteii. 13*4

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller , auch als Lager-
ranm zu benutzen, zu verm
Näh. 1. St 373

Michelsberg 28 Stauungen f.
1—3 Pferde m. Zubehör zu
vermieteii. 9604

Moritzstr. 9 , re, Treib, Wein¬
keller mil Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per I. Juli zu
veruileten. 4272

Stallung sur Pferde
mit oder ohne Pension sind zu

vermieten. 5731
Elise Henninaer, Moritzstr 51, p.

Mühlgaffr 11/13 , L. Schwenck,

große
Helle Werkstätte

auch als Bnrean oder Ver-
kaussränme geeignet, ev. mit
großem Hofkeller für sofort
oder später zu vermieten. 4435

Rettelveckstr. 6 , Flaichenoiec-
kcller sür uionall. 10 M., sow.
Lagcrkeller billig per sofort zu
vermieten. 14»

Rettelveckstr. 8 schöne helle
Werkstätle, sür jedes Geschäft
paffend, zu vorm. 4332tut od.Loiormn,

70 Q.-Mlr., zu verm. 5319
Nettelbeckstr 12, I. ,.

SHIheliigauerstr. 4 Bierkeller mit
«l *' Wohn. N. 1. Et r. 8460
Rheinganerstr . 8 , p. r., eme

Werkstatt liebst Lagerraum, auch
a!S Bureau zu verm. 4993

î yorir.. Hv! und Keller, ev. mit
^  Wohnung zu verm. Noou-
straße6. 7759
Roonstr . 8 Bier ober Lagertell.

zu vm. Näb. Fron 'sp. 1632
>»i»üdeshe»iier,lr. -ö  jllteuoau)
v *- großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmietbeiu 15.24

Sediiiillr. 11
Flaicheubierhäudler geeignet, zu
verm. N. Wellritzstr. 21. 7628
Sedanplatze 4. i kl. u. 1 gr.

helle Werlstatt zu verm. Näh.
pari. 4502

Grosser Lagerraum
mit Gas ii. Wasser g'cicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße9. 5665
Lagerplatz mit Stallung uno

Hallen auf sof. zu verpachten
oder zu verk. Näh. b. Gastwirt
Max , Schiersteinerstr. 43t8

Scharnhorststr . 34 , Stallung
mit Wohnung aus gleich oder
ipäter zu vermieten. 4372

Steingaffe 23 em: Werluatt zu
vermieten. 5061

Qteingaffe 38 Stall iur 1 auch
£ 2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck Paffend,
auf gleich od. spät, zu Dm. 7056
kUVrlltattc od. Lagelrauni per

1. bipril zu verm. 7982
Schwalbacherstraße 23.

Schwatbacherstr . 37 , fear belle
kleine Werkstalt mit oder ohne
Wobnunq zu verm. 35,69

/Aedanpiatz 4. 2 Wertst.» auch
als Laaerräulne z. vm. 4635

Stallung für 8—10 Pferde mit
Zubehör zu verm Näheres b.
Gönner A . Wnlf . links der
Schiersteinerstr. Nr. 42. 380

^1 I WeUripstraße, f. 2
V Pferde

mit Heuboden, mit od. ohne gefchl.
Remise für 2 Wage», event. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche aui
I . Oltbr. zu verm. Näh.Franken-
stiaße 19. 7133

SchSnbergstr. 6
an der Dotzheimeriiraße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
einsührung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Baubureau,
Göbtnstr. 18.

Waldsiraße 96 , l ., Stallung
mit 3-Zuiinier-Wohn. zu verm.
Näb. daselbst1. r.< oder Dotz-
beimerstr.  172 p. 8713

Lvaterloostratzs 3 Werkstätte
ober Lagerraum mir Bureau.
Näheres 5214

Eisenbahn-Hotel. Rbeinstraße 17.
Westendstr . 36 , 2 sch. Lagern

räume sür 10 M. per Monat
zu verm. Näh int Laden. 5766

t»UKorkstr 7, eine Werkstatt mit
'2J  ober ohne Wohnung zu ver¬
mieten 6565
Uorkstr. 17 , Werkstätle, Lager¬

raum und Keller billig zu ver-
inieteu. 5423

Uorkstratze 21 , Somerrain-R.
f. Lager: ., Werkst, od. Keller zu
vm. Näh. 1. St . I. 69

Uorkstr. 29 , Werkstatt , ca.
70 Qmtr „ für jede» Betrieb
geeignet , auch schön- Lager¬
räume btU. zu verm. 9956

44irogc : heiler Lagerraum, Part.
als Möbellager zum Oktbr.

zu vermieten. 491
Näb. Dorkstr. 31.1. l._

Zimmermannstraße 3 . vart.,
Llaltuiig für 6 Pferde mit
Futter« und Wagenrauin, auch
oetcitt, zu verm._2678

Zieteuring 12, Weristarl uns
Lagerraum sof. iillig zu verm.
Nah. beim Berwalter. 9086

Dilta©iMifiiaic,
Emserstr. 15 u. 17. Tests. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garien. Bäder, vor;. Küche
Jede Diätiorm. 6800

Franks rtcrstraße 10. 5213
Neu eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

zum
Römerberg8. Nömerverg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küche. Frau ;.
Billard. Vorzügl. Biere (Schöffer-
bof). Reine Weine. Ten Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W lh Noffel.

sowie ulls

ln einkneker und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

i—, Mauritiusstr . 8. ,_U _ El

Bei mir tan» jrtji gebleicht
werden; auch wird Wäsche zum
Waschenu. Bügeln aiigenoiittuei,
Kellcrstraße 15/17 5803

H. Schneider.

Grundstück- Verkehr.
JLngebote.

Wir haben zum sofortigen Verkauf : 1282
Rentabl , Hans mit Hintergebäude, geraum. Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000.

Hess . Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent., 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Bentabl . Zinshaus mit gutgeh, Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh, , Stallungen, zu M. 128 000.

Im Westend Geschäftshaus m. flottem Kolonial¬
waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt . krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000ifs-Gesell

m. b. H. J . Dornbach.
Ellenbogengasse 12.

Geschäftsstunden: 9—4 Uhr.

wiesoaeeeer
31. Deutz.

Bureau:

Tel. 341._ _ _
Das lmmobilien=Gescfaäft vonJ.Ohr. Glücklica

Wllhelmstrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Hänsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
1-adenlokalen . Hcrrschafts -Wohnnnsen unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Hanpt -Agentnr des „llfordd.
JLloyd “ , Billets zu Orisinalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kirnst - nnd Antiken Handlung . — TeL 2303

Die iMinotilieu- mid
DWlhrllkil-Kiieiitilr

von

l & C . Firinenich
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine Billa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Mi ., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Ganen, Terrain
ca. 33 Ruten, wegzugshalber sür
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-Lohn .,
Slb., Stallung, Reiiiise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
sür 76 000 mit einem liebet«
schuß von 900 ‘Di. zu verk durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundüraße 53,

Ein noch neues HauS mit
Vorderh,, 2X4 Ẑim.-Wohn.« Hth.
2x2 - n. 2X1 -Zi»i.-Wohil. mit
Bad, Balkon usw. sür 205 000 M.
mit einem Ueberfchußv. 2100 Mk.
zu verk. d.

«I. & C. Firmenicb.
Lelliiiundstr. 53.

Eine prachtv. Billa in Eppstein,
in staubst. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küiie, Bad u. Zubeh., Anlage
sür elekir Lichr. großem Garten,
ca.  33 Ruten Terrain, s. 30 000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubfr. Lage in Eltville, mit
8 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh.,
schönem Vor- u. Hintcrgarten m.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut.,
alles mit Mauer umgebe», für
20 0C0 Mk. zu verk. durch.

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

2u verhauten
durch die Immobilien - und

Hypotheken -Agentur
von

Mdelm Schüssler,
Jahnstratze 36:

Hochs. Eittsamilien -Villa,
8 ZiMiiier. 4 Mansarden, schöner
Garten, Nähe des WaldeS, Halte¬
stelle der elektr Bahn, diirch
Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Billa , Emierstr. 12 Zimmer,
57 SiUlcn Obst- und Ziergarten,
abteilungSH. bill. zu verk. durch
Wilh . Schüßler , Jabustr. 36.

Rentabl . Hans , 2—3-Zim-
Wohn.. Torfahrt, Werkstatt, Bis-
marckring, mit kleiner Anzahlung,
auch wird ein Acker-Grundstück,
Hypotheken» und Restkausschilllnz
in Zahlung octiomixten, durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36

Hochs. Elagenhans , 3 - 4-
Zini.-Wohn., Laden, Tors., groß.
Hottaum, am Kaiser-Friedrich-
Riiig, mit einem llcberschuß von
2000 Mk. zu verk. durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Rentabl . Haus , dopp. 3-Z.»
Wohn., mit Torsahrt, Werkstatt,.
Nähe Rbeinstr., rentiert mehr ai«
Wohnung und Werkstatt frei, kl.
Auzahluiig, zu verk. dinch
Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

Hochseincs Magenhans am
Hauptbahiihoi, für ein bess. Prival-
Holel eingerichtet, unter günst. Be»
dinguiigen zu verk. diirch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Rentables Hans , südl. Stadt¬
teil, 52 Ruten großer Hosraum,
abgeschlossene Halle. Auszug. Stall¬
ung. Kontors ic.. hauptsächlich sür
orößcren Geschätisbetrib durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Hans , südl. Stadteil, dopp.
3-Ziuiiiier-Wohnuitgi», Torfahrt,
33 Ruten, großer Hoiraum, in
wctchei» noch größere Werkstätten
verniietet werden können, und im
Vorderhaus noch Laden-Geschäft
mil entern lieberschuß von 2500
Mark durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

rlientableö -fbans » 2 Läden,
i» prima Geschäftslage, mit kleiner
Auzahliiiig, ein schönes Landhaus,
nahe den Kuraiilageii bei Sonnen-
berg, für zwei Familien eingrricht.
und einen schönen Obst- und Ge-
inüsegaiien zum Preise von 22 000
Mark durch
Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.

6irr schönes Bau -Terrain,
zwei Äkorgen groß, Schiersteiner-
straße, zu dem billigen Preise von
850 Mark per Rute, sowie Bau¬
plätze an der Totzheimer-, Blücher-
Biebricher- u Bingerstraße billig
zu verlausen durch
Wilh . Schüßler , Jahnftr. 36.

Hypotheken-Kapitatten an
erste und zweite Stelle werden
stets unter kulanteii Bedingungeil
nachgewiesen durch 4691
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Em !l. Wohnhaus i». 2 Wohn,
von je 2 Zim. u Zubeb, großer
Garten mil ca. 40 Hochstämmen
viel Zivergo'vst, Erdbeeren usw,
Terrain : 83 Rut ., für Gärtner,
auchals Lagerplatz für große Ge¬
schäft- paffend, sür 32 000 M. zu
verkaufe,i durch

J . & C.  Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. HauS mit 2 mal
3-Ziui.' Wohn. u. Zubeb. in jede-
Etage, kl, Garten, für 56 000 Mk., ■
sowie versch Geschäflsbäuier im
Kurviertel, von 115 dis 150 00 .«
Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenicb,
Hclliiiundsir. 53.

Ei» HauS mit Laden u. dopp
3-Zi,ii.-Wohn.. Bad. Balk. usw.
Hth. Werkst, und 2 mal 2 Zim.
Wohn., sür 130 000 Mk. m. einem
Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkauien durch

J >AC.  Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus mit 4- und 3-Zim.-
Wohn, Mtlb. 3 mal 2-Z.-Wohn.,
Hth. Werkst., großer Hof, große
Torf., welches fich sür jed. Gesch.,
was Platz braucht, eigner, sür
136 030 Mk. mit einem Uebersch.
van 1200 Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb. b«»
legenc Villen zum Alleinbewobn»,
mit allem Koms. ausgest., jede.
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh.. sch. '
Garten, jede ca. 22 Rut. Terrain,
im Preise v. 57 u. öS 000 Mk. zu
verkaufen durch

öl. & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei it. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. °4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute sür 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Waffe: ca. 3'/» Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & C.  Firmenicb,
Hellmundstraße 53.
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